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Lest« 15 Pfg ., für ausländische

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F>
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.

Parussel , Haarenstr . 5 . Delmen»
hoch : J .Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte » . W .Schell«

Zeitschrift für oldenvurgische Gemeinde - und Landes - Interessen.
30 . Oldenburgs Sonnabend , den 4. Februar 1899. _ XXXlll. Jahrgang.

Hierzu drei Beilage « .

Wiener ReZierungskunstftjicke.
O Wien , 3 . Februar.

Krisen diesseits und jenseits der Leitha , und zwar Krisen
in Permanenz , ohne die geringste Aussicht auf baldige Bei¬
legung — das ist das charakteristische Moment für die
sogenannte Versöhnungspolitik , die seit Jahrzehnten in Oester¬
reich getrieben wird , und mit der schon mehr als ein
Ministerium abgewirtschaftet hat . Ein Mann mit deutschem
Namen , Graf Taaffe , war es , der seinerzeit diese Politik
begann , und ein Mann mit gleichfalls deutsch klingendem
Namen , Graf Thun , ist es , der jetzt die Maske der Ver¬

söhnung bei Seite wirft und mit Kraftmitteln zu erreichen
strebt , was er auf anderem Wege nicht durchsetzen kann . Und
doch kann er die frühere Taktik auch jetzt nicht ganz fallen
lassen . In demselben Moment , in dem die Regierung mit
der Schließung des Rcichsrats die Suspension der ver¬
fassungsmäßigen Verwaltung des Reiches proklamiert hat , in
demselben Moment , da sie sich anschickt, im Verordnungswege
nicht nur den Ausgleich zwischen den beiden Reichshälften,
sondern auch „sonstige legislative Akte im Falle von Dring¬
lichkeit "

zu Stande zu bringen , fügt sie der Vergewaltigung
noch den Hohn hinzu und kündigt die Einleitung einer
neuen Verföhnungspolitik an . Zum Glück wissen die Deutschen
in Oesterreich jetzt zur Genüge , daß das . was die Regierung
unter Versöhnung versteht , für sie nichts anderes bedeutet
als die einfache Unterwerfung unter deren Forderungen,
den Verzicht auf alles nationale Leben und die Auslieferung
des deutschen Landes an allerlei mehr oder weniger interessante
Nationalitäten . Man begreift in den oppositionellen Frak¬
tionen den Ernst der Lage vollkommen und hat daher auf
die Ankündigung der Regierung mit Erklärungen geantwortet,
die an der ablehnenden Haltung gegenüber etwaigen Annähe¬
rungsversuchen keinen Zweifel lassen . Endlich scheint der

unselige Optimismus überwunden zu sein, der der deutschen
Sache schon so schweren Schaden zugesügt hat . Manscheint
entschlossen , den Kampf mit Energie weiter zu führen und

ihn , da nunmehr die Tribünen des Parlaments den Volks¬
vertretern verschlossen sind , auf den Boden des Vereins - und

Versammlungsrechts zu verlegen . Und man scheint insbesondere
auch zu der Einsicht gelangt zu sein, daß in diesem kritischen
Moment vor allem Einigkeit not thut — wenn auch nur in
der Form , daß die verschiedenen Fraktionen und Fraktiönchen,
in welche die Oppositionspartei nun einmal nach alter deutscher
Sitte zerfallen muß , untereinander Fühlung haben . Die Zer¬
fahrenheit der Deutschen war von je ihr Unglück . Immer wird das
Trennende und Scheidende hervorgehoben , anstatt daß man in so

ernsten politischen Zeiten nach dem suchen sollte , was bindet und eine

gemeinsame Aktion ermöglicht . Und es fehlt doch wahrlich
on gemeinsamen deutschen Interessen nicht ! An den Gegnern
soflte man sich ein Beispiel nehmen . Die Regierungsmehrheit
bildet nicht nur eine festgeschlossene Phalanx , sondern sie schickt
sich jetzt sogar an , während der parlamentslosen Zeit formell
die Regierungsgeschäfte zu übernehmen und an Stelle des

nach Hause geschickten Reichsrats der Regierung in ihrem
Obmännerklub eine Art außerparlamentarischer Aufsichts-
kommifsion zur Seite zu stellen . Graf Thun aber ist damit

einverstanden und erklärt , er werde keine wichtigere politische
Maßregel treffen , insbesondere keine Verordnung erlassen,
ohne sich zuvor der Zustimmung des Klubs versichert zu
haben . Das ist die Regierung , die sich als „ über den

Parteien stehend
" bezeichnet und es stets mit Entschiedenheit

bestritten hat , daß sie den Interessen einer bestimmten Partei
dienen wolle!

Politischer Laqesbrricht.
Deutsches Reich.

— Im Reichspostamt ist eine umfangreiche Denk¬

schrift über die Grundzüge der geplanten Personalreform,
über welche Staatssekretär v . Podbielski bereits in der Budget¬

kommission des Reichstags Andeutungen gemacht hatte , aus¬

gearbeitet worden.
— Im Reichstage brachten Abg . Müller -Sagan und

Genossen folgende Resolution ein : Der Reichstag wolle

erklären , daß Disziplinarmaßregeln gegen Postunter¬
beamte wegen Abonnierens auf die Wochenschrift „ Deutscher

Postbote " oder wegen Jnserierung von Familien - und Vereins-

nachrichtcn in dieser Wochenschrift ungerechtfertigt und un¬

zulässig seien ; zweitens wolle der Reichstag den Reichskanzler

ersuchen, jede Beschränkung der Postbeamten bezüglich ihrer

außerdienstlichen Lektüre zu untersagen.
— I » der Geschästsordnungskommission des Reichstags jj

wurde einstimmig beschlossen , dem Plenum zu empfehlen , die

von den Sozialdemokraten beantragte Genehmigung zur Ein¬

leitung des Strafverfahrens gegen den Abg . Schmidt-
Aschersleben zu erteilen.

— Die Einführung eines neuen Jnfanterie-

ge
'
wehres steht nach der „Germ .

" in der That bevor.

Sämtliche königliche Gewehrfabriken sind mit der Herstellung
des neuen Modells so weit vorgeschritten , daß schon in nächster

Zeit mit der Massenfabrikation begonnen werden kann.
— In Sachen des Spiritusmonopols hat eine Kon¬

ferenz zwischen Delegierten des „Vereins der Likörfabrikanten und
Branntwein -Interessenten Deutschlands " , des „Vereins Berliner
Getreide - und Produktenhändler " und der Spiritus -Großhändler
Berlins stattgefunden , welche nach eingehender Aussprache einmütig
den Beschluß faßte , in keinerlei Verhandlung mit der Central-
Spiritus -Verwertungsgrsellfchaft «inzutreten und gegen das Unter¬
nehmen entschiede» Stellung zu nehme». Zu diesem Behufs wurde
ein Zusammenwirken der vorgenannten Jnterefsentenvereinigungen
vereinbart und ein Antrag vorbereitet , welcher der am Montag
stattfindenden öffentlichen Versammlung des Vereins der Groß¬
destillateure zur Genehmigung unterbreitet werden soll.

— In der sechsten Kommission des Reichstages zur
Beratung des Antrages Rintelen (Justiznovelle ) wurde die

zur Abänderung des Z 77 des Gerichtsverfafsungsgesetzes Vor¬

schlägen? Bestimmung : „In der Besetzung mit 5 Mitgliedern ein¬

schließlich des Vorsitzenden entscheiden die Strafkammern in der

Hauptverhandlung , wenn Verbrechen mit Ausnahme solcher straf¬
baren Handlungen , die nur deshalb sich als Verbrechen darstellen,
weil sie im Rückfall begangen sind, den Gegenstand der Unter¬

suchung bilden , sowie in der Berufungsinstanz bei Vergehen mit

Ausnahme der Fälle der Privatklage ", mit 8 gegen 6 Stimmen
abgelehnt , indem sowohl die Mitglieder der Kommission , die für
Aufrechterhaltung des Fünfmännerkollegiums waren , wie diejenigen,
die dem Wunsche der Regierung gemäß ein Dreimännerkollegium
einführen wollen , dagegen stimmten . Beiderseits wurde die Ab¬
stimmung besonders mit der ablehnenden Haltung der Regierung
begründet . Abg . Munckel zog aus den Darlegungen der Regierungs¬
vertreter den Schluß , daß auf «in Zustandekommen der Reform in
absehbarer Zeit nicht zu hoffen sei.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Als einzige thatsächliche Veranlassung zur Ver-

tagung des Reichsrats hat Ministerpräsident Graf Thun
in der parlamentarischen Kommission der Rechten die vorsätz¬
liche Obstruktion und den Mangel jeder Hoffnung auf

Beseitigung derselben angegeben . Die Dauer des außer¬
parlamentarischen Zustandes sei nicht zu bestimmen-

— Der deutsche Hochschüler Biberle , welcher am
16 . Januar den tschechischen Hochschüler Linhart durch einen

Nevolverschuß tödlich verwundete , ist vom Landgericht in

Prag wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens zu
drei Monaten strengen Arrestes verurteilt.

Frankreich.
Wie verlautet , sah sich die Kammerkommission zu

der nachträglichen Untersuchung in der Revisionsangelegenheit
hauptsächlich durch verschiedene in den Akten befindliche

anonyme Briefe veranlaßt , die gegen gewisse Mitglieder der

Kriminalkammer des Kassationshofes schwere Verdächtigungen

enthielten . So wird in einem anonymen Schreiben behauptet,

daß ein vermögensloser Rat des Kassationshofes im Begriffe

sek, ein Haus zu kaufen . Die so verdächtigten Mitglieder der

Kriminalkammer wurden aber von den anonymen Briefen nicht

verständigt.
Kurz vor Esterhazys Abreise fand seine Konfrontierung

mit du Paty de Clam statt , die sehr bewegt ausfiel . Die

beiden nannten sich gegenseitig Lügner und warfen einander

Verrat vor . Die Strafkammer des Kassationshofes dürfte

heute die Untersuchung schließen.
Das Bordereau . das im Dreyfusprozeß zu weltgeschichtlicher

Berühmtheit gelangt ist, befindet sich den Aussagen von Personen
zufolge, die Gelegenheit hatte », es in letzter Zeit zu Gesicht zu
bekommen, in einem höchst jämmerlichen Zustande . Es ist seit
seiner Ankunft im Kriegsministerium durch so viele Hände gegangen,
daß es ganz zerfetzt ist und in Stücke zu fallen droht . Man ist
darüber natürlich in größter Besorgnis , da das Schriftstück für die

Revisionsprozedur von allerhöchster Wichtigkeit ist. Es ist bereits

vorgeschlagen worden , es in zwei Glasstreifen einzuspannen , um es
vor völliger Vernichtung zu schützen . Es ist auf eine Art Seiden¬

papier (xslurs ) geschrieben, das karriert ist ; es hat einfaches Brief¬
bogenformat und ist auf der Rück- wie auf der Vorderseite be-
chrieben. Es ist zuerst in der Mitte von oben nach unten und

dann zwei Mal von rechts nach links durchgerissen worden , sodaß
es aus sechs zusammengeklebten Fetzen besteht: Die Person , die
es zerriß , muß noch eins vierte Durchreißung versucht haben, wie
dies aus der Zerfaserung des Randes ersichtlich ist.

Griechenland.
Die trostlosen Zustände in der griechischen

Armee schildert die kürzlich erschienene , vom Kronprinzen von

Griechenland verfaßte Geschichte des griechisch - türkischen

Krieges mit schonungsloser Offenherzigkeit . Der Kronprinz
geklagt sich darüber , daß er nie einen vom Kriegsministerium
ausgearbertetcn Kriegsplan erhalten hat , auch wurde ihm nicht
mitgeteilt , daß der Krieg erklärt worden war . So mußte der

letzte an ihn ergangene Befehl der Regierung , sich in absoluter
Defensive zu verhalten , zunächst maßgebend für ihn bleiben.
Die Truppen waren gänzlich ungeübt , und deshalb mußte
sich die Infanterie auf Verteidigung hinter natürlichen Ver¬
schanzungen beschränken . Die Artillerie verschwendete ihre
Munition in unerhörter Weise durch sinnloses Schießen aus
den weitesten Entfernungen und selbst in der Dunkelheit.
In der Beförderung der Batterien traten infolge Mangels
an Pferden verhängnisvolle Stockungen ein . Der

Transport der Verwundeten war ein ganz mangelhafter und
die Verpflegung der Truppen unerhört schlecht. Selbst der

telegraphische Dienst zwischen Larissa und Athen hatte eine

unentschuldbare Vernachlässigung erfahren . Die ernsteste Gefahr
aber erwuchs von Anfang an aus dem Mangel an Truppen.

I Sie reichten eben hin zur Bildung einer einzigen Verteidigungs¬
linie . Selten aber war dem Kronprinzen verfügbares Material

zur Hand , wenn es galt , Verstärkungen zu entsenden oder
übermüdete Posten abzulösen . Denn die später entsendeten,
aus Freiwilligen und gänzlich ungeübten Leuten bestehenden
Hilfstruppen waren im Kriege ganz unverwendbar und

schadeten mehr , als sie nützten . Inmitten dieses Chaos spielte
der größte Teil des Ofsizierkorps die traurigste Rolle , und
an ihm hat es nicht gelegen , wenn die griechischen Truppen
nicht nach wenigen Tagen vom Feinde einfach aufgerieben oder

umzingelt würden . Die Herren Brigade - und Regiments-
Kommandeure hatten eben gar keine Ahnung , daß im Kriege
den Befehlen des Vorgesetzten unbedingt Folge zu leisten ist,
und die Fälle , wo einmal ein Befehl des Kronprinzen wirklich
befolgt wurde , müssen zu den Ausnahmen zählen.

Samoa.
Der jüngste Zwischenfall auf Samoa hat sich bereits

aufgeklärt , und zwar ist das unanfechtbare Ergebnis , daß die
Amerikaner durchaus im Unrecht sind . Herr Chambers , der
amerikanische Oberrichter , hat sich selbstherrlich Befugnisse bei¬

gelegt , die er nicht besitzt nach den Bestimmungen der Samoa-
Akte , indem er einen Deutschen wegen Sachbeschädigung ver¬
urteilte , der nur vom deutschen Konsul abgeurteilt werden
durfte . Die „ Genugthuung

"
, die gewisse amerikanische Blätter

wegen des Vorkommnisses bereits von Deutschland forderten,
würde also korrekter Weise von amerikanischer Seite zu ge¬
währen sein . Wahrscheinlich liegen die Dinge ähnlich bei
dem ersten Konflikt zwischen dem Oberrichter und dem deutschen
Generalkonsul Rose . Auch da wird wohl die „ gelbe Presse"
unnötig Lärm geschlagen haben , als sie Herrn Rose der

Uebergriffe bezichtigte . Die Untersuchung schwebt noch.
Jedenfalls ist zur Zeit die so stürmisch geforderte Abberufung
des deutschen Generalkonsuls nicht beabsichtigt.

China.
Die „ Köln . Ztg .

" erhält einen Bericht aus Hangtschau,
wonach dort ein Pulvermagazin in die Luft ge¬
flogen ist, wobei 2000 bis 3000 Menschen umgekommen
sein sollen . Von dem in der Nähe des Magazins befind¬
lichen Soldatenlager von 1500 Mann nebst einem General

ist niemand mit dem Leben davongekommen . Im Umkreise
von 3 Kilometern sind sämtliche Häuser zertrümmert und die
darin befindlichen Familien getötet worden . Unter den Ge¬
töteten befindet sich kein Ausländer . Die Ursache der

Explosion , sowie die genaue Zahl der Umgekommenen werden

sich niemals feststellen lassen.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Senator Davis , der Vorsitzende des Ausschusses für

auswärtige Beziehungen , besuchte gestern den Präsidenten und

sagte ihm , der Friedensvertrag würde bestätigt werden

nach Annahme des Antrages Sullivans , der erklärt , die An¬

nahme des Vertrages verpflichte die Vereinigten Staaten nicht

zu einer Kolonialpolitik , noch verhindere sie die Unabhängig¬
keit der Philippinen , wenn diese für wünschenswert erachtet
werde . Der Präsident beanstandete diese Resolution » kann
aber deren Annahme nicht verhindern.

Aus dem GroßhenoMm.
L «r Nachdruck unlirer mir K»i »elvonde »j)iich«! verlrhcnrn Originalberichte
ist nur an: g-uau -r QueLenangaü « gestatt «: . Mitteilungen und Berich .«

Sber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets u>i!üomm,n.

Oldenburg , 4 . Februar.
* Vom Hofe . Die erbgroßherzoglichen Herr¬

schaften wohnren gestern mit ihren fürstlichen Gästen und

der Herzogin Sophie Charlotte der Aufführung des „Hütten¬

besitzers
" im großherzoglichen Theater bei.

«



* Der kommandierende General des X . Armee¬
korps, General der Infanterie v. Seebeck , dessen
Rücktritt vor längerer Zeit verfrüht gemeldet wurde, wird,
wie jetzt auch der « Hann . Cour .

" berichtet, seine jetzige
Stellung nunmehr am 1 . April verlassen und nach Potsdam
übersiedeln. Zum Nachfolger desselben als kommandierender
General des X . Armeekorps ist der dienstthuende General¬
adjutant und Kommandant des Kaiserlichen Hauptquartiers,
Generalleutnant v. Plessen , bestimmt. General v . Scebeck
hat sich während feines sechsjährigen Aufenthalts als
Kommandierender des X . Armeekorps die größten Sympathien
erworben, so daß man ihn in allen Kreisen mit Bedauern
wird scheiden sehen.

Der im 65 . Lebensjahre stehende General der Infanterie
von Seebeck trat 1852 beim damaligen 31 . Infanterie-Regiment
als Avantageurein und wurde am 6 . Dezember 1853 zum Leutnant
befördert . Er war von 1856 bis 1859 Negimentsadjutant, dann
von 1860 bis 1863 zur Kriegsakademie kommandiert . Hier wurde
v . Seebeck am 17 .jOktober 1860 Oberleutnant. 1864 bis 1866 zum
Generalstab kommandiert , machte er den Feldzug gegen Oesterreich
als Adjutant der 8. Infanterie-Division mit, und wurde ihm für
sein Verhallen in demselben der Rote Adlcrorden vierter Klasse mit
Schwertern verliehen . Am 16 . August 1866 zum Hauptmann be»
fördert , wurde er bald darauf als Kompaniechef in dar Infanterie-
Regiment Nr. 80 versetzt. 1867 erhielt er als Adjutant beim
Generalkommando des X. Armeekorps ein Kommando zu einer
Nekognoscierungsreise nach Frankreich . Den Feldzug 1870 machte
v. Seebeck im Generalstabe des X. Armeekorps mit. Für fein
Verhalten Vor dem Feinde wurde er mit dem Eisernen Kreuz II.
und I . Klasse dekoriert und bereits am 22 . Dezember 1870 zum
Major ernannt. Nach dem Feldzuge zum Gsneralstabe der
21t Division versetzt, wurde er 1871 in den Adelsstand erhoben.
Am 20t September 1876 zum Oberstleutnant befördert und in den
großen Generalstab versetzt, wurde er nach Montenegro kommandiert,
1877 Chef des Generalstabes des XI. Armeekorps . Als solcher
am 16 . September 1881 zum Oberst ernannt, wurde v. Seebeck
1882 Kommandeur des Infanterie - Regiments Nr. 115. Am
4. Dezember 1886 trat er als Generalmajor an die Spitze der
30 . Infanterie-Brigade. Als Generalleutnant ( 8 . April 1889 ) be¬
fehligte von Seebeck zuerst die 4 . und später die 16 . Division . Am
27 . Januar 1393 wurde er als Nachfolger des Generals der
Infanterie Bronsart v . Schellendorf zum kommandierenden General
des 10 . Armeekorps ernannt und als solcher am 27 . Februar 1894
zum General der Infanterie befördert . Gelegentlich der Kaiser¬
manöver 1898 wurde er zum Chef des Infanterie-Regiments Graf
Bose ( 1 . Thüringischen ) Nr. 31 ernannt, bei dem er feine mili¬
tärische Laufbahn 46 Jahre früher begonnen hatte.

Generalleutnant von Plessen wurde am 11 . November
1862 Leutnant im Kaiser Franz- Grenadier -Negiment Nr. 2 . Als
Adjutant des 2 . Bataillons machte er den Feldzug gegen Oester¬
reich mit und wurde mit dem Noten Adlerorden IV. Klasse mit
Schwertern dekoriert. 1867 zur Kriegsakademie kommandiert , wurde
er am 22 . März 1863 als Oberleutnant zum Grenadier -Regiment
Nr . 89 versetzt. Den Feldzug 1870 machte v. Plessen als Adjutant
der 34. Infanterie-Brigade mit und erhielt in diesem das Eiserne
Kreuz II . Klasse. 1871 zum Generalstab kommandiert , wurde er
am 16 . April 1872 als Hauptmann in den Großen Generalstab ver¬
setzt . 1873 im Generalstabe des IV. Armeekorps , 1875 im Großen
Generalstabe , kam er 1877 zum Generalstabe der 1 . Garde-
Jnfanterie-Division , in welcher Stellung er am 18 . Oktober 1879
zum Major befördert wurde . 1879 Flügeladjutant Sr . Majestät,
dann 1882 zum Mitglied der General-Ordenskommission ernannr,
wurde von Plessen in demselben Jahrs Kommandeur der Schloß¬
gardekompagnie . Am 14. Juli 1885 zum Oberstleutnant befördert,
wurde er 1883 unter Beförderung zum Oberst zum Kommandeur
dieses Regiments ernannt. Unter Beförderung zum Generalmajor,
wurde er am 9 . Februar 1891 Kommandeur der 55 . Infanterie-
Brigade. 1892 Wurde Generalmajor v . Plessen zum dienstthuenden
General L 1a. suits Sr . Majestät des Kaisers ermannt und gleich¬
zeitig Kommandant des kaiserlichen Hauptquartiers. Seine Be¬
förderung zum Generalleutnanterfolgte am 14 . Mai 1895.

* Ordensverleihnugen . S . K. H. der Großherzog
hat verliehen: 1 . das Ehren - Großkreuz : dem groß¬
herzoglich badischen Gesandten in Berlin , Geheimen Rat und
Kammerherrn vr . von Jagemann . Excellenz; 2 . das
Ehrenkreuz I . Klasse: dem Hofsekretär I . D. der Fürstin-
Mutter zu Schaumburg -Lippe. Pörtner , dem Haushofmeister
I . K. H. der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preußen,
Franetzki , dem königlich preußischen Feldwebel in der Schloß¬
garde- Kompanie in Berlin , Strey ; 3 . das Ehrenkrcuz
II . Klasse : dem königlich preußischen Vize-Wachtmeister in
der Leibgendarmerie in Berlin , Theis , dem Kastellan I . D.
der Fürstin -Mutter zu Schaumburg -Lippe, Schmöe, dem
Kammerdiener derselben, Giesekina , dem Kammerdiener

Theater und Musik.
Grosthcrzogliches Theater. „Der Hüttenbesitzer",

Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges Ohnet. — Nach
Hauptmanns «Einsamen Menschen" Ohnets „Hüttenbesitzsr " —
neben dem Edelstein ein schlechtgefaßter Similibrillant. In beiden
Dramen steht ein Ehepaar auf der Bühne , besten Glieder sich nicht
verstehen, im Grunde nicht zu einander passen. In dem deutschen
Drama wird die Kluft zwischen Mann und Frau immer breiter
und tiefer , bis nach bitteren Leiden der Tod dem unglücklichen
Bunde ein Ende macht ; im „Hiittenbesttzer" werden so lange
Phrasen in die Kluft geworfen , bis Philippeund Claire , die anfangs
weit von einander stehen, sich beseligt in die Arme fallen können.
Der deutsche Dichter motiviert seiner Menschen Handeln mit größter
Feinheit , daß wir es verstehen Zug um Zug, und zeigt die Ver¬
schiedenheit der Charaktere so grell , daß die Tragik ihres Geschickes
unvermeidlich erscheintund unabänderlich ; der Franzose malt mitdicken
Farben ein paar Effektszenen und überläßt es dem geehrten Hörer,
seiner Gestalten seltsames Handeln und Reden zu enträtseln und zu
entwirren . Bei Hauptmann sprechen und empfinden die Personen
seines Dramas wie Menschen von Fleisch und Blut ; bei Ohnet
paradieren sie bald mit Feuilletonperioden , bald ergehen sie sich in
einer stelzbeinigen Papiersprache , und ihr Seelenleben bleibt uns
ein fremdes , dunkles Gefilde . Die einsamen Menschen, die da
schuldig unschuldig zu Grunde gehen, sind Wesen von dieser Welt;
die Philippe und Claire aber des Herrn Ohnet , die sich wortreich
hasten und lieben, giebt es nur noch in den Romanen der Frau
Marli».

Strahl , dem Kammerdiener Lück, dem Küchenchef Sacht¬
leben . dem Kammerlakaien Kämmerich, dem Leibkutscher
Scholz , sämtlich in Diensten I . K. H. der Frau Prinzessin
Friedrich Carl von Preußen.

H GroftherzoglichesTheater. Den 8V . Geburtstag
des Dichters Wilhelm Jordan feiert unsere Bühne am
Donnerstag durch eine Aufführung seines Lustspiels
„ Durchs Obr " .

* Spiclplm « des grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 5 . Februar : 65 . Vorstellung im Abonnement.
Zum ersten Male : « Der Glückspilz"

, Schwank in 3 Akten
von H. Gordon. Hierauf : « Guten Morgen Herr Fischer" ,
Vaudeville in 1 Akt von H. Friedrich. Musik von Stiegmann.
Dienstag , den 7. Februar , Anfang 7 Vs Uhr : 66 . Vorstellung
im Abonnement. « Unsere Frauen "

, Lustspiel in 5 Akten
von G . von Moser und F. von Schönthan . Mittwoch, den
8 . Februar : 6 . Abonnements-Konzert der großherzoglichen
Hofkapelle. Donnerstag , den 9. Februar : 67 . Vorstellung
im Abonnement. „ Herbst"

, in 1 Akt von Schmidt-Häßler.
Hierauf : „ Durchs Ohr "

, Lustspiel in 3 Akten von W . Jordan.
Freitag , den 10. Februar , Anfang 7 Vs Uhr : 68 . Vorstellung
im Abonnement. « Das Glas Wasser"

, Lustspiel in 5 Akten
nach Scribe , von Cosmar . Sonntag , den 12. Februar:
69 . Vorstellung im Abonnement. „ So sind sie alle ",
Posse mit Gesang in 5 Bildern von W . Mannstaedt und
A. Weller.

* In der GrostherzoglichenGnllerie im Augusteum
sind für diesen Monat Lichtdrucke nach Rembrandtschen
Radierungen ausgestellt.

* Z »rr weiteren Beratung der Frage des S Nhr-
Ladcnschlnssesfand gestern Abend wieder im Saale der
Markthalle eine Versammlung statt, welche von etwa 40
Ladenbesitzern besucht war. Der Vorsitzende , Herr H. G . Müller,
wies zunächst darauf hin, daß es der Versammlung vom
27 . v . M. völlig fern gelegen habe, einen Zwang oder Druck
auf die einzelnen Branchen auszuüben, damit um 9 Uhr abends
die Läden geschlossen würden. Er habe in voriger Versammlung
immer nur von einer freien Vereinigung gesprochen . Herr
Müller verbreitete sich dann über die in Aussicht genommenen
gesetzlichen Bestimmungen, betr. die Regelung des Ladenschlusses
und der Arbeitszeit, und hielt sich dabei im wesentlichen an
die dieser Tage im Verein bremer Ladeninhaber zu Bremen
gemachten Ausführungen des I)r. Merling . Wir geben daraus
hier das folgendewieder: Nach Erhebung der Neichskommission
für Arbeiterstatistik betrug die Ladenzeit bei 14,9 °/ , weniger
als 12 Std ., bei 22 °/ , bis 13 Std .. 17 °/ , bis 14 Std ..
18 °/, bis 15 Std . , 21 °/ , bis 16 Std ., 6,5 °/ , über
16 Std . ; doch fällt die Arbeitszeit der einzelnen Ge¬
hilfen nicht immer mit der Ladenzeit zusammen. Außer
auf die großen gesundheitlichen Bedenken gegen eine
übermäßige Dauer der Beschäftigung wird namentlich auch
darauf hingewicsen , daß an eine erfolgreiche theoretische Fort¬
bildung nicht zu denken sei. Von einer Verkürzung der
Arbeitszeit verspricht sich die Negierung endlich einen Gewinn
für das Familienleben der Angestellten. Die wichtigste der
in dieser Beziehung vorgeichlagsnenBestimmungen ist die , daß
in allen offenen Läden Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern
nach Beendigung der eigentlichen Arbeitszeit eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindestens 10 Stunden zu gewähren
ist , jugendlichen Arbeitern und weiblichen Angestellten eine
solche von 11 Stunden . Falls V, der Ladeninhaber eines
Bezirks eine Ladenschlußstunde beantragen, kann diese (von
abends 8 Uhr an) für alle oder einzelne Geschäftszweige
eingeführt werden. Während der Zeit, daß die Läden ge¬
schlossen sind , soll dann das Feilbieten von Waren an öffent¬
lichen Plätzen rc. verboten sein . Andere Bestimmungen be¬
treffen das Fortbildungsschulwesen; insbesondere soll der
Ladcninhaber verpflichtet werden, seine Lehrlinge zum Besuch
der Fortbildungsschule anzuhalten und diesen zu überwachen.
Diese Bestimmungen würden demnächst durch den Reichstag
zum Gesetz erhobenwerden, in welcher Form , stehe noch dahin.
Das Gesetz wolle den Angestellten mehr Freiheit schaffen.
Die seit der letzten Versammlung in Umlauf gesetzten Unter¬
schrifts -Listen hätten 175 Unterschriften für den 9 Uhr-
Ladenschluß aufzuweisen. Hinzukämen dann noch 63 frühere
Unterschriften. —> Die Debatte , welche sich darauf entspann,
gestaltete sich zu einer sehr lebhaften und nicht immer sach-

^lichen^
S ie ließ

^
deutlich erkennen , daß man sich voll der

Einst wird der Tag ja wohl kommen, wo auch dieser schreck¬
liche sentimentale „Hiittenbesttzer" wieder von den deutschen Bühnen
verschwindet, auf denen er jetzt fünfzehn Jahrs sein Wesen treibt.
Vorläufig scheint er aber noch zahlreiche Freunds oder vielmehr
Freundinnen zu besitzen, die ergriffen die Schicksale der stolzen Claire
und des überirdisch edlen Philippe Derblay verfolgen und sich mit
stiller Befriedigung dabei die rinnenden Thränen aus den Augen
wischen. Und das umsomehr , wenn die beiden Rollen so tüchtige
Vertreter finden wie gestern in Fräulein Nerson und Herrn
Hedeberg . Was in ihrer Kraft lag, die blaffen Charaktere geistig
zu vertiefen und psychologisch glaubhaft zu machen, das wandten
beide Künstler auf , und neben tiefer, warmer Empfindung brach
aus ihnen in den gegebenen Momenten eine starke und packende
Leidenschaft hervor . Die anderen Darsteller ragten dagegen nur
wenig über ein bescheidenes Mittelmaß empor . Fräulein Winkler
(Marquise von Beauchamp ) und Herr Schmelzer (Octave ) waren
ziemlich nüchtern und uninteressant , Herr SsYberlich könnte aus
seinem Parvenü Moulinet noch kräftigere komischeWirkungen heraus¬
holen , und Herr Schiefer (PrSfont) muß die Sprache mit viel
mehr Sorgfalt behandeln . Die Damen Maltana (Athenais ),
Sieger (Baronin von Present) und Ewers (Suzanne), sowie
die Herren Nuhbeck (Herzog von Bligny) und Scydelmann
(Bachelin ) wurden ihren Rollen gerecht. Dem zur Verbesserung der
Akustik neuerdings vor der Bühne ausgespannten Draht bringt dis
Mehrzahl der Darsteller ein Vertrauen entgegen, das nach dem,
was man gestern wieder vom Dialog alles nicht zu hören bekam,

> geradezu unbegrenzt zu sein scheint. 8 . II über.

' Schwierigkeiten bewußt war, denen die Einführung eines
allgemeinen 9 Uhr-Ladenschlusses , ganz abgesehen von den
direkt gegnerischen Branchen, begegnet. Einzelne Branchen
haben sich einstimmig für die Schließung der Läden um 9 Uhr
ausgesprochen, während andere sich zum Teil dafür, zum Teil
dagegen erklärt haben. Einzelne Ladenbesitzer haben über¬
haupt ihre Unterschrift verweigert, mit dem Bemerken, sich
grundsätzlich nicht binden zu wollen. Im Laufe der Debatte
erklärte u . a. Herr R. Hallerstede, daß er die Gegenagitation
mit einigen anderen Herren namentlichdeswegenins Werk gesetzt
habe, weil er eine Majorisierung der Nahrungsmittelbranche durch
die übrigen Branchen habe vermeidenwollen. Im übrigen liege
gerade das Kolonialwarengeschäft so miserabel, daß die
Kolonialwarenhändler es dringend nötig hätten , alles mit¬
zunehmen, was möglich sei. — Herr H. G . Müller entgeg-
nete darauf , daß die Gegenpartei Herrn Hallerstede seine
Agitation durchaus nicht übel nehme. Er habe dazu ein
Recht. Schließlichwurde beschlossen , daß zunächst die einzelnen
Branchen unter sich versuchen sollten, eine Einigung über
gemeinsames Vorgehen zu erzielen . Die in der vorigen Ver¬
sammlung in die Kommission gewählten Herren wurden gebeten,
sich der Sache nochmals anzunehmen.

* Das Proviant -Amt wird am Mittwoch, den 8 . d.
Mts-, öffentlich meistbietend verkaufen : einen größeren Posten
Roggenkleis, ferner Roggen- und Haferspreu, Heu-, Stroh-
und Bäckerei -Abfälle.

* „Hundert Jahre oldenbnrgev Leben und
Geschichte" werdendies Mal ausnahmsweise in der Montag-
Nummer ihre Fortsetzung finden.

* Die Militär -Musterung findet in diesem Jahre
für die Stadt Oldenburg am 24 -, 25 . , 27 . und 28 . Februar im
Hotel zum Lindenhof statt.

j- Kirchliche Neberstcht. Im Jahre 1893 wurden
in folgenden 8 Gemeinden Kirchenvisitationen abgehalten:
Waddewarden, Goldenstedt, Dötlingen , Altenhuntorf , Cloppen¬
burg, Apen, Huntlosen, Hatten . Das Examen pro min.
haben 4 Kandidaten bestanden : Engelbart , HaußMann,
Friedrichs, Tiarks ; das Tentamen 2 : Reil und Siemer.
Gestorben sind 3 Pfarrer: Brake in Atens , Wiggers in
Altenesch , Eschen in Strückhausen, ferner Oberkirchenrats-
registrator a . D. Hnnstock in Oldenburg und Organist Folkers
in Bant. Der Pfarrer Wolters in Esenshamm ist in den
Ruhestand versetzt . Die Kandidaten Meyer und Horst sind
aus dem Küchendienste ausgetreten . — Vakant wurden
16 Pfarrstellen : Oldenbrok, Atens , Hatten , Altenesch , Warden¬
burg, Sengwarden II , Stückhansen, Wangeroog, Esenshamm,
Warfleth , Wildeshausen, Großenmeer, Oldorf , HohenkirchenII,
Accum II , und Fedderwarden II , und zwar Atens , Altenesch
und Strückhausen durch Tod , Esenshamm durch Pensionierung,
die übrigen (außer den schon vakanten Stellen Wangeroog,
Hohenkirchen II , Fedderwarden II , AccumII und Oldorf)
durch Versetzung des Inhabers. — Besetzt wurden 14 Stellen»
und zwar ohne Wohl 4 : Sillenstede, Bant, Apen, Seng¬
wardenII , durch Wahl 10 : St . Joost , Atens , Pakens,
Hatten, Oldenbrok, Warfleth , Altenesch , Wardenburg , Strück¬
hausen, Esenshamm. Die Beteiligung an den Pfarrerwahlen
bewegte sich zwischen 20 Proz . (Wardenburg) und 72 Proz.
(St . Joost ). — Der Geistliche am Elisabethstift, Pfarrer
Allihn, ist am 1 . Januar 1898 mit den Funktionen eines
Gefängnisgeistlichen in Oldenburg beauftragt worden. Der
Superintendent Valentiner in Eutin hat die Landeskirche bei
der Einweihung der Erlöserkirche zu Jerusalem vertreten. In
Bant ist der Kirchbau in Angriff genommen worden.
5 Organistenstellen sind besetzt ; ein Organist ist in den Ruhe¬
stand getreten. — Die Teilungsangelegenheiten der Kirchen¬
gemeinde Oldenburg haben, wenn auch unter einigen
Schwierigkeiten, ihren Fortgang genommen; die einzelnen
Baupläne sind so gut wie festgestellt. — Im Synodalabschied
der letzten Landessynode war bemerkenswert, daß aus die Ver¬
besserung der Pfarrgehälter Bedacht genommen werden soll.

* Freiwillig gestellt. Der Konservenfabrikant Karl
Nolte aus Wildeshausen, welcher von der Staatsanwaltschaft
steckbrieflich verfolgt wird, hat sich vorgestern freiwillig der
Behörde gestellt. Er hat , da er sich auf der Reise befand,
in Dortmund von seiner Verfolgung Kenntnis erhalten und
sich dann sofort hierher begeben.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Hemmt,
Oldenburg i . Gr., Mühlenstraße 17 . Gejucht werven für
hier: 1 Buchbinder, 1 Schuhmacher, 1 Schneider, 1 Tischler.
Nach auswärts : 1 Barbier , 1 Sattler, 1 Schneider, 2
Tischler.

* Den Kirchenbnchfeu sind im Januar d. Js.
143,87 Mk. entnommen, darunter 40 Mk. in Gold.

* Die Kommission für Verwaltung der Fonds isttd
milden Stiftungen sieht sich veranlaßt, wieverholt darauf hinzu¬
weifen, daß die im hiesigen Peter Friedrich Ludwig -Hospital in ge¬
meinsamen Zimmern auf eigene Kosten verpflegten Kranken für ihre
Verpflegung einschl. der Nebenkosten für Arzt , Medizin , Verbände,
Bäder rc. täglich nur 1 Mk . (im Elisabeth - Kinderkrankenhause nur
80 Pfg.) zu zahlen haben . Da nun in anderen Krankenhäusern
teilweise nicht nur höhere Verpflegungssätze , sondern fast immer
außerdem sehr erhebliche Nebenkosten zu entrichten sind, so wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die Kommission auf eingehende
Beihilfsgefuche zur Deckung von in anderen als den oben be-
zeichneten Krankenhäusern erwachsenen Kosten, wenn überall regel¬
mäßig » nur soweit «ingstreten wird , als diese Kosten auch bei
Unterbringungder Kranken in den gedachten Hospitälern erwachsen
sein würden.

* Folgende Konfirmationstage haben die städtischen
Geistlichen in Aussicht genommen: 1 . am Sonntag Laetare,
12 . März , Pastor Roth : für die Volksknaben- und Volks¬
mädchenschule , Seminarschule, Bürgerfelder und Haarenthor¬
schule ; 2. am Sonntag Judica , 19. März, Pastor Willens:
für die Cäcilien- und Thalensche Schule , die Stadtmädchen¬
schule 7^ und L ; 3. am Palmsonntag , 26 . März, Pastor
Bult mann : für das Gymnasium und die Oberrealschule
und Stadtknabenschule; 4 . am Gründonnerstag , 30 . März,
Geh. Oberkirchenrat v . Hansen: für die Kinder der Hoj-
gemeinde.

j
* Die Sonntags - Abendgottesdienste findenmit

demmorgigen Sonntagihr Ende ; es beginnendann, Freitag,



17. Februar , beginnend , die Passtonsgottesdiensteum 6 Uhr
abends.

8 Veränderungen im Gendarmeriekorps . Mit dem

1. Mai werden versetzt : Gendarm Neumann von Edewecht
nach Eckwarden , Gendarm Hollwege von Eckwarden nach
Edewecht , Gendarm Dumke von Elsfleth nach Hude , Gendarm
Stolle von Westerstede nach Elsfleth , Gendarm Schütte II

von Barkel nach Eversten und Gendarm Köhler vonFries-
oythe nach Barßel.

* Prinz Carneval tritt mit dem morgigen Sonntage
die Herrschaft über sein disziplinloses närrisches Reich an.
Wie es scheint , wollen die Oldenburger ihm auch in diesem
Jahre wieder in besonderem Maße huldigen . Die Reihe
der Masken - und Narrenbälle ist eine ungemein große , ein
Zeichen , daß die Faschingsfreuden auch hier noch gewürdigt
werden . Für morgen hat die Oldenburger Klub-
Gesellschaft in der „Union " ein Kostüm -Narrenfest vor¬
bereitet . Der Arbeiter - Bildungsverein , der Olden¬
burger Malerverein und die Bäcker - Brüderschast
von Oldenburg und Umgegend veranstalten morgen
Abend „ Narrenbälle "

. Prinz Carneval kann sich also nicht
darüber beklagen , daß man ihm hier die herkömmliche
Huldigung versagt . Daß für die einzelnen Ver¬
anstaltungen umfassende Vorbereitungen getroffen sind,
versteht sich von selbst . Das Publikum darf sich daher
auf einige sidele Stunden im „Narrenkreise " gefaßt machen . —
Große Ereignisse pflegen ihre Schatten voraus zu werfen.
So scheint es in diesem Jahre auch beim Fasching der Fall
zu sein . Die Narrenbälle eröffnen die „ Saison " und die
großen Maskenfcste bringen sie zum Abschluß . Wir denken
dabei zunächst an die große Maskerade des Olden¬
burger Schützenvereins , welche für Mittwoch , den
8 . d. Mts ., angekündigt ist . Ein indiskretes Mitglied
des Schützen -Narrenrates hat uns verraten , daß die
diesjährige Maskerade „ ganz besonders schön " werden solle.
Der „Oldenburger Schützenhof

" solle so glänzend dekoriert
und illuminiert werden , daß man ein wahres Wunder daran
erleben solle . Ob 's zutreffen wird , davon raten wir allen
Mitgliedern und Freunden des Schützenvereins sich selbst zu
überzeugen . — Weiter folgt dann am Montag , 13 . Februar,
die Maskerade des „ Klub Kameradschaft " im „ Lindenhof .

"

Was die Teilnehmer hier erleben werden , soll selbst das

„ schönste , beste bisher gesehene
" noch in den Schatten stellen.

Auch in Bezug auf dies Fest hat man uns einiges verraten.
Ein „ Dichterling " hat sogar eine schwache Stunde
gehabt und den Pegasus bestiegen und kündet in
folgenden wohlgereimten Versen einiges an , was der

„ Klub Kameradschaft " seinen Freunden und Gästen
auf seinem Maskenfest zu bieten gedenkt : „ .
Den größten Ulk sollt Ihr auf ihm erleben , denn Prinz
und auch Prinzessin Carneval , sie werden dort erscheinen , auf
jeden Fall . Prinz Heinrich wird einziehen mit vieler
Pracht im „ Deutschen Kiautschou " auf seiner Jacht.
Den Bären , den sein Schiff hat mitgeführt , bewundern wird
man ihn , , gar noch dressiert . Dies ist nur Einiges was ich
Euch vertraut , wenn mehr Jhrwissenwollt — kommt selbst
und schaut ! ! ! " — Also aus zum Maskenball des Klub
Kameradschaft . Ebenfalls am 13 . Februar hält der „ Neue
Bürgerklub " in „Doodts Etablissement " eine Maskerade
ab . Hierzu werden vom Vergnügungskomitee in aller Stille
und geheimnisvoll umfangreiche Vorbereitungen getroffen,
damit nachher die Ueberraschungen um so größer werden.
Vielleicht läßt sich aber einer vom Vergnügungskomitee doch
noch erweichen , uns einige Mitteilungen über dieses Fest zu
machen.

* Beerdigt wurden im Januar auf dem Gertruden¬
kirchhofe 21 Perionen , auf dem städtischen Kirchhofe 15 , auf
dem Donnerschweer Kirchhofe 5 und auf dem Eversten Kirch¬
hofe 12 Personen , zusammen 53 Personen.

L Ein Krankenhaus für Raturheilverfahren
beabsichtigt man mit einem Kostenaufwand von 300,000 Mk.
in Berlin zu bauen . Während die bestehenden Naturheil¬
anstalten namentlich zur Aufnahme chronisch Kranker dienten,
soll diese Anstalt für akute Kranke eingerichtet werden.

m . Der Nadorster Mannergesangverein beabsichtigt , sein
diesjähriges Stiftungsfest am Montag , den 13 . Febr ., im Vereins¬
lokale bei Herrn G . Theilmann zu feiern . Dasselbe soll in Ball
und Gesangsvorträgen bestehen. Der Verein kann in diesem Jahre
auf drei Jahre seines Bestehens zurückblicken. Ende 1895 wurde
er von etwa zwölf Herren gegründet und hat sich seitdem so ent¬
wickelt, daß seine Mitgliederzahl nahezu auf das Dreifache gestiegen
ist. Zu feinem diesjährigen Stiftungsfeste sind die einzelnen Vereine
des Sängerbundes „Umgegend Oldenburgs " eingeladen . So wird
voraussichtlich der Besuch am 13 . Februar ein sehr reger fern. Der
Anfang des Festes ist auf 8 Ubr abends festgesetzt.

* Zahlreiche wilde Eilten und Ganse kann man
augenblicklich sich tummeln sehen in den offenen Stellen auf
den Eisflächen im ohmsteder und bornhorster jFelde , sowie
auch in den Niederungen an den Ufern der Hunte . Die
Tiere sind aber so scheu und vorsichtig , daß sie bereits in
weiter Ferne bei der Annäherung eines Menschen mit großem
Geräusch auf - und davonfliegen . Aus dem zahlreichen Auf¬
treten dieser Vögel auf den offenen Wasserstellen , die sehr
schwer oder garnicht gefrieren , schließen die Jäger auf den
Eintritt stärkeren und andauernden Frostwetters.

*
Unfall . Der Tischler Aug . Wiemken aus Bürgerfclde

wurde gestern Abend in der Nähe des Ziegelhofes von einem
bedauernswerten Unfall betroffen . Er glitt auf der Straße
aus und kam zu Fall , wobei ihm ein Schraubenzieher , den
er in seine Rocktasche gesteckt hatte , zwischen den Rippen
hindurch i» den Körper drang . Es war ihm nicht möglich
zu gehen , so daß seine Beförderung mit einem Wagen zum
Hospital notwendig wurde . Seine Verletzung ist eine ziem¬
lich schwere.

* Der Bürgerfelder Turnerbund veranstaltet am

Sonntag , den 5 . Februar , in seinem Vereinslokale , Ammens

Gasthof , einen Narrenball . Das Fest beginnt um 5 Uhr.
Kappen werden an der Kasse ausgegeben werden.

* Im Oldenburger Schützenhöf findet morgen Nachmittag
tweder ein großes Konzert unserer Jnfanteriekapelle unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Erich statt . Das Konzert, besten Programm
wieder 12 gewählte Nummern enthält , dürste eine besondere An¬

ziehungskraft dadurch erhalten , daß der ausgezeichnete Komet
L Piston -Virtuose Mr . Vallerio Brown aus Texas zum zweiten
Male hier auftreten wird . Mr . Brown erzielte bekanntlich vor

wenigen Wochen hier einen durchschlagenden Erfolg.
* Gesucht , aber nicht gefunden wurden dieser Tage

von der hiesigen Polizei 2 „ junge Damen "
, welche verdächtig

sind , in Sannum bei Huntlosen , dem Wirt Meyer , bei dem

sie eingekehrt waren , eine goldene Uhr gestohlen zu haben.
lll Zwifchenahn , 3. Februar . Kürzlich kauften

Gebr . Fehlings - Bockolt (Westfalen ), die hier schon seit

Jahren einkaufen , wieder mehrere Büsche : eine Fläche
in Gristede , Siefken Busch , von Hausmann Siesten
in Gristede für 9000 Mk .. an der Westersteder Chaussee in

Ehhausen einen Bestand für 8000 Mk . vom Gutsbesitzer Bothe-

Eyhausen . Ferner vom Hausmann F . Hirje in Ohrwege
das Gehölz „ Landen " für 10,000 Mark und in Nuttel
den „ Nuttlerstroth

" von Ovie in Oldenburg für 35,000 Mk.

einschließlich des Grundstücks . Fast überall handelt
es sich um Grubenholz . Platzvertreter für die ge¬
nannte Firma ist Herr I . D . Oltmanns , hier . —

Durch rastloses Einfahren ist es der hiesigen Brauerei ge-
gelungen , die ausgedehnten Kellereien vollständig mit

Eis anzufüllen . — Die beiden Einakter , die am

Gefellschaftsabend des Kriegervereins vorigen
Sonntag zur Aufführung gelangten , haben derart Beifall

gefunden , daß eine Wiederholung von vielen Seiten

gewünscht wird . Wie man hört , ist der Verein auch nicht

abgeneigt , in der Fastenzeit die Aufführungen zu wiederholen.
Durch Einflechtung geeigneter kleiner Vorträge wie Couplets
und dergleichen , wird die nötige Abwechslung hergestellt,
lieber den Tag der etwaigen Wiederholung verlautet noch
nichts Bestimmtes.

Berne , 3 . Februar . Die Posthülfstelle in Motzen
befindet sich seit dem 1 . Februar im Hause der Wwe . Nutzhorn
daselbst . Als Posthülsstellen -Jnhaber ist der Schiff - zimmer-
mann Scbürenstedt angenommen worden.

X Westerstede » 3 . Februar . Gestern Nachmittag fand in
Büschs Hotel die Vorstandswahl zu der neu gegründeten Spar¬
und Darlehnskasse für die Gemeinde Westerstede statt . Es
wurden gewählt : Kaufmann August Peters als Direktor , Rechnung¬
steller C . Ahmels als Rendant , Kaufmann Georg Meinen als
Stellvertreter . Als Aufsichtsratsmitglieder wählte man : Lehrer
Ohlenbusch -Ocholt , Köter F . Ahrens -Hüllstede, Schubmachermeister
D . G - Bartels -Burgforde , Hausmann D . Albers -Westerloy , Gast¬
wirt C . Aulenberg , Kaufmann I . G . Hemtzen fr ., Kaufmann Ad.
Meyer , Uhrmacher C . von Seggern und Kaufmann F . L . Wall-
richs hier . — Für fette Schweine werden hier pro 100 Pfund
Lebendgewicht zur Zeit 39 —41 Mk . gezahlt . Der Handel geht
indes noch immer recht flott . Herr H . Harbers Hierselbst bekam in
den letzten Tagen ca . 130 fette Schweine geliefert , die größtenteils
von den Stationen Westerstede, Ocholt und Zwischenahn nach aus¬
wärts versandt wurden.

j. Wnstmg , 3 . Februar. Die Wraggesche Stelle
zu Hahnenkampshöhe ist durch den Rechnungsstcller Claußen
für 7500 Mk . au den Haussohn H . Punke verkauft . — Der
Gesangverein „ Heiterkeit

"
zu Wüsting feiert am 5 . d . M . in

Möhlenbroks Gasthause fein Stiftungsfest.
Fedderwarden , 3 . Februar. In der in Schröders Gast-

Hause in Kniphauseu abgehaltencn stark besuchten Versammlung
des landwirtschaftlichen Vereins „ Nüstringen" be¬
richtete der Landwirt Hajen aus Steindamm über eine Vieh-
ansfuhr - Genosscnschaft. Redner führte aus , er trage in
dem Sinne Bedenken , daß sich keine geeignete Anzahl Zuchtvieh
züchtende Landwirte zusammenfinden werde , um eine Zuchtvieh-
Ausfuhr - Genosscnschaft zu gründen ; bei der Abstimmung
zeigte es sich denn auch , daß kein einziges Mitglied dafür
war . Bezüglich der Abhaltung von Buchsührungskursen
machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß er . wenn sich eine
genügende Anzahl von Herren beteilige , gesonnen sei,
auch in diesem Winter wieder einen Kursus in der
landwirtschaftlichen Buchführung zu errichten . Es meldeten
sich verschiedene Herren . Der Unterricht wird daher baldigst
seinen Anfang nehmen und zwar in Fedderwarden . — Die
Rechnung schließt mit einem Kassebehalt von 147,49 Mk .,
wovon 100 Ack. aus Kontobuch belegt werden sollen . Dann
hielt Herr Amtsrichter Weber -Jever einen Vortrag über einige
für die Landwirtschaft wichtige Bestimmungen des geltenden
und künftigen Rechts . Zum Schluß sprach er über das neue
Gesindegesetz . Lebhafter Beifall wurde ihm zu teil.

-ll- Brake , 3 . Februar. Gestern Abend veranstaltete
der Gesangverein Liederkranz in der „ Union " einen
gemütlichen Abend , der von fast sämtlichen Mitgliedern und
ihren Damen , sowie mehreren Gästen besucht war und einen
sehr schönen Verlauf nahm . Es fanden Konzertvorträge der
braker Kapelle , komische Vorträge und Chorgefänge statt.

- Die zu Gehör gebrachten Lieder gelangen vorzüglich und
legten Zeugnis ab von dem Fleiß und ernsten Streben des
Vereins und seines Dirigenten . — Im Schützenverein
wird am nächsten Sonntag der bekannte Schwank „ Hans
Huckebein

"
zur Aufführung gelangen . — Der Turnverein

hat feine Aufführung zum Besten seiner Turnhalle auf
den 12 . d . M . angesetzt , und gelangt ein vieraktiger Schwank:
„ Ein toller Einfall " von Lauffs zur Aufführung.

Sport - Nachrichten.
Für alle Radfahrer dürfte die kürzlich stattgehabte

Sitzung des Gesamt -Vorstandes des Deutschen Radfahrer-
Bundes von Interesse sein, welche volle 2 Tage dauerte
Die Kartenangelegenheit , welche schon so lange spielt , wurde
endgiltig geordnet . Es waren 8 Offerten eingelaufcn , und
wurde die Offerte des Bibliographischen Instituts ange¬
nommen ; diese Karte hat einen Maßstab von 1 : 850 .000 , sie
erscheint in sechs Blättern , im Format von 50/70 om und
bleibt alleiniges Eigentum des Bundes ; im Frühjahr nächsten
Jahres wird sie allen Bundesmitgliedern gratis geliefert . Al
Bundesurkunve wurde die Arbeit des Malers Paul Leutenitz
angenommen . Der Fahrrad -Anschluß - Apparat der Firma
Wulff , Schröder u . Co ., Berlin , wurde als sehr zweckmäßig
befunden und soll im Bundesgebiet allgemein eingeführt

werden , wenn die Firma auf die vom Bundesvorsitzenden

gestellten Bedingungen ei
'
ngeht . Betreffs Verlegung des

Bundesfestes in München auf Monat Juli soll eine Abstim¬

mung der Bundesdelegierten stattfinden . Der Hauptbeschluß
ist aber : Zeitgemäße völlige Neuorganisation des

Deutschen Radfahrer - Bundes unter Aufhebung aller

Unterschiede zwischen Vereinsmitgliedern und Einzelfahrern,

Bildung von Gauen mit politischen Grenzen , Errichtung von

Ortsgruppen rc. Diesbezügliche Anträge sollen für den

nächsten Bundestag ausgearbeitet werden . Dadurch werden

besonders die Zwistigkeiten zwischen Einzelfahrern und

Vereinsmitgliedem , wie wir sie im Gau I Hamburg im

Großen gesehen haben , geschlichtet werden , ebenso wie ine

Streitigkeiten innerhalb der Gaue , welche gewöhnlich da¬

durch entstehen , daß Angehörige verschiedener Staaten

mit ganz entgegengesetzten Interessen in die Gaueinteilung

hineingezwängt sind . Wenn der Bund nun auch noch sich

jeden Einflusses auf das Rennfahrer , enthalten wollte , dann

wird er einen ganz ungeahnten Aufschwung nehmen und die

Machtstellung erreichen , die ihm gebührt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Lerantwortung .)

Der SchrrlplaH in Eversten
ist schon seit mehreren Tagen mit Schlacken belegt worden , und

zwar nicht nur auf den Wegen , sondern auch unter den Turn¬

geräten . Ist nun schon das Belegen eines Schulplatzes mit

Schlacken verwerflich, so scheint es uns geradezu unverständlich,
warum dieselben nicht etwas zerkleinert werden , denn es befinden
sich Stücke darunter bis zu wenigstens zehn Pfund . Das dadurch

leicht ein Unglück geschehen kann , liegt klar auf der Hand , wie erst
vor einigen Tagen ein Fall bewies , wo der Sohn des Malermeisters
B . sich dadurch eine ziemlich bedeutende Fußverletzung zuzog. —

Jedenfalls genügt diese Anregung , um die baldige Zerkleinerung
dieser Schlacken vorzunehmen . K.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 4 . Februar . Der Kaiser wohnte gestern

dem vom Oberpräsidenten Achenbach den Mitgliedern des

brandenburgischen Provinzial -Lcmdtages gegebenen Festmahl bei.

Oberpräsident Achenbach dankte dem Kaiser für sein Erscheinen
und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Kaiserhoch.
Der Kaiser erwiderte in längerer Rede und sagte , anknüpfend
an die Worte des Oberpräsidenten über die Thaten des

Hohenzollernhauses , die Hohenzollern fühlten sich von jeher
Gott persönlich für ihr Wirken verantwortlich , auch habe die

Verantwortlichkeit gegenüber dem Volke allen Hohenzollern
innegewohnt . Der Kaiser gedachte dann der Orientreise . Er

habe , auf dem Oelberge stehend , sich auf 's neue den Eid

geschworen , nichts unversucht zu lassen zum Wohle des Volkes.

Weiterhin erinnerte der Kaiser an das Wort , das Moltke zu
Bismarck nach dem Kriege gegen Frankreich gesprochen : „ Es

gelte , den Baum wachsen zu sehen .
" Der Kaiser sagte , er

wolle dem Baum des Deutschen Reiches ein guter Gärtner

sein und die störenden Zweige abschneiden und die schädlichen
Wurzclnager beseitigen . Schließlich gedachte der Kaiser der

allgemeinen Friedensbestrebungen . Deutschland müsse geeint
dastehen wie ein „roolisr cle ln -vnM " '

gegen jede Friedens¬
störung . Der äußere und innere Frieden müsse gewahrt
bleiben . Dazu sollten ihm vor allem auch die Märker helfen.
Der Kaiser schloß mit einem Hoch auf die Mark Brandenburg
und die Märker.

LDL . Brüssel , 3 . Februar . Das Blatt „ Etoile belge"
teilt mit , daß der Kommandant Lothaire dem menschen¬
fresserischen Stamm der Bungas im Kongogebiet eine blutige
Niederlage beibrachte . Dieselben verlangen , Frieden zu schließen.

LDL . Sofia , 3 . Februar . Die Leiche der Fürstin
wurde heute auf dem Katafalk aufgebahrt . Der Körper ruht
auf einem Paradebette und dies in einem offenen Metall¬

sarge . Bevor der Zutritt zur Aufbahrung freigegeben wurde,
fand eine Messe und Requiem statt . Am Sarge waren
Fürst Ferdinand und Prinz Philipp von Koburg , sowie
dessen Sohn Prinz Leopold . Dann erschien das Diplomaten¬
korps , alle aktiven und früheren Minister , sowie das Offizier¬
korps der Garnison von Sofia . Zum Schluß stellte sich die
Bevölkerung ein , die ohne Unterbrechung an den Katafalk
vorbeidefilierte.

s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 3 . Februar:

Die Ausbreitung eines Hochdruckgebietes von Nordivssten her
läßt das Wetter teilweise ausklären , in den letzten 24 Stunden
sind wieder vielfach Schncefälle vorgekommen . Eins im Südwesten
befindliche Depression läßt für später wieder etwas Schnee erwarten.

L Wettervoraussage
für Sonntag , de » 5 . Februar:

Wechselnd bewölktes, zeitweise heiteres F . ostwetter mit etwas
Schnee.

Für Montag , den 6 . Februar:
Wenig Aenoerung . Frost stärker.

Oldenburger Marktpreise
vom 4 . Februar 1889 . M . Pfg.

Butter , Waage V, KZ 90
Butter , Markthalle 95
Rindfleisch , 65
Schweinefleisch „„— 65
Hammelfleisch
Kalbfleisch

—- 50
55

Flomen 60
Schinken , geräuchert — 90
Schinken , frisch 62
Wurzeln , 25 Liter . — 80
Schalotten , Liter . — 15
Blumenkohl —» 50
Spitzkohl , Kopf —

Kohl , weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Kopf — 25
Torf , 20 dl . . 5 50



Sport-Nachrichten.
Mons. Albert Meiner , der bekannte Pariser Choko.

ladenfabrikant» ist auch in dieser Saison wieder der größte
Rennstallbesitzer der Welt . Sein Flachrennstall zählt189 Pferde , der Hindernisstall 34 Pferde ; ferner sein Gestüt^ Hengste und 55 Mntterstuten . An Gewinngeldern verein¬
nahmte Mons. Menier im Jahre 1898 auf der Flachrenn-
vahn 694,350 ^ und auf der Hindernisbahn 239,070
L L » ? ^ birerung der Wettgeschäfte . Die Steuer¬
behörde hat den offenen Wettbureaus in Hannover die Mit¬
teilung zugehen lassen, daß die auszugebenden Wettausweisemit Stempelmarken zu versehen seien . Das Unterlassen der
Besteuerung der Ausweise würde die im Reichs-Stempel-
steuergesetz vom 24. April 1894 vorgesehenen Strafen zur
Folge haben ; es wäre demnach der fünffache Betrag der
hinterzogenen Steuer als Stempelstrase , im Einzelfalle jedoch
nicht unter 250 ^ zu zahlen. Wetten im Auslande werden
nämlich denen im Inland- gleich geachtet, und bekanntlich
erhebt der Staat vom Totalisator 10 Proz. Steuer (H. C.)

^ ie RestbestSude der zurückgesetzte« Ware « r»
Leibwäsche für Damen, wie : Taghemdeu, Nacht¬

hemden, Nachtjacken , Beinkleider und Zwischen¬
röcke; Kinderwäsche, Kinderkleidcheu «nd Damen-
blousen; ferner, zu Aussteuern sehr geeignet: Bezug,
stoffe , Barchente, Bettdecken, Gardinen, Möbel-
kattune , Kattune zu Bezügen , Handtücher, Tisch¬
tücher , Servietten , Leinen «nd Halbleinen verkanfe
nur noch einige Tage mit

ASS " 157o EM»
F « 1L«lS HrrrWvs , Schüttingstr . 16.

Kvaugekifcher Männer- und Aüngkingsvereur.
(Herberge zur Heimat .)

Sonntag, den 5 . Februar , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

1 Witternugsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Horometer
! P-riln

Mw goll «.Monat.

8 . Feb.
4 . Feb.

7 U. Nrn.
S „ Lm.

Li »»,»'
m.ter

« RS.
— 0 .2
-s- 0.7

Lin.

7S7.8
763,1

28.
26 . 2 .3

Lufttemperatur
re»»»«, i seqii«. >ni.dri»»

S. Feb.
4 . Feb.

Ämeiqen.
Gemeindesache.

Rastede . Die Hebung der Hundesteuer
uns der Armenbeiträge , ferner der Ein-
schätzungsgebühren, der gezeichneten Beiträge
zu den Kosten der Besandung eines Weges,
sowie der Beträge für die Gemeindekarten, wird
vom Unterzeichnetenvon jetzt an bis5 .März

Js . vorgenommen werden.
Hebungszeit : vormittags , wenn möglich

au« nachmittags, Sonntags nnr vor der
Kirchzeit. F . Ehlers , Rechf.

0.2 0.2

verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten.
von Lllön L Keussen , Lretelij.

gsrsnlirt solläs,
Kommt«, PMfch« u.

P «l»»t» liefern direkt
»k Priratr . Ma»

Klassiker -Bibliothek
für das deutsche Hans

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis-
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von 3,— an.
Prospekte kostenfrei . G . Rüdenberg jnn ., Hannover.

Selbsteingemachten
Sauerkohl

empfiehlt H . Weser , Roscnstr.
Sehr schöne

Salzgurken
empfiehlt H . Weser , Nosenstr.

' VIS ILO ovo Familien im Gebrauche!

Isrusekaune », Schwanenscvern, SchwanenSaiinei« « I
Aaüe anderen Sorten Bettfedern u . Daunen . Neuheit u. beste >
1 Reinig«« » garantiertI Gute , preiswerte Bettfedern perl
»Pfund furo,SO: 0,80; 1 >i ; 1,40. PrimaHalbdannenfI 1.S0 : 1,80 . Polarfcdern : haldweiß 2 ; Weib2 .L0 . Silber - 1
I welke« iiufc - u. SchwanenfcbernL ; s,LO ; « ; S. Silber- 1
I weiße GSnfe- u . Schwauendnunens, 7b: I; 8; 10 Echt I
1 chrncsilchcG ««iSo«iic « S,L0 ; ». Pol «rSa «nc » S; 4; s >i!
I Jede» belieb. Quantum zollfrei aeg.Nachn . I NichtgcfaLm - 1
Ire» kmUwttliLst ans «Niere » oste « zurU«Lenomm«l.

pvebkr L Oo.
in itisuroret Nr. 30 in Westfalen.

I stEV Proben u . auMhrl. Preisliste « , auchüb . »ett - toir«, >
, umsonst u. bortofreil Angabe d. PreislagenerwünschtI.

Das vollkommenste Instrument der Neuzeit ist
Menzenhauers

Guitarre - Zither
mit unterlegbareu Noten.

Theodor Meinholdts Patente Nr. 60200
u. 62375 . Von jedermann sofort zu
spielen.

Niederlage und Vertretung:

Haarenstr . SV, Ecke Theaterwall.
u » isosrk 7

25 Suiten , dsotenkalter,
Scklüssel , Umg-,

Dieselben sinck Alu
uirertrolkoa in ikrem kerrlicken klangvollen
VoLZ es kann jecker nsck 6er terner ArLlI » bei-
eelexten neuesten 8vI »lLl0 innerkald Slusr
81HAÄV ckiesepracktvoUeNktASillllSilL erlernen,
eelstl . I îeäer , länre ir. Opern spielen.
^ rvls LS Al » r1r . Ick mucke ckarank » nL-
MvrlLSura , rlsss 6less 21tkern viel feiner poliert.

nickt verkante , Oorto 60 Ok̂ . Snmtlicke AlusIlL-
Loslrillsieilto liefere 2U stounencl ldlillKV»
k'reisen ; i^»t»loßf gratis u. kranko. AarLLNLllLe
LLtUor» AZrr S Rrrirk. Oolossals
bvslellnmse». - Vsrsanat xosoi» Alavk
HSÜINV . ^lan kslls nickt snk
Annoncen kereio un6 bestelle nur bei
Hermann SeverinA, Neuenracke IVestk.
bis . Vi6868 Praob1 - In8ti'umvntrvirct 86860

Aavbnakms 14 7sgs rur prob « vorsauät,
äsr Löstelisr bat also Icvin Risiko.

Futterkuocheumehl
ans reinen Knochen

von der
Ktmsidüngerfabrik Barel.

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul vanclnvarät, l 0 . ltVillees in Olden¬
burg, L. ssricks , g . 6 . wäobisn in Rastede,
tztz. Ksksr W>v. in Wiefelstede , t . 6 . ltsmpon
in Ekern b . Zwischenahn.

Darlehen
an Beamte u . Private zu günstigenBedingungen
durch Semp ev. Schöneberg. Merseburgerstr. 5.

M«rr. —
^ mefikaniseke

Vis Vvrlvilv äieser neuen Oelälrasse sinä:
1 . Denkbar grösste 8 ieberksit gegen viebstabl ü!
2 . Die Lasse sekkesst siek öl »» « Zvbiüsse ! v « » svllksl 80 fest,

äass sie von IIneinZeiveikten nnniöZIiefi ru öffnen ist.
3 . Leibst Mng'eivoibts, iveiebe äie Lonstrublion äes Neebanisinus Zenau

kennen, sinä nickt im Ltanäe, äie Lasse ?u öffnen , so ianZe ibnen
äie momentane LinstellunZ unbekannt ist.

4 . Oie Lasse lässt sieb auk 33 ^krleiL verstellen.
5 . Lobalä äie Lasse Zeöffnet ivirä , ertönt ein OloekensiZnal.
6 . Oie Lasse ist mit OeiebtiZkeit äureb 4 Kebrauben an zeäem klatrie

ru bekestiZen.
7 . Oer staunenä billiZs Oreis ermöZliebt es jeäermann , siek äieser

Liekerbeitskasse 2U beäionen.
8 . Oie Lasse entkält ausser äeu 6 lassen kür Otolä , Lilber , Liekel uuä

Luxker weitere 4 Abteilungen kür OapierZelä , V/eeksel ete. ete.
Pr6 l 8 lVlk . >5 ,

— per* 8tüek ad ssnankfufl3.
Allein verkauf kür Oläenburg:

LL » 1okanni88l »
'. 3 .

ln boekeleganter Verarbeitung sinä in reieber Auswahl s '
ingetrotfsn

oniii' msnllen - ünriige

kl' snsioiist v. Lvlienoli,
IHarburg s . ä . taiin.

Wissenschaft !. Unterricht, gründl . Erlernung
des Haushalts von einer in Kassel geprüftenLebrerin.

Proip. zur Verfügung.

aus gutem Kammgarn
aus echtem Cheviot
aus dunklem Buckskin
aus glattem Satin

L 13 , IS , 18 , 20 , SS bis 30
L 8 , 10 , 16 , S0 , S3 bis S8
L 10, IS , IS . 17, S« bis S4
L 14 , 18 , S0 , SS, S3 bis S6

Lriob laiiKjLkriAar UlLtiAksit io Lliniksauoä l^örvenkoilaostLltoQ kabs iok wiok ia
örvmsnals

kiorvonarrt
aisäsrAsIassou.

lkv « M»eir.
L ^BÄvLIiS ^ vL » 48.

Zprsokstunäsn : tt bis >, 4 dis 5.

Danksagung.
Allen denen, welche meinem verstorbenen

lieben Mann und unserem guten Vater die
letzte Ehre erwiesen , vor allem Herrn Pastor
Ahrens . für die trostreichen Worte am Grabe,
sprechen wir hierdurch unseren herzlichsten
Dank aus.
_ Ww , Cvers und Kinder.

Danksagung.
Allen denen, welche meiner lieben Frau die

letzte Ehre erwiesen haben, ihren Sarg so reich
mit Kränzen schmückten, ferner Herrn Pastor
Bultmann für seine trostreichen Worte am
Grabe der Entschlafenen meinen herzlichen
Dank.

Joh . Schröder nebst Angehörigen.

Großhenoqlichrs Theater.
Sonntag , 5 . Febr . 1899 . 65 . Vorst, im Ab.

Zum ersten Male : Dev Glückspilz.
Schwank in 3 Akten von H. Gordou.

Hierauf : Guten Morgen , Herr Fischer.
Vaudeville Burleske in 1 Akt v . W . Friedrich.

Musik von E- Stiegmann.
Kassenöffnung 6 . Einlaß 6Vz , Anfang 7 Uhr.

Lremer Ztadttheater.
Sonntag, 5 . Febr . : „ Tannhäuser .

"
Montag . 6. Febr . : Zum ersten Male:

„ Jngwelde. " Oper in 3 Aufzügen. Dichtung
von Graf v . Sporck. Musik von Max
Schillings.

ObigeAnzüge nach Maß lum 15 Mk . an ohue Preiserhöhung.

Etzhorn. Die am 8 . d . M . stattfindende l Höven b . Sandkrug. Zu verk. 1 nahe am
Vorwahl zur Wahl des Kirchenrats undzKalben stehendeKuh. H. Clans.
-Ausschusses beginntabends V Nhr.

Familien-Nachrichten.
Eversten, 2. Februar. Heute entschlief

sanft nach schwerer Krankheitmeine liebe Mutter,
die WitweElise Klepper , geb . Deters , im
Alter von 65 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm.

3 Uhr, auf dem Eversten Kirchhofe statt.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt : Marianne Frerichs, Neubreme»,
mit Ludolf Schild , Neubremen. — Geboren:
(Sohn) Fr. Bremma, Elsfleth . — Gestorben:
Schlosser Fr . Jockheck , Oldenburg , 32 I.

Wollgarne,
Strümpfe, Blouseu re.,

in großer Auswahl , gut und billig.

». Ritt«str. ». 7b . vsblmann.
Damen-

und Herren -Masken -Kostüme.
_ P . Stephan , Huntestraße 2.

Ninderdärme,
gr . Bd ., s. Bund 80 empfiehlt

H . Weser , Rosenstr.
Ohmstede-Hoheheide . Zu verk . 1 schönes

Bullenkalb von einer schw. Kuh. Joh . Cordes

Todes-Anzeige.
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, den am 2 . Februar d . I . nach

kurzer Krankheit erfolgten Tod unseres verehrten langjährigen Vorsitzenden , des
Ziegeleibesitzers

Herrn6arl oivllriek Wilkelm vinklago
zn Oldenburg i. Gr.

anzuzeigen.
Seine treue , thatige Mitwirkung bei unserer gemeinsamen Arbeit , sowie seine

uns stets bewiesene treue Freundschaft wird dem teuren Entschlafenen bei uns immer
ein ehrendes Andenken erhalten.

Die Mitglieder des Vorstandes der Sektion IX
der Ziegelei -Berussgenossenschast.

"
Verantwortlich für

'
Politik und Feuilleton: vr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W. Ehlers « für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck «nd Verlag von B. Scharf «, Oldenburg.
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Oldenburg , 4. Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

(D Westerstede , 3 . Februar. Herr RechnungsstellerI . Hohn verkaufte die von ihm vor längerer Zeit von Herrn
Gastwirt I . F . Tönjes zu Moorburg erworbene Wirtschaft
nebst Ländereien an Herrn Gerh . Scholljegerdes zu Torsholt.
Dem Vernehmen nach beträgt der Kaufpreis 20,000 Mark.
Der Antritt erfolgt am 1 . Mai d . I . Herr Scholljegerdes
verkaufte kürzlich seine zu Torsholt belegeneKöterei an Herrn
F . Thye in Mansie . — Dem heutigen Schweinemarkte
waren ca . 100 Schweine, größtenteils Ferkel» zugeführt. Für
Sechswochenferkel wurden 12—14 Mark gezahlt.

s . 8 . Nordenham , 3. Februar . Im Linienwagen
erstickt ist hier heute früh der Dienstknecht des Fuhrwerk¬
besitzers von Atens aus Burhave . Kurz nach Ankunft des
Linienwagens hatte der junge Mann wegen der herrschenden
Kälte sich in den Wagen gesetzt und vermutlich neue Holz¬
kohlen in eine Feuerkicke geschüttet . Infolge der sich hier¬
durch entwickelnden Gase wird der junge Mann im Schlafe
erstickt sein , denn als man kürz nachher den Wagen öffnete,
fand man ihn bereits leblos vor.

Rodenkirchen , 3. Februar. Zu der am 7 ., 8. und
9. März d . Js . in Rodenkirchen stattfindenden Hengst¬
körung sind jetzt bereits 92 Hengste angemeldet worden,
eine Zahl, wie sie bisher nie erreicht worden ist , so daß die
großen, hauptsächlich für Körungszwecke auf dem Markt¬
hamm errichteten Baulichkeiten schon jetzt nicht mehr aus¬
reichen zur Unterbringung aller Tiere . Die diesjährige
Körung verspricht daher schon in Rücksicht auf die Mannig¬
faltigkeit des ihr zugeführten Materials außerordentlich inter¬
essant zu werden. (B. Z.)

f-! Von dev Unterweser , 3 . Februar . Der Stinrfang
ist im verflossenen Jahre in der Unterweser sehr ungünstig
ausgefallen . Man nimmt an, daß die Heringe, welche in den
letzten Monaten viel in der Weser, z. T . bis nach Hammel¬
warden hinauf, gefangen wurden, den Stint verdrängt haben
und daß der Stintfang von der Zeit an, in welcher die
Heringe weseraufwärts gezogen sind, abgenommen hat . Die
geringwertigen Heringe werden hier vielfach von den Berufs¬
fischern als wertlos weggeschüttet. — Die Stinte sind auch
jetzt noch sehr hoch im Preise, da der Fang wenig ergiebig
ist . Man zahlt für einen Korb — ca . 100 Psd . - - durch¬
schnittlich 12—15 Mk.

s ! Abbehauser», 3 . Februar . Auch hier hat sich
neuerdings rin Verein gegen die Chikanen beim Vieh¬
handel gebildet, und zwar gehören demselben bis jetzt ins¬
gesamt 35 Mitglieder an. Den Vorstand bilden : H. Bulling-
Ellwürden (Vorsitzender), W . Becker - Tongern (stellvertretender
Vorsitzender), E . Janssen - Jffens , H. Allmers - Jffens und
Th. I . Tantzen - Heering (Schrift - und Kaffeführer).

Stollhamm , 3 . Februar. Die nächste Vorturnerstunde
des Butjadinger Turnvereins wird hier voraussichtlich
am 26 . Februar d . I . stattfinden. Gleichzeitig findet alsdann
die Festsetzung der diesjährigen Bundesfeier statt . Nach
einem kürzlich in Jever von der Gauleitung gefaßten Be¬
schlüsse ist die Feier des Gauturnfestes daselbst auf den
25. Juni d . I . festgesetzt worden, es ist dieses bekanntlich
das erste Fest, welches der Oldenburger Turngau zu begehen
gedenkt.

Hohenkirchen , 3 . Februar. Lehrer Breithaupt hier
wird uns zu Mai verlassen, um die Lehrerstelle in Stoll-
hammerwisch (Butjadingen ) zu übernehmen. Da derselbe
allgemein in dem Rufe eines äußerst tüchtigen und gewissen¬
haften Lehrers steht, so ist sein Fortgang ein Verlust für die
Kleinen, die ihren Lehrer sehe vermissen werden.

i . Börstel , 3. Februar . Gestern veranstaltete der
Quartettverein „ Harmonie " aus Elisabethfehn im Saale
des Herrn Ummen in Barßelermoor «inen Gesellschaftsabend
mit nachfolgendem Ball, der stark besucht war. Die vor¬
getragenen Lieder und Couplets , wie auch die beiden Theater¬
stücke „ Der schlaue Peter " und „ Die Frau Feldwebel" wurden
mit großem Beifall ausgenommen.

L . Elisabethfehn , 3 . Februar . Im nächsten Sommer
soll die baufällige Brücke , welche beim Schleusenhause
über den Hunte - Ems -Kanal fuhrt, durch eine neue ersetzt
werden. Auch die Schleusen bei Osterhausen und Lohe sollen
einer bedeutenden Reparatur unterzogen werden. Die
Schleusen- und Brückenbauten werden schon seit Jahren von
Herrn Hoffmann in Barßel ausgefüyrt . — Das Kolon at des
Herrn Kaufmanns G . Lanwer in Ramsloh , an der dritten
Hinterwieke belegen , ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
Hanekamp in Scharrel Über . Herr Hanekamp wird dort ein
Kausmannsgeschäft gründen.

*» Wilhelmshaven , 3. Februar. Der bisher in
Australien stationiert gewesene Kreuzer „ Bussard " hat , wie
schon erwähnt, Befehl erhalten, die Heimreise anzutreten. Der
1890 vom Stapel gelaufene Kreuzer trat im Sommer 1891
seine erste Auslandsreise an, die ihn nach der Südsee führte,
woselbst er bisher länger als 8 Jahre ununterbrochen stationiert
gewesen ist . In dieser Zeit hat der Kreuzer teils allein, teils
in Gemeinschaft mit „ Falke" mehrere Rundreisen durch das
Gebiet der australischen Inseln unternommen , um dort die
deutsche Flagge zu zeigen und die deutschen Interessen wahr¬
zunehmen. Auf Requisition des Landeshauptmanns stattete
- Bussard" im Frühjahr 1893 dem Bismarck-Archipel, Kaiser
WilhrlmSland und den Marschall - Inseln einen Besuch ab,
welcher den gewünschten Erfolg hatte. Im August des
nächstenJahres mußt« „ Bussard" oegen die rebellischen

Atua -Leutr rinschreiten. Im Juni 1696 wurde „ Bussard"
zur Bekämpfung der Aufständischen nach Jaluit beordert.
Auch hier war das Einschreiten von Erfolg begleitet. Auch
kleinere Expeditionen hat das Schiff unternommen. „ Bussard"
ist ein älterer Stationskreuzer , hat bei 2800 Tonnen
Deplacement eine Maschinenstärke von 1580 Pferdekräften.
Die Maschinen verleihen dem Kreuzer eine Höchstgeschwindig¬
keit von 16 Knoten stündlich . Armiert ist der Kreuzer mit
8 Stück Schnellfeuerkanonen von 10,5 Centimeter-Kaliber,
7 Mitrailleusen und 2 Torpedorohren . Die Besatzung zählt
160 Köpfe.

Aus aller Wett.
Mund und Charakter.

Der Mund wird ziemlich allgemein für den am meisten
charakteristischen Gesichtsteil beim Menschen gehalten . Diese Ansicht
wäre zweifellos zutreffend, wenn es sich um den Mund im weiteren
Sinne und in Bezug auf feine Thätigkeit handelte , aber man
nimmt im Besonderen an, daß der Schnitt des Mundes und die
Gestalt der Lippen Schlüffe auf die geistige Veranlagung der be¬
treffenden Person gestatten . Namentlich ist der Glaube allgemein
und jedem vertraut, daß dicke Lippen auf Sinnlichkeit und feinge-
schnittene zarte Lippen auf eine gewisse Durchgeistigung sowie
Festigkeit und hohe Bildung des Charakters deuten , vr . A. Bloch
bat nach einem Bericht der pariser Anthropologischen Gesellschaft
die Formen der menschlichen Lippen vom anthropologischen Gesichts¬
punkte aus untersucht und ist zu dem Schluffe gelangt , daß alle
jene Deutungen auf Einbildung beruhen . Die Form, Größe und
Färbe dieser Gesichtsteile gehören ebenso wie dis Gestalt und dis
Dimensionen der Nase zu den Raffemerkmalen , und die Eigenart
von Lippen und Nase steht thatsächlich oft in einem Zusammen¬
hänge . Die Farbe der Lippen ist bei den verschiedenen Menschen¬
raffen merklichem Wechsel unterworfen und schwankt von einem
zarten Rosa bis zu einem dunklen Braun. Bei einer Vermischung
der Raffen vererbt sich auch, wie es mit vielen anderen Merkmalen
der Fall ist, die Farbe und Form der Lippen von dem Vater oder
von der Mutter gänzlich auf das Kind . Dicke wulstige Lippen, wie
sie den Negern eigentümlich sind, kommen bei der weißen Raffe
überhaupt nicht vor oder sind gewissermaßen als eine Mißbildung
zu betrachten.

„ Achter rum ! "
Folgendes ergötzliche Gefchichichen wird gegenwärtig in Hom¬

merschen Blättern erzählt : „Der Kronprinz Friedrich Wilhelm
(spätere Kaiser Friedrich ) benutzte gelegentlich einer Reise durch
Pommern von Köslin aus die Post. In Zanow hatte man sich
auf «inen würdigen und feierlichen Empfang des Kronprinzen vor¬
bereitet . Markt und Hauptstraße waren mit Blumen bestreut,
Ehrenvforten waren errichtet, und die Fahnen flatterten lustig im
Winde. Da aus den Dörfern viele Leute zu Fuß und zu Wagen
herbeiströmten , so wurde von der Stadtobrigkeitder Befehl erteilt,
keinen Wagen durch die Hauptstraße zu lassen, damit die Blumen
nicht zertreten würden . Da kommt am Vormittag von Köslin ein
Postwagen durchgesaust, dessen Führer auf dem Posthorn lustige
Weisen schmettert. Gleich am Thors erhält er von dem
Hüter der Ordnung die Weisung : „ Achter rum ! " Ein
freundlicher Herr sieht zur Postkutsche heraus und erkundigt sich
nach der Ursache des Befehls ; mit feinem Lächeln befiehlt er darauf
dkm Postillon , durch «ine Nebenstraße zum anderen Thors hinaus¬
zufahren . Es wird Mittag. Der Herr Bürgermeister hat seine
Rede schon längst einstudiert , aber der Kronprinz kommt nicht.
Als endlich 2 Uhr vorüber ist, fragt das Stadtoberhaupt in Köslin
an, ob königliche Hoheit bald kommen werde , und erhält die Ant¬
wort, daß der hohe Herr schon um 9 Uhr abgereist sei und schon
längst durch Zanow sein müsse. Nun geht den Zanowern ein
Licht auf und sie erkennen, daß der Kronprinz durch ihre Stadt
habe „achter rum" fahren müssen.

Ein neuer Spitzbubenkniff
verursachte kürzlich auf einem der kleinen pariser Dampfboote in
der Nähe des Pont-Neuf eine Panik. Plötzlich schrie ein Fahrgast
verzweifelt : „Wir sinken !" Der Kapitän mußte dem Drängen des
Publikums folgen und sofort am Ufer anlegen . Alle Welt stürzte
auf das rettende Festland , aber alsbald stellte sich heraus , daß das
Dampfboot in bestem Zustande war. Gleichzeitig konstatierten
einige zwanzig Reisende , daß ihnen die Portemonnaies gestohlen
waren . Der Nufer war ein Taschendieb , der natürlich in der all-
grmeinen Aufregung das Weite gesucht halte. _ —

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 4. Febr . Kursbericht der Oldenburgifche»

Svar « und Leih - Bank.
3 '/> PCt . Deutsche Reiobsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3V, PCt . do. vo. . . .
ZvCt . do. vo. . . . .
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/, PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 PCt . do. do . . . . .
3 '/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . .

8 vCt . Oldenb . Vrämisn-Anteibe . .
3V- PCt . BreußrsLe konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do. do. do
3 V, pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger, Wildsshcmser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihsn .
3 >/, pCt. Butjadinger Amtsv., Hohenk rch.
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 vCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« pCt . höher)

Ankauf Verkauf
pCt.

101,20
101,30
92,80

100

100
91,50

100
132,60

101,10
101,10

92 .80
99 .80

100
100
98
98
98,50

100,50
100,40
100,70
94,10

94,20
59,60

vCt.
101,75
101,85
93,35

101

92,50

101
133,40

101,65
101,65

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025 fl .) 100,30 100,68
4 VCt. do. (Stücke von 1012,50Mk .) 100,40 101,10
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar. 99,90 100,45
3 !/, p§t. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII-, unkündbar bis 1907 96,48 97
4 pCt . do. do., Serie XIV , unkündbar bis 1905 101,95 102,28
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 8?
4 PCt . Glashütten-Prioritätsn von 1898, rück¬

zahlbar 102 . - - 102 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktten (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Vrior.-Akt. III.Em. (4bCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M! . 168,35 169,18

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,365 20,465
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,13 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,31 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgifche Spar - und Leihbank -AIüen —
Oldenburg . Eiienhüttsn - Aküen (Augustfehn ) 131,50 pCt . bez. G-
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts- Mtren ver S :. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do . Konro -Korrsnt 5 vCt.
XL . Die 4 pCt . Moskau - Windau- Rybinsk - Eisenb . - Priorit.,

garantiert, bringen wir bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Olden»
Verkauf
101,75
101 .85
93,35

101
101
92,50

133,40

101,65
101,65
93,35
oq

101,65
101,90
100.85

Oldenburg, 4. Februar. Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihs , bis 1905unkündbar 101,20
3 '/- pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,30
3 pCt . dergleichen . . . , . . 92,80
3 V, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 100
3 PCt . dergleichen . 91,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt . 132,60
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,10
3 '/> vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,10
3 vCt . dergleichen? . . . . . 92,80
4pCt. verschied. Amtsverbands - u.Communalanleihen 100
3 '/- vCt. dergleichen . . . . . 98
4 pCt . Oesterreich. Goldrsnte , Stücke u fl . 1000. — 101,10

„ „ 200.- 101 .20
4 pCt . Nngarische Goldrente , Stücke Z.M . 2025 .— 100,30

Stücke L Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 iM
Verkauf V«— '/, vCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . « 94,10 94,65
kleine do . . . 94,20 84,90

4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligatioNen I .Em. 100,50 101,50
3 '/, PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,60 60,18

dergleichen kleine Stücke . . 59,70 60,40
4 pCt . verschied, gar . steuerst . RussischsEisenb .-Priort.

verst, Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,60 101,15
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen . III . Em. . . 76,70 77,25
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,90 100,45
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,20 —
4 pCt . dergleichen, bis 1902 unkündbar . . 99,90 100,20
3 '/, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70 98
3 '/, pCt . Preuß. Central-Bodm-Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1966 unkündbar . 97,70 98,25
3 '/, pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,95 102,25
3V- dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,45 97
3V, pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefs, bis 1908

unkündbar . 98,70 99
3V- pCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbrisfe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,60 97,15
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,70 103
3 '/, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,70 99
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ „ London „ „ 1 L, „ „ 20,365 20,465
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „ 4,19 4,2S

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

Märkte.
Hannover, 2. Februar. Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörfe waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 820 Stück Schweine , 289 Stück Kälber,
— Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — ,— Mk ., 2 . Sorte
— Mk ., 3 . Sorte — Mk ., Schweine 1 . Sorte 54—56
Mk ., 2 . Sorte 51 - 53 Mk ., 3 . Sorte Mk . per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg. , 2 . Sorte 60 — 70 Pfg ., 3. Sorte
— Pfg -, Hammel 1 . Sorte — - Pfg ., 2. Sorte — Pfg .,
3 . Sorte — Pfg. Tendenz : Handel schleppend. _

100,35 am 4.
Mrk.

Februar 1899.
Mrk.

Hafer , hiesiger 7,80 Gerste, inländische —

— „ russischer — „ russische 6,40
99 Roggen , hiesiger 8,40 Bobnen 7,70
99,05 „ Petersburger 8,80 Buchweizen 8 .-

„ füdrussischer8,40
8,60

Mais 5,70
101,15 Weizen Kleiner Mais —
101,25
94,65

94,90
60,15

Lupine»
pro Centn «.



Zprorsnüge veukoLs Keieks-Lulkike uuä
Zprorenüge kousoüäierte krsusRisLks8wsts-LilIeike.

Von den auf 6rullä der ReieksASsetae vom 31 . lAära 1897 (6 . O . LI . 8 . 74 ), vom 30 . .luoi 1897 (II . O . LI . 8 . 587 ) und vom 31 . ^lära 1898 (R . 6 . LI . 6 . 137),
«ovls der Qesetae vom 26 . Lpril 1886 (0 -.-8 . 8 . 131 ), vom 10 . ülai 1890 (6 -.-8 . 8 . 90 ), vom 6 . dum 1892 (0 .-8 . 8 . 111), vom 3 . duli 1893 (0 .-8 . 6 . 105 ), vom 8 . ^ pril
1895 0 .-8 . 8 . 91), vom 3 . dimi 1896 (0 .- 8 . 8 . 100), vom 8 . duni 1896 (0 .-8 . 8 . 123), vom 8. duui 1897 (0 .-8 . 8 . 171), vom 20 . ^ pril 1898 (0 .-8 . 8 . 29 , 63, 67) aus-
nugsbelldsll Anleihen IsZen vir den HelluketraA voll

75 Billionen Bark Zproroniigo llsutsvlie kioiobs-AnIsilis
125 Bilüonsn Bark Zprorentige konsolillisrte Drsussiseks Ltssts-Anlviliv

unter den vaekstekelldell LedinZunAen hiermit aur öLsutliekeu ^ eieknunA auf.
Leids Anlsiken siud mit 3 vom Huudort jäkrliek au veraiussn . Oie Lüussokeius siud am 1 . April und am 1 . Okioker fällig , mit Ausnahme voll nom . N . 21,000,006

der 3proaeuLA6ll Oeutseken Reivks -Auleiko , deren Lillssokeins am 1 . danuar und 1. duli fällig silld.
Lerlill , den 4 . Lebruar 1899.

Aflikvl I . Oie 2sivklluvg Ludst zlsiekaeiti^
LvÄL0KAL « AVI ».

» i» N. W ck »V.
während der übliobsn Oesohäftsstunden statt:

bei der gvivksbauplbsnk und sämtlivkon Ksieksbank -Anstalivn mit Kasssnsinnivliiung , bei der
Kvnsnal-Mreklion den 8sokancHungs-8oviviät in Lerlill,

sovis ill kerlin bei koIZenden 8tel !ell : kank für Lande ! und Industrie , — ösrliner ksnk , — berliner Landsls -Keselleeliaft , — Lern L Kusse , — kreslauor Diskonto-Zank,
— Oommsir - und Diskonto - Dank, — lleutsetie Dank, — Dsutsods Denossonsoliaftsbank von 8oergvl , parrisius L 6o , — llresdner Dank, — t/Iitteldoutseko Kreditbsnlr , —

kisiionalbsnk für lleutsoiilsnd , — A . 8vüsM »ussnseIisr Dankvsroin.
Illlter dsll für ausssrkalb bekauut Aegebenen Ktelisn Lodet die ^eiebnunA

m OLÄGILArUL ' K bei üsn Olüsndungk»
' kank , — äsr Oiüsnbmgen ttanljeisbank^

üki' 0 ! liöndupgi8o!i6n L.3nük8k3nk,
clün vlllknbupgî olisn 8p3n- L I-M-83nk

statt.
Artikvl II . Voll den au bsAebeuden AllleibebeträASn verden ausAekertiAt:

Äiv ckrokpronLviitiK « Uoirt8 «I»v U «i «I»8-Arrlellks ill 8ekuIdversokreibuuAsu au 200 , 500 , 1000 , 5000 Ulld 10,000 Nark , mit 2illSSvbeillell vom 1 . April 1899 ab,
abZessbell voll 21 Nillioueu lVlark mit ^ iussokeiueu vom 1 . dauuar 1899 ab;

ÄIv ärsij »r0LSLllK0 öv « 8«Ucktvrtv 1?k«ii88i8vko 8t »at8 A r̂rlsUio ill LekuIdversekreibuuASll au 150, 200 , 300 , 500 , 1000 , 2000 , 5000 Ulld 10,000 HIark, mit 2ill8-
sebeiuell vom April 1899 ab, abZeseksn voll 35,8 Nillioueu mit Lussokeiueu vom 1 . Oktober 1898 ab.

LinundavanaiA IdilliollSll Idark 3proaeutiAe Oeutsoks Reiobs -Auleike , sovis 35,8 ^lillioueu Alark OprorelltiZe Hölli ^Iieb Lreussisobe 8tggt8 -^ .llleibs verdeu iu
deLllitivell 8tüvkell ausASAsbell; für die restliebell 54 Älilliolleu Dlark 3pro2eutiA6 Oeutsebe Leiobs -^mleibe uud 89,2 blilliolleu Mark 3pro2SlltiA6 HümAliob Lreussisobe
8tgats -^ llleibs erbalteu die 2sivbller bis aur LertiAstelluuA der 8obll1dversobrsibullASll eutspreobeude , vom Leiebsbauk -Oirektorium bs ^v . der OeuerLldirebtioll der 8eeballdluu ^s-
Loeietät ausAestellte luterimssobeiue , über deren Omtausob ill 8ebuIdvor8obreibullA6ll das Ortorderliobs beballllt Aemaobt verdeu wird.

Artikel III . Oer AeiobllUllAspreis ist guf S8 Nsrk für je 100 blark I^ollllvert festAesetat . Busser dem Lreise bat der 2eiobuer die Hälfte des für dell 8obluss.
sebeill verveudetell 8tempeIbetrgA6S su vergüten . Oie VerreobuullA der 3pro26ntiA6ll Ltücksiusell Ludet , je oaeb ^ .bnabme der 8tüoke , dureb ^ .bruA oder AusabluuA statt

Artikel IV. Oiue etvaiAS LesebrällkullA der 2eiobllUllA auf eine der beiden ^ .llleiben ist bei der ZeiebllUllg besonders 2U erklären.
Lei der 2eiobnun § ist eins 8ioberbeit von 5 Lrorent des Zsseioblleten biennbetrgASS in bar oder solobon naob dem LaZeseours su verallsoblgZelldell Wertpapieren

rm billterloZon , vvelobs die betreffende LeiobllUllZsstelle als rmILssiZ eraobtet . Oie voll dem Oomptoir der Leiobsbauptbauk für Wertpapiere auZo'6Asbensn Oepotsoboine ver¬
treten die Ltelle der Offekten . Oen 2eiobnerll stobt im Lalle der Reduktion dis kreis VerkÜKUNA über den übersebiessenden Lei ! der Aslsistetsn 8iobsrbeit au.

Heber dis binterlegts 8isbsrbeit vird dem Leiobner eine LssobeinitzUllA erteilt , velobs bei tsilveiser ^ .bnabmo der 8tüeke (^ .rt. VI ) r:ur A.bsobrsibull§ der ab-
Zellommsllell LsträZe vorauleASn und bei vollständitzem LeauZs aurüoksuZeben ist.

Artikel V. Oie Zuteilung erkoIZt naob Lrmesssn der LsiobllUllASstsIlen Ulld avar tbllllliobst bald naob 8obluss der 2siebllUll§.
Artikel VI. Oie 2siobner köllllSll dis ibllSll LUZetsilten LetrLZs vom 18 . Lebruar d . d . ab §6§ 6ll 2ablun § des Lrsises (A.rt . III ) abllsbmsn ; sie sind jsdoob

verpLiobtst : dos auAeteilten LetraZes . . . am 18 . Lebruar d . 3.
„ „ „ spätestens „ 18 . blära „

V. » » » » 19 . A-pril
18 . Llai abLUllsbmell.

2uZotsilto 2siobllüll §sbeträ ^s bis einseblisssliob 3000 blark sind am 18 . Lebruar d . I . ungeteilt au ordnell.
Oie A-bnabme muss an derselben 8tello erfoIZen , velobe dis AoiebnunA all^eoommen bat.

^ ^ ensüdende . Der Maurermeister
Joh . Gebke» das . läßt am

Donnerstag , den 1« . Februar er . ,
nachm . 1 Uhr,

2 tiedige Kühe, 1 trächtige Ziege,
5 trächtige Schweine, dann nahe am
Ferkeln, 1 Staubmühle , 1 Decimalwaage,
1 gr. kupf . Kessel , 1 Dreifuß , 1 Kessel¬
haken , 3 eis. Töpfe, 1 Kaffeebrenner,
6 Stühle, 1 Koffer, 1 Kiste , 1 Butter¬
maschine , 1 amerik . Wanduhr , 2 Näh¬
maschinen , Etzkartoffein , 8 « Tannen
auf dem Stamm , zu Balken . Sparren
und Riecheln passend , SO Eichen und
Buchen, worunter schwere Stämme.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C Hagendorff, Dukt.

Bockhorn. Der LandmannGerhard
Gerdes in Steinhaufen läßt am
Sonnabend,den11 .Fevrmr1899,

nachmittags S Uhr anfgd.,
in und bei seinem Wohnhause:

10 tiedige Quenen , 2 Vs bis 3
Jahre alt, im Februar und
Marz d. Js . kalbend,

2 zweijährigebelegte Quenen,
SO trächtige Schweine, im

Februar und März 'd. I . ferkelnd,
S trächtige Schafe, schwarze

und weitze,
6000 Pfd . Hafer u. Bohnen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
C . Rohm.

Für Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Kreisen. G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr. 11.

Verkauf
von Ländereien und

Bauplätzen.
Eversten fbeiOldenbnrg. Der Land¬

mann Heinrich Arnken läßt von feiner zu
Eversten belegenen Stelle folgende

Immobilie»
öffentlich meistbietend verlaufen:

a) -ie Wiese an -er Hausbäke und
-er Chaussee nach Hundsmnhlen,
groß 3 da 11 ar 57 qm,

b) das Ackerland an der Chaussee n.
am Hausbäkerwege , groß ca . 10
Scheffelsaat,

o) das Ackerland an -er Chaussee
nach Hundsnmhleit , groß 1,2370 lis,

rl) 2 Torfmoore , im Eversten belegen.
Das unter b) genannte Ackerland enthält

vorzüglicheBanplätze und kommt dasselbe
geteilt als Bauplätze wie auch im ganzen zum
Aussatz.

Nochmaliger Verkaufstermin steht an auf
Montag,

den 6 . Februar d. I .,
abends V Uhr,

in KuhlmaunS Wirtshause in Eversten.
In diesem Termine wird (auf die Höchst¬

gebote der Zuschlag erteilt.
B . Schwarting, Rechnstllr.

Aufforderung.
Umzugshalber ersuche alle diejenigen, die

mir noch schulden , bis zum 1. April 1899
Zahlung zu leisten , widrigenfalls ich die dann
noch unbeglichenen Posten einklagen werde.

Vetersfebn. A . Sieben.

Geschiists-Berkaus.
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns Ang . Fimmen Hierselbst ge¬
hörige, seit L« Jahre » bestehende

Delikateß- und
Fettlmren-Geschiift

an der Heiligengeiftftraste und Filiale
Donnerschweerftratze soll mit dem vor¬
handenen Lagerbestand und den Ladeneinrich¬
tungenmöglichst bald verkauft werden.
Mit demselben ist ein ausgebreitetes Versand¬
geschäft , sowie ein bedeutender Hefeverkauf am
Platze verbunden.

Ein strebsamer Fachmann findet sichere
Existenz und würde demselben eventl. das Ge¬
schäft mit der Firma . „ Aug. Fimmen Nach¬
folger" übertragen werden können . Das Ge¬
schäft wird vorläufig in unveränderter Weise
weiterqeführt.

'

Der Konkursverwalter.
E . Memme«.

Fahrräder,
8tarks lourenmasebinen,

Fabrikat 1. Ranges,
gebe sehr billig ab, unter Garantie.

tt . k/Iunäsi- Ioli, Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstr . 52.

Nachfuge.
In der am 13 . Februar d. I ., nachm,

bei Baum . D . Spradau , Sandhatten,
stattfindenden Auktion kommen noch:

1 Schwingpflug , 1 Gestellpflug und 1 voll¬
ständiges Pferdegeschirr, fast neu,

zum Aussatz . H . Ripken , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Wiefelstede. Zweiter Termin zum

Verkaufe der dem Brinksitzer Gerd Eilert
Kuck hierselbst gehörigen

bestehend aus guten Gebäuden, ca. 2 Sch .-S.
großem Garten beim Hause, ca. 25 Sch .-S
Eschland, bester Bonität, einem Placken am
Wege nach Hassel, groß ca. 2 Jück, einem
Moorplacken zu Hassel, groß ca . 3 Jück, worin
Mergel befindlich , mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. I ., ist angesetzt auf

Mittwoch , den 15. Febrnar - . I .,
nachm . 2 Uhr,

in H . Rades Gasthause zu Wiefelstede.
Bei annehmbarem Gebote wird in diesem

Termine der Zuschlag erfolgen.
Kaufliebhaber ladet ein

G . Ertrug , Aukt.

Wiefelstede.
Die Herren Gebrüder Fehlings

in Bocholt i. W . beabsichtigen
den Grund und Boden des sog.
Nutteler Strothes , unmittelbar
an der Chaussee Wieselstede-
Oldenburg belegen , groß ea. 13 ks,
mit Antritt nach Wegschasfung
des Holzes durch den Unter¬
zeichneten unter - er Hand ver¬
kaufen zn lassen.

Liebhaber wollen sich bis znm
20 . Febr. d. I . an mich wenden.

61. LLtins , Aukt.

Paul Krey,
Barbier « u . Frisemgeschäft,
Kurwicksiratze1.
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Nette
Ansichtspostkarten !!

12 Stück 80 Pfg.
Rooustraße.

Teichstraße.
Parlstratze.

Gartenstratze.
Herbartstratze,

1. Dobbenstratze,
Bismarckstratze.

Molttestraße.
Auguststrabe.

Cäcilienplatz u. s. w.,
in hochfeiner Ausführunq empfiehlt

Langestr. 34.

Das
RIi » » KxU « I > v

ist erreicht!
40 Gegenstände für nur 3 Mk.

3 Bände historische Romane, ca . 800
Seiten stark , von Th . König , 1 Band
„Der deutsche Reichstag ." 1 Baud
„ Die ersten Trikots, "

Humoreske von
A . v. Winterfeld . 1 Band Gedichte,
ca . 200 Seiten stark, 1 Baud Rana , die
goldeneFliege, von Zola, I Band „Der
deutsch - frauz. Krieg 18VV/V1,"
ein großartig illustr. Werk, „Der Ge¬
legenheitsdichter," Borträge für alle
Festlichkeiten . 1 Band „UusereGesund-

heit u. das Reue
Naturheilver-

fahre« nach Bitz"
(ca . 100 Seiten ),
1 Band Herren¬
abende . 1 Band
„Kriminal. Er¬
zählungen," hoch¬
interessant! (ca. 140
Seit ), 1 Märchen¬
buch (illustriert ), 1

hübsche Brief¬
mappe mit Brief¬
bogen u . Couverts.

1 Band „Dev Erdteil Amerika"
(130 Seiten stark , mit Abbildungen), 1
Band „Die Donau - Venns " von
Sacher -Masoch, 2 Bände „Weltstadt¬
bilder" (Humor ), L Strafgesetzbuch
für das deutsche Reich (ca . 100 Seiten ).
1 Band „Ivette, " spann . Erzählung

g von Ouz? äs Nauxassarw , 1 „Die Kunst
U jungen Damen zu gefallen," 1 Band
8 „Der Weltteil Afrika (130 Seiten
8 mit Abbildungen ), 1 Briefsteller , 1Band

„Der alte Fritz," Anekdoten undI
Charakterzüge. IBand „Alvi»s 'r «kvl, " g
eine Entdeckungsreisedurch Europa " (über -
100 Seiten ) , 1. , G. «. V. Buch Mosis,
1 Band „Georgische Dichter" von
A. Feist (150 Seiten ). 1 Band „Bo-
caccios Deeameron," neueste Er¬
zählungen, 5 Ansichts - Postkarten,
5 hochfeine Gratulationskarte», 1
Band Kalender 18SS , „1VONWitze"
für lachlustige Leute, 1 Gedenkbuch mit
künstlerisch ausgeführtenIllustrationen
(160 Seiten) in Prachtband, sehr ge¬
eignet als hochelegantes _

ZW" Oosvlienkr . "Mg
Alle 40 Gegenstände zusammen für

nur 3 Mark versendet die
Berliner Verlagsbuchhandlung

von
M « LILlL« 1Ä LIIHKvr,

» er !!« MO. . Weinstr . 23.

L» rii « lL8v8vtLt « r 8t « IS«
> empfehlen wir : . --

Eine aroße Änsuiahl gemusiettsn unö glattv »
'
, farbigen

worunter schwere, haltbare Stoffe zu ganz billigen Preisen sür Hauskleider sind.

. L . ' _ passend empfehlen eine sehr große Auswahl schwarzer Kleiderstoffe»
VlL beste reinwollene Qualitäten zu ganz heruntergesetzten Preisen.

» « isvitüsr » » IHrlsIÄvrstE « .

-. '» l- Eine große Auswahl LLsIL« « «»
worunterKleider -, Möbel - und Bett -Kattune , die wir im Preise so ermäßigt , daß wir mit SO Z per Meter beginnen.

Herren- und Damen-Regeuschirme!
Baumwollene Kleider- und Schürzenstoffe!
S7 Ganz vesouders mache« wir aus unsere zurückgesetzten 1

Weißwaren « . Aussteuer -Artikel
aufmerksam.

Hemävnluvkv, K6ll8atm8, kvltreugv , ln !eil8 , l^iqu^ keltluobisinen unl! iiNlb-
IkiNVN , fkNiigK Wä86ßv , »11S8 »»Ä AdGKEG

haben wir , weil sie teils im Schaufenster leicht beschmutzt , teils um die betr . Marken zu räumen, so im Preise znrückZesetzt,

daß niemand diese Gelegenheit versäumen sollte. ^ ^ ^ ,

Handtücher! Tischzeuges_ Tischzeuge! Handtücher!
in erSms unll «ei88 im faek unü vom 81i! ok. 6arliinonre8te.

SruelLsIiliis und ILu -»-n-x> »r,i , Ll«s«» und ^ « 1 «tatst «««,
sowie L «st « I» » ll «» I

ganz bedeutend im Preise rednziert.

Die noch vorhandenen Rest bestände in

lsvllslls , Kragen, übenä-stlänteln , Kegen- llNll Kinller Illäntöln,
Lostumss , Uoegsnrövlrsn unä Klausen

AsM
" « «it « r Tirols . "MSD

Aus Herren-Anzüge, Paletots , Havelocks, Joppen, Beinkleider
vergüten wir 2v°jo,

aus Knaben-Konsektion 10P Rabatt.
Die an gehäuften 8» « >tLLvLL «^ 4t« » LLL» L«» werden «lsrLSi*

ÄS» L « 8l «» pvSL8S» abgegeben.

,4 . 1». EH« Iir « l8 L 8 « Ii»

N . « I ' nttlt . ^
Nach beendeter Inventur werden von Montag , den 6 . , bis

Sonnabend , den 11. Februar inklusive, die alteren Bestände meines

Lagers zu ganz AE " heruntergesetzten Preisen ansverkaust . "Wtz
Es sind namentlich vorhanden:

« » rÄi » S»
Blousen, Zwischenröcke, Schürzen , Hemden¬

tuche, Piques, gestr. Satins,
A Korsetts , Handschuhe, ^

Band- und Spitzen-Refte.
Außerdem noch

»iile Artikel sie die Hitlfte des Wertes.
« . HV. I »« !, !« .

Lnh.

OefferMchee
Verknus einer Stelle

in Ohmstede.
Die den Erben des weil. Köters und Stell¬

machersEilert Johann toru Disck zu
Ohmstede gehörige , daselbstdirekt an der
Chaussee belegene Stelle, bestehend
aus Wohnhaus , zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtet, HenerhanS, sowie ea.fZVstt»
Ländereien, soll mit Antritt zum 1 . Nov.
18NN öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten Auktionatorverkauft werden.

Erster Verkaufstermin steht an auf
Donnerstag , den 16. Februar L. H.,

nachm . 6 Uhr,
im „Müggenkrug" zu Ohmstede.

Die Stelle wird sowohl im ganzen, als
auchstückweisezum Aussatz kommen.

Kauflustige ladet ein
E . Memme«, Auktionator,

Oldenburg, Theaterwall 9.

Etzhorn.
Zu der am 12 . d . M. stattfindendenWahl

des Kirchenrüts und -Ausschussesfindet
am 8 . d . Mts . eineVorwahl in Horst'
Wirtshanse daselbst statt . Um zahlreiche
Beteiligung wird höflichst gebeten.

Zu vermieten einDamen -Maskenanzug
iillia . Eversten, Hauptstraße 141.

Haukhansen . Zu verk . 3 trächt. Schweine,
nahe am Ferkeln. F . Küpker, Stellmacher.

Empfehle mein
Möbel-, Spiegel- und

Polsterumren-Lager
in großer Auswahl bei billigster Preislage.
Für Haltbarkeit übernehme volle Garantie.

H . Martens , Mottenstr . 15.

Wer schnell und billigst Stellung
finden will verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzen- Post" in Eßlingen.

Wintsrs kausrbrsnclosfs!!
„ E-l « S' SWS » WBW "

,
ieten anderen Systemen gegenüberbedeutende

Vorteile:
Sparsamer Brand.

Dauernder: wie zeitweise« Brand mit
jedem Brennstoff.

Billiger Anschaffungspreisbei sehr
haltbarer Ausführung.

In 4 Jahren über Stück
verkauft.

Kataloge gratis in der Verkaufsstelle bei

B . FoltmannLCo.,
31, Langestratze 21.



koste! keste!

«der vielen während des Ausverkaufsj
>entstandenen

! in schwanen u . sarbiqm!
Kleiderstoffen

! richten wir für

Montag , den 6., Dienstag,!
den 7., und Mittwoch, den

8 . d. Mts .,

Restertage
ein.

In kuek 8 kin - kk 8 lvn
! sortierten wir eine große Anzahl
! zurückgesetzter Reste aus , die jetzt
I spottbillig sind.

Lernen, Handtücher
u. Weißwaren

haben noch große Posten zurückgefetzt.

Zrrrückgesetzte
Schürzen u. Unter¬

zeuge.

ganz zurückgefetzt.

Immobil - Verkauf.
Ein an der

Humboldtstratze
Lelegenes Haus ( Eckhaus ) mit
Garten , von dem ev . noch ein
Bauplatz abgetrennt werden
kann , habe ich preiswert zu ver¬
kaufen.

Bergstr . 8 . Rnd . Meyer,
SLstllr. n. Mandatar.

* SSmtlicke *

L
Masken , Warte , Marren-

A kappen , Stöcke , Writschen , Kam-
A bourins , iGold- u . Sikkerlitzen,
^ Spitzen , Kordeln,Alitier,Münzen,

Ketten , Htzrringe , Atlas , Mtr . 55 ^,
zAe Karlatan , Wall -Strümpfe in allen

Farben , Walltzand schütze in großer M
^ Auswahl . ^

Bestellungen Nach auswärts
^ werden prompt und billig ausgeführt . W

Wollgarn
in allen Farben und Preislagen.

Rockwolls Pfd . von S,80 an.

H. Hitzegrad.
kr. Lsrtmsnu

wobnt jstrl

üö>IlgkNgei8t8t! LS8ö 31.
Zproebstunlisn : 9 — 12 , 3

8onn1sg8 nur vormiitogs.

- SV- .

Wohnungen.
Zu vermieten eine freundliche separate

Oberwohnung , enthaltend 1 Stube , 2 Kam .,
Küche mit Pumpe usw. Philosophenweg 5.

Oldenburger
Schützen - sM Verein.

am

Mittwoch , den 8. Februar 1899,
in den prächtig geschmückten und brillant erleuchteten Räumen des

„Otdenburger Schützenhofes".
Anfang 7 Vs Nhr abends.

Einlasskarten für Mitglieder sind zu haben bei den Direktionsmitgliedern
Avg . Millers , Nadorsterstraße 5 , G . Büsing , Lambertistr. , H . Mönning . Nadorsterstraße,
H. Lütje, Nöwekampsweg, und A . Janfzen, Brüderstraße , bei den AusschußmitgliedernR . G.
Poppen , Achternstr . , L. Fasch , Achternstr ., Johs . Fortmann , Langestr ., L. Nölte , „ Union" ,und W . Eilers . Photograph , Osterstraße, ferner beim Schützenboten Hartmanu.

Einlaßkarten für Nichtmitglieder sind zu haben bei denvorgenannten Stellen,
sowie bei A . Timpe , Haarenstr , H . Hitzegrad , Achternstr. , W . Richter , Heiligengeiststr.,I . Presuhn , Heiligengeiststr., Restaurateur DiekS, Donnerschweerstr., und Restaurateur
H . Schulze im „ Kaiserhof" .

Der Preis der Einlaßkarte ist festgesetzt auf 1 ^ für Mitglieder und 1,80
für Mchtmitglieder. Abends an der Kasse kostet jede Einlaßkarte 1,80

Die Garderoben befinden sich beim Eingänge zum Festlokal.
Zu diesem großartigen MaSkenfeste ladet freundlichst ein

Die Direktion.

Zn vermieten zum 1. Mai eine am
Hochheiderweg belegene Wohnung nebst
Gartenland.

Bergstr . 8 . Rnd . Meyer,
_ Nchnstllr.

ä » vermieten eineschöneOberwohnung
im Preise von SOV Mk . Näheres durch

N Parnssel , Rechstllr . , Haarenstr . 8.
t ^sternburg Zli verm . zu Mai 2 freund-

liche Oberwohnnngen mit separatem Ein-
" """ Sandstraße 53.-Mnernbnrg . Zu vermieten eine Unter-
wohnung mit Gartenland.

Sandstraße 19.

Gesucht für einen größeren
landwirtschastl . Haushalt in der
Nähe Oldenburgs zu Mai - . I.

junges Mädchen
bei familiärer Stellung und gegen
Salär.

Bergstr . S . Iknck.
Rstllr . u . Mandatar.

Osternburg . Habe zum 1 . Mai eine
schöne, an der Schützenhofstr. belegeneOber¬
wohnung zu vermieten . C . NehlS.

Zu vermieten eine freundliche Ober-
wohnnng für 1 oder S Personen.

Mietpreis 100 Mk.
Bor der Lehmkuhle Rr . 1.

Eversten beiOldenburg . Zu vermieten
eine Wohnung mit Land.

HauSbäkerweg 410.
Äverstrn . Aus sofort Stube und

Kammer an einen einzelnen Mann zu ver¬
mieten. Näheres durch

B . Schwarting , Rechnungssteller.
Eversten . Zu verm . e. Oberwohn.

Näheres bei Maler Kortenbrink , Ludwigs» .
Unterwoh » . im Preise von 400 — 500

gesucht . Off. u. D . 4 postl. Oldenburg erb.
Eversten . Zu verm . kl. Oberwohnnng . s

Schmidt , Ludwigstr.
Zu verm. z . 1 . Mai e . WohnNttg m. 1 Vr

bis 2S .-S . Ld. liorm . vltmanno , h . d. Lehmk . 8.
Das neu erbaute Wohnhaus

Wilhelrnstraße 1 habe mit An¬
tritt zum 1. Mai preiswürdig
zu verkaufen eventl . im ganzen
oder geteilt zu vermieten.

b . L' »LM A,
Herbartstr . !) .

Zu verm. Unterw ., 2 «st ., 1 K., Küche,
Keller und Gartenland . 1 . Ehnernstraße 10.

Eversten . Zu vermieten zum 1. Mai eine
gute Wohnung mit Land.

Wilh . Mehrens , Moorstraße.
Für ein kl . Kind wird Unterkommen auf

dem Lande ges. gegen Bezahlung . Näheres
Fra » P . Hoting , Haarenstraße 11b.

Gesucht für einen größeren
8 landwirtschastl . Haushalt in der

Nähe Oldenburgs zu Mai d. I.
ei« junges Mädchen
bei familiärer Stellung , schlicht
um schlicht.

Bergstr . 6.
^ _ Rechnungssteller.

Suche für die Nachmiltagsstunde» ein
Mädchen bei einem Kinde.
_ Frau Fortmann , Langestr . 21.

Krügers Verm .-Jnstitut . Kurwiüstr . 2.
empfiehlt Haushälterinnen , junge Mädchen,
Haus « und Küchenmädchen , Knechte u. Mägde
für Stadt und Landwirtschaft, nur prima
Referenzen, sucht für Butjadingen viele Mägde,
Lohn bis ^ 300 , ebenfalls Knechte , groß u.
klein , sehr hoher Lohn, sucht noch auf gleich
oder später sehr viele Haus - und Küchen¬
mädchen , empfiehlt möblierte und unmöblierte

Gesucht für ein größeres Eisenwareu-
Geschaft , verbunden mit Hans - « . Küchen¬
geräten , per 1. April

S Lehrlinge
mit guter Schulbildung . Offenen sind zu
richten unter R . 84ÄS an die Ann .-Exed.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zu Ostern für mein Kolonialwaren

gcschäft ein

Lehrling.
O sternbu rg ._ M . Dreiser

können rmen nützliche»
Artikel mitführen. Hohe

Provision . Kein Risiko.
Bew. unter 0. 8 an die Exp. d. Bl.

Gesucht . Für mein Kolonial - und
Delikatest - Waren - Geschäft suche per
1 . April einen

fixen Lehrling
mit guten Schulkenntuissen.

Christian Thüle,
_ Bremen , SchSnhauserstraße 32.

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai d. Js
i eine Magd g . hoh. Lohn. C . Sonuewald

Gesucht auf Mai Mädchen für Küche und
Haus gegen sehr hohen Lohn ; ebenfalls eine
zuverlässige, erfahrene Kivderwärteri » .

Frau Frerichs , Heiligengeiststr. 10.
Gesucht zum 1. Mai ein gttt empfahl.

Mädchen , welches kinderlieb ist.
Frau Auktionator Memmen,

Theaterwall 9.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

^ Turn -Verem
Eversten.

Am Sonntag , den 3 . Februar 1899:

Narrenfest
bei Herrn Schmidt ( „Zur fröhliche»

Wiederkunft ") in Eversten.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.
Am Sonntag , den 5 . Februar 1899,

nachmittags 5 Uhr.
tm Lokale der Ww . Hinkelmann am Markt:

Versammlung
des

Vereins der Mecklenburger.
Alle Landsleute ladet ein

Der Vorstand.

TanMntcrricht
im

Donnerschweer Krug.
Die Nächste Tanzstunde für Kinder findet

am Sonntag , den 18 . Febr . er ., statt.
Die Kinder führen unter anderen Tänzen

einen reizenden Blumenreigenauf. Zum Schuß
dieses Tanzes ein von den Kindern gestelltes
lebendes Bild.

«SO Anfang « Uhr . "WS
Alle diejenigen, welche sich für diesen

Unterricht interessieren, sind freund!, eingeladen.
Eintritt frei.

Oldenburg , Ofenerstraße 38.
Frau L . Krause , Tanzlehrerin.

Männergesangverein
zu Eversten.

Sonntag , den 12 . Februar:

Gmerawersammlunq
im Vereinslokal bei Herrn D « Holze , wozu
alle aktiven und passivenMitglieder freundlichst
eingeladm werden.

Anfang 7 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . B.

Verantwortlichfür Politik und AMeton : vr.

Strebs . Mann . 32 I ., led., sucht Stelle als
Verkäufer in Fettw .-Gesch . o . Wirtsch. Später

,,, . ^ Vermögen. Off, u. 6 . an die Exp, d . Bl . erb . ,
Ed. Höber . lür den lokalen Tcill

'
WT

'
Ehiers , für den Jnstrare>iml : P .

^
Rädomsky,RotckiynKd ;uck^ nd,Verlq̂ tzonHcharf in

^ Klub „Varinas"^
^ Sonntag , sm 12 . Februar : ^

Narren ^
Lall

im VereinSlokak ^
^ Rohr) , Wechloy s
^ Anfang 4 Uhr. ^« Der Vorstand. W
^ Narren -KaPPen sind im Lokale ^

zu haben.
^ Einführungen gestattet . ^
^ 88 . Bei schlechter Witterung fahren
^ um 4.5 und 6 Uhr Liuienwagen M
^ vom Medensplatz nach obigem ^

^ Etablissement. ^

Doodts Etablissement
Das für Sonntag annoncierte Bierkonzert

findet umständehalber
nicht statt. _Verein „Barbara"

( ehemalige Artilleristen ) .

GeneralmrsamrnLrmq
am Dienstag , den V. Februar , abends
» Uhr , im neuen Klubzimmer des
Hotels „Kaiserhof ."

Tagesordnung:
1 . Vorstandswahl.
2 . Besprechung über Gründung einer

Sterbekasfe-
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4 . Stiftungsfest betr.

Der Vorstand.



s . Beilage
;» 30 der „Nachrichleu M Stadt vud Land" vom Sonnabend , dev 4. Februar 1899.

Deutscher Reichstag.
24 . Sitzung vom Freitag , den 3. Februar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v . Podbielski.
Auf der Tagesordnung steht der

Zunächst Einnahme -Titel . Post - und Telegraphengebühren.
Nach einem längeren Referat des Abg . Paasche über die

Verhandlungen der Kommission befürwortet Abg . Mnller -Sagan
(frers. BP .) unter Bezugnahme auf die angekündigte Postvorlags
^ ^ büers Portoermäßigung , welche für Briefe von 50 Gramm
Gewicht mrt hektographierten Manuskripten wünschenswert sei,
ferner getrennte Angabe der Porto -Einnahmen für Briefs , Packeis usw.
^7)? schon in früheren Jahren , so äußerte sich Redner wiederum

über den Mißbrauch , welcher mit der Portofreiheit fürst«
licher Personen getrieben werde, indem auch die fürstlichen Ver¬
mögensverwaltungen in Angelegenheiten jeder Art von der Porto¬
freiheit Gebrauch machten . Es sei dringend nötig , da endlich
einmal eine Grenze zu ziehen.

. Staatssekretär v . Podbielski : Ich erkläre zunächst, daß
Ich bestrebt bin , dafür zu sorgen , daß wir im Inlands nicht
schlechter gestellt sind als im Auslandverkebr . Es ist ja richtig,
daß gewisse Geschäftspapiers , beispielsweise Manuskripte , im Welt-
Postverkehr zum Teil niedriger befördert werden , dafür finden
dort auch größere stufenweise Steigerungen im Tarife statt . Die
Postvorlage ist bereits dem Buudesrate zugegangen und wird
Ihnen Wohl hoffentlich in diesen Tagen vorgelegt werden
können . Man hat freilich gesagt, wir wollten sie mit anderen
Forderungen verknüpfen, z. B . mit einem Wegegesetz; ich glaube
nicht daran , ich weiß nichts davon , ich weiß nur , daß
man uns für Fernsprechanlagen , für Ziehen der Drähte in der Luft
m einer Stadt Bedingungen stellt, und daß wir deshalb einstweilen
die Herstellung neuer Anschlüsse unterlaßen . Ich kann doch nicht
die Drähte an den Mond hängen . Die Vorlage wird auch dis
Fernsprechgebühren neu ordnen . Es wird nötig sein, für Personen,
die in Bezug auf die Anzahl ihrer Gespräche erheblich unter dem
Durchschnitt bleiben, die Sachs so zu machen, daß jedes Gespräch
gezählt wird , während die anderen ein Pauschquantum nach dem
Gesvrächsdurchschnitt zu entrichten haben . In Aussicht genommen
ist ferner eine Vermehrung der öffentlichen Fernsprechstellen, damit
die Leute nicht genötigt sind, sich der Anschlüße in den Restaurationen
zu bedienen . Auch in Bezug auf den Nachtdienst hoffe ich den
Wünschen des Publikums mehr entsprechen zu können. Was der
Herr Vorredner gesagt hat in Bezug auf den Mißbrauch der fürst¬
lichen Portofreiheit , trifft nach meiner Kenntnis nicht zu. Sobald
ich von Dingen höre, die nicht ganz mit unser » Intentionen über-
mnstimmen , laße ich dieselben sofort zur Erörterung bringen.

Abg . Müller -Sagan entnimmt aus den Worten des Staats¬
sekretärs , daß die Anbringung von Gebrauchszählern in Aussicht
stehe. Weiter widerspricht er im voraus den Bestimmungen , durch
welche das Wegerecht der Kommunen beeinträchtigt werde.

Staatssekretär v . Podbielski : Ich meinte nicht Gebrauchs-
Zähler , sondern eine Gebrauchszählung . Ich hoffe, daß es möglich
sein wird , bei den Aemtern die Gespräche zu zählen . Das Wege¬
netz beurteilt Herr Müller schon, ehe er es auch nur kennt ; er i
möge doch die Vorlage abwarten , er wird dann sagen, daß sie
nicht so schwarz ist. wie er geglaubt hat.

Abg . Sattler (natl .) regt die Herstellung einer Postverbrndung
für einige Orte bei Bremervörde an.

Staatssekretär v . Podbielski erklärt , daß der Vorschlag in
Erwägung gezogen werden solle.

Bei den Ausgaben , Titel Staatssekretärgehalt , bringt Abg.
Lingens wiederum dis Frage der Sonntagsruhe für die Beamten
zur Sprache , speziell für die Unterbeamten.

Abg . Singer (Soz .) ist gleichfalls der Ansicht, daß die Unter¬
beamten in noch ausgiebigerem Maße auf die Sonntagsruhe An¬
spruch hätten . Redner beurteilt sodann abfällig , wie abwehrend
sich die Postverwaltung gegen wohlbegründete Gehaltsnachforderungsn
für Militäranwärtsr verhalten habe . Weiter übt Redner Kritik an
dem Verhalten der Postverwaltung gegen Unterbeamts . Das Wort,
welches v . Podbielski in seiner ersten Rede als Staatssekretär ge¬
sprochen habe , nämlich , er wolle keine Märtyrer schaffen, sei allzu
rasch in Vergessenheit geraten Der ganze Zorn der Postverwaltung
richte sich nur gegen die Unterbeamten , welche sie für sozial¬
demokratische Agitatoren halte . Die Unterbeamten vertreten aber
in ihren Vereinen lediglich ihr wirtschaftliches Interests , wie dies
ja sogar die Offiziere in ihren Offiziersvereinen thäien . Trotzdem
werde den Leuten künstlich insinuiert , Sozialdemokraten zu sein und
sozialdemokratische Bestrebungen zu verfolgen , obgleich dis Unter-
beamtenversammlungen mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet
« nd mit einem Hoch auf den hohen Chef geschloffen zu werden
pflegen . Redner bezieht sich zum Beweis dafür , wie man mit den
Unterbeamten verfahre , auf einen Erlaß des Staatssekretärs selbst,
auf die Aechtung des „Deutschen Postboten " durch einen Erlaß
von 1898 und Begünstigung eines neuen offiziösen Blattes.
(Bei Verlesung dieser wie fernerer Erlaffe wird von der
Rechten wiederholt gerufen : Sehr gut ! Sehr richtig !) Von Ihnen
dort glaube ich ja , daß Sie mit solcher kavalleristischen Behandlung
der Unterbeamten einverstanden sind. Aber der militärische Ton
mag in der Kaserne berechtigt sein, dagegen nicht gegenüber
Beamten . Die äußere Behandlung des „Postboten " entspringt nur
der blöden Furcht vor dem Inhalte des Blattes . Sie wollen die
Wahrheit nicht hören ! (Präsident Schmidt -Elberfeld : Herr Abge¬
ordneter , ich glaube , Sie würden mehr Eindruck machen , wenn Sie
sich etwas mäßigen wollten !) Herr Präsident , das ist Sache des
Temperaments , ob man gemäßigt spricht oder nicht. Redner bringt
sodann einen anderen Erlaß in Potsdam zur Sprache (einem Haus¬
besitzer , besten Vordergebüude für Postzwecke gemietet ist, wird mit
Kündigung gedroht , falls er fortgesetzt das Hintergebäude zu Arbeiter¬
wohnungen vermiete ) und bemerkt : Einen höhnischeren Erlaß giebt
es gar nicht . (Vizepräsident Schmidt : Ich kann nicht dulden , daß
Sie in solchem Ton von einer Postverwaltung sprechen, ich rufe
Sie zur Ordnung !) Weiter kritisiert Redner eine Maßregelung
von Unterbeamten , welche für den Sozialdemokraten Blos , gestimmt
haben, seitens der Obsrpostdirektion in Braunschweig . Diese habe
ihr Amt zur Verhetzung mißbraucht . (Präs . Schmidt : Es ist nicht
Sitte , so in diesem Hause von einem Beamten zu sprechen. Ich
rufe Sie zum zweiten Male zur Ordnung und mache Sie auf die

Folge eines dritten Ordnungsrufes aufmerksam . Beifall rechts.)
Ich habe von niemanden hier im Hause gesprochen. (Präs . Schmidt:
Ich muß Sie bitten , nicht meine Maßnahmen als Präsident zu
kritisieren. Es ist nicht Sitte , hier im Hause , so von Beamten zu
reden und Verleumdungen auszusprechen .)

Staatssekretär v . Podbielski : Ich will keine Kritik an den
letzten Ausführungen des Vorredners üben , ich will sie nur aus¬
drücklich zurückweisen. Die Praxis der Disziplinarkammer ist stets
dahin gegangen , daß ein Beamter sozialdemokratische Gesinnung
nicht haben darf . (Beifall rechts.) Der Erlaß in Potsdam ist
ganz in der Ordnung , es handelt sich dabei nur um Aufrecht¬
erhaltung der Dienstordnung in dem Hause . In Bezug auf die
Militäranwärter handelt es sich nicht bloß um eine Frage der Billigkeit,
sondern um eine Finanzfrage , bei der auch die Finanzverwaltung mit¬
zureden hat . Was den „Postboten " onlangt , so liegt mir blöde Furcht
fern . Ein Beamter darf nicht sozialdemokratische Gesinnung haben.
Ich halte es für meine Pflicht , einen solchen Beamten aus dem
kaiserlichen Dienst zu entlassen, bezw. wenn er fest angestellt ist,
vor die Disziplinarkammer zu stellen. (Beifall rechts) . Für solche
Entlastungen übernehme ich die Verantwortlichkeit selber und über¬
lasse sie nicht den Oberpostdirektoren . Ich kann nicht riskieren , daß
einmal der Dienst auf ein paar Tage eingestellt wird . In Bezug
auf den bekannten Fall hat man die Thatsachen gefälscht. Es haben
so umfangreiche Beamtenentlassungen nicht stattgefundsn , wie solche
vom „Vorwärts " behauptet seien. Das neue Postblatt Habs ich
niemals empfohlen . Dem „Postboten " verdenke ich nicht, wenn er
quiekt und schreit, um Abonennten zu gewinnen . (Heiterkeit .) Ich
erklärte im Vorjahr , ich will keine Märtyrer schaffen, aber ich bin
auch niemals gegen jemand eingeschriiten, bloß weil er Verbands¬
mitglied ist, immer nur wegen anderer Sachen . ( Beifall rechts.)

Abg . Singer (znr Geschäftsordnung ) : Ich frage den Präsidenten,
ob es zulässig ist, daß ein Mitglied des Bundesrats einem Mit¬
glieds dieses Hauses vorwirft , Thatsachen gefälscht zu haben?

Präsident Graf Ballestrem : Ich habe von einem solchem
Vorwurf nichts gehört.

Staatssekretär v . Podbielski : Er habe jedenfalls nicht die
Absicht gehabt , gegen einen Abgeordneten einen solchen Vorwurf
auszusprechen.

Abg . Schmidt -Marburg (Csntr .) erkennt die Ansprüche der
Militäranwärter in Bezug auf die Gchaltsnachzahlungsn als be¬
gründet an.

Regierungskommiffar Geh . Rat . Thielmann tritt dieser Auf»
faffung entgegen.

Abg . v . Kardorff (Np .) dankt dem Staatssekretär für sein
entschiedenes Auftreten und wünscht auch in den übrigen Refforts
recht bald ein ähnliches Vorgehen . Wohin sollte es denn kommen,
wenn in solchem Ressort Disziplinlosigkeit eingriffe ? Bei den
Sozialdemokraten fliegt sehr schnell jemand heraus , der viel weniger
gesündigt hat.

Abg . Werner (Reformpartei ) tritt für größere Ausdehnung
der Echolungsbeurlaubungen ein . Dem Verbands der Post-
ajsistsntsn gegenüber hat der Staatssekretär eine freundlichere
Haltung eingenommen als sein Amtsvorgänger , und das verdient
Anerkennung , denn in den Versammlungen des Verbandes ist
nichts vorgekommen, was auf sozialdemokratische Tendenzen schließen
läßt , und oftmals haben höhere Beamte an diesen Versammlungen
teilgenommsn . Um so auffälliger ist es , wenn andere Beamte dem
Verbände gegenüber eine feindselige Haltung einnehmen.

Abg . Bändert (Soz .) kritisiert das Vorgehen der Post¬
behörden bei der Errichtung neuer Postgebäude ; namentlich werde
von ärmeren Gemeinden verlangt , daß sie das Bauterrain unent¬
geltlich hergeben . In anderen Fällen sei die Errichtung neuer
Postanstalten unterblieben , obwohl ein dringendes Verkehrs¬
bedürfnis vorlag.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf heute
1 Uhr ; vorher : Bericht der Geschäftsordnungskommission über den
Antrag Agster (Soz .) auf Erteilung der Genehmigung zur Straf¬
verfolgung des Abg . Schmidt -Magdeburg ( Soz .) wegen Majestäts¬
beleidigung . — Schluß 5V- Uhr.

Ans aller Wett.
„ Ewige Hoheiten .

"

Bei der silbernen Hochzeit des herzoglichen Paares in Gotha
verlas ein biederer Landschultheiß bei der Gratulationskour eine
Adresse, wobei er konsequent das Herzogepaar mit „ Ewige
Hoheiten " anredete . Dis Umstehenden konnten sich kaum des
Lachens über diese Rangerhöhung enthalten , zu der den biederen
Landmann die geschriebene Formel „Ew . Hoheiten " verleite.

* rjr
*

Ueber einen grausigen Vorfall
wird aus Köln berichtet . Ein im Vorort Suelz wohnendes Ehe¬
paar fand in der Nacht bei der Rückkehr vom Maskenball ihr
kleines, ohne Aufsicht zurückgelaffenes Kind blutüberströmt im Bett
vor . Während der Nachtstunden hatte ein im Käfig befindliches
Frettchen sich herausgeschlichen und dem Kinde das Gesicht, beide
Wangen und die Nase stark angefreffen , sowie einen Finger voll¬
ständig abgsnagt . Es ist wenig Hoffnung auf die Erhaltung des
armen Wesens vorhanden . — Frett oder Frettchen ist ein zur
Gattung Marder gehöriges Raub - Säugetier , das dem Iltis sehr
ähnlich ist. Das Frettchen wird zur Kaninchenjagd benützt. Es
ist sehr blutgierig und sollte daher immer in einem wohlverschlosienen
Kasten gehalten werden.

s- «*
. Erziehung im Gefängnis.

In England hat man seit einiger Zeit sehr interessante Ver¬
suche gemacht, dis Erziehung der Strafgefangenen zu heben, und
dieses wichtige Problem nach der in diesem Lande üblichen Manier
gleich von der praktischen Seite angegriffen . In Wormword -Scrubs,
dem bekanntesten — ich hätte beinahe gesagt populärsten Gefängnis
von London , sind Unterrichtskurse für Gefangene an der Tages¬
ordnung . Man hat sich zu diesem Zwecke mit der London School
Board , dem Centralschulkollegium der englischen Hauptstadt , in Ver¬
bindung gesetzt . Die Oberaufsicht für die geistige Hebung der weib¬
lichen Gefangenen hat Miß Honver Morton , ein Mitglied dieser
Behörde , in die Hand genommen . Sie hält in diesem
Winter im Gefängnis einen vollständigen Samariter¬
kursus mit praktischen Hebungen ab und gleichzeitig
Vorlesungen über die einfachsten .Grundlehren der Hygenie , über
menschliche Ernährung , über die schlichtesten Formen der Kochkunst;
kurz, über alles , was sich auf das häusliche Leben bezieht. Man
hofft, auf diese Weise die Sträflinge moralisch zu heben, indem
man sie praktisch erzieht . Man glaubt , daß viele nur aus Mangel
an wirtschaftlichen Kenntnissen auf die schiefe Ebene des Lasters und
Verbrechens gedrängt wurden , und hofft , sie würden , wenn sie erst
gute hauswirtschaftliche Kenntnisse besäßen, auch das Verlangen . S
haben , sie nach ihrer Freilassung zu bethätigen . Man ist mit den z
bisher erlangten Resultaten sehr zufrieden und ist entschlossen, die

Versuche in großem Maßstabe fortzusetzen. Das schlimmste Hindernis
ist nicht die Störrigkeit der Gefangenen , sondern das gänzliche Fehlen
von Material und Geldmitteln bei den Direktionen der Straf»
anstalten . Noch im Laufe der bevorstehenden Parlamentssession soll
jedoch ein Antrag auf Gewährung eines staatlichen Zuschusses zu
Händen der Strafanstaltsdirektionsn für diese Zwecke eingebracht
werden.

Briefkasten.
L . SÄ . Anfrage: 1) Muß die Anmeldung eines Militär«

pflichtigen zur Stammrolle (3 . Jahrg .) von diesem selbst, oder kan»
dies von einer anderen Person geschehen? 2 ) Kann die Anmeldung
auch schriftlich erfolgen ? 3) Ist für den Militärpflichtigen das
Bureau in Oldenburg in diesem Falle auch Sonntags morgens
geöffnet? — Antwort : 1) Die Anmeldung kann von einer anderen
Person geschehen, wenn diese den Losungsschein des Militärpflichtigen
vorlegt . 2 ) Die Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen , wenn
in dem Schriftstücke alle Angaben enthalten sind, die zur Ausfüllung
der alphabetischen Liste nötig sind . 3 ) Sonntags morgens ist das
Geschästszimmcr für Anmeldung zur Stammrolle nicht geöffnet.

Ein Abonnent . Anfrage: Ich bitte um Auskunft , ob
junge Leute (Handlungsgehilfen ) nicht hier in Oldenburg einer
Krankenkaffs angehören dürfen , bezw. ob man sie hierin der Orts¬
krankenkaffe anmelden kann , behufs Aufnahme . Antwort: Zur
Allgemeinen Ortskrankenffe der Stadt Oldenburg verpflichtet
sind alle gegen Gehalt oder Lohn in einem Gewerbe oder Betriebs
beschäftigte Personen — mit gewissen Ausnahmen , unter die ein
Handlungsgehilfe an sich nicht fällt.

Hugo von — . Anfrage: Darf ein Wirt einem bekannten
oder unbekannten Gast , der anständig ins Lokal kommt und ein
Glas Bier fordert , dieses verweigern ? Sind hierüber gesetzliche
Bestimmungen vorhanden ? — Antwort: GesetzlicheBestimmungen
darüber giebt es nicht. Die Verweigerung kann unter Umständen
den Thatbestand einer Beleidigung enthalten . Ist der sich anmeldends
Gast — wie dies namentlich vorkommt , wo es sich um Nacht-
Herberge handelt — in hilfsbedürftiger Lage (mit oder ohne Geld ),
so kann ein polizeilicher Zwang ausgeübt werden , den Mann zu
verpflegen.

Nichte Mary . Der Onkel rät Dir , Dich mit Deinem
Anliegen an eine oldenburger Buchhandlung zu wenden , oder nach
Berlin zu schreiben an die Buchhandlung von Felix Blochs Erben
(Berlin NW , Dorotheenstr . 60 ) , und um Zusendung ihres Kataloges
von Einaktern zu bitten . Darin findest Du vielleicht etwas
Paffendes.

W . H . Anfrage: Wie muß man Honig aufbewahrsn,
damit derselbe nicht körnig wird ? — Antwort: Wenn Honig nicht
körnig werden soll, so ist derselbe stets am warmen Orts aufzu¬
bewahren , in Küche oder Wohnstube , wo doch geheizt wird . 12 bis
16 Grad ist am passendsten.

F . H . hier . Anfrage: Ist ein Mann verpflichtet, wenn
seine Frau sich an fremdem Eigentum vergeht und dafür vom Ge¬
richt, trotzdem sie die Tat nicht eingestanden hat , zu Strafe ver¬
urteilt worden ist, das Geld zu ersetzen? Antwort: Aus eigenen
Mitteln ist der Mann nicht verpflichtet, solche Schulden der Frau
zu bezahlen, er muß aber die Befriedigung aus dem Frauengut , an
dem er Nießbrauch oder das er in Verwaltung hat , gestatten . Ist der
ungerechte Gewinn in das Vermögen des Mannes übergegangen,
so hastet er wegen der Bereicherung . Das verurteilende Erkenntnis
ist ein Vsrpflichtungsgrund zum Ersatz seitens der Frau , auch wenn
sie die That leugnet.

Nichte Anna . Das solltest Du als Oldenburgsrin aber doch
wissen. Oldenburg war früher befestigst. Die Festung wurde
später geschleift und die letzten Wälle vor etwa 50 Jahren abge¬
tragen.

Alter Abonnement in Eversten . Wir hoffen bestimmt,
Ihnen nächste Woche Auskunft geben zu können. Wir haben noch¬
mals darum geschrieben. Also bitte noch 8 Tags Geduld . Besten
Gruß. _

KUch ennach richte «.
St . LmuberMirlye.

Am Sonntag , den 5 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Wilkens.
Abendkirche (5Vs Uhr ) : Pastor Wilkens.

Am Dienstag , 7 . Februar:
Bibelsümde (abends 8 Uhr ) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steiuweg 17a ) 9 — 11 Uhr . Dienstags und
Freitags von 11 — 12Vs Uhr.

Elijrrbethftift .
"""

Sonntag , 5 . Febr . , Gottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Mihn.
Donnerstag , 9 . Febr ., 5 Uhr : Vibelstunve : Pastor Allihn.

Garuisonkirche.
Am Sonntag , den 5 . Februar : '

Militärgottesdieust (10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Ofterubnrgev Kirche.
Sonntag , den 5 . Februar , Sexagesimä:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilisvr . Ahrens.

Friedenskirchs.
Sonntag , den 5 . Februar : morgens 9 Vs und abends 7 Uhr

Gottesdienst.
Montag , den 6 . Februar , abends 8 Uhr:

Geistliches Konzert.
Von Dienstag , den 7 . , bis Freitag , den 10 . Februar,

jeden Abend 8 '/i Uhr : Gottesdienst . Prediger Grünewals
aus Bremen . _

BapListerrkapellb , WiLheimfteH.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9Vz Uhr , nachm . 4 Uhr.

Katholische Kirche . Am Sonmag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr.



Ipwege. HausmannM . Roben das.
läßt) umzugshalber

Sonnabend, den 11. Februar cr.,
nachm. 1 Uhr anfangend,

1 « jährige trächtige Stute,
1 ältere güste dito,
8 zweij. Quenen,
3 zweij. Ochsen,
6 Kuh- und Ochsrinder,
1 Kalb.
4 tr. Säue, nahe am Ferkeln,

L Dreschmaschinemit Göpel , 1 gut-
geheudeMähmaschineneuenSystems,
1 gut erh. Kastenwagen, 2 breitselg. Ackerwagen
(fast neu), 1 fast neue Staubmühle,
1 Häckselmaschine , 2 Schlitten , gute Pferde¬
geschirre , eichen . Koffer, Milchgeräte,
1 Kleiderschrcmk , 1 Leinenschrank , 1 Pult-

. schrank , 1 Schreibputt , 2 große eis. Töpfe,
; 1 Bohnenschneidemaschine, 1 Fleischhack-

und Wurststopfmaschineusw .,
auch 4666 Pfd . Roggenstroh , sowie

Sensen , Lothen, Hacken , Spaten, Forken,
Harken und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake, Aukt.
Rastede. Der gesamte bewegliche

Nachlaß der verstorbenen Witwe H.
Schweers Hierselbst, als namentlich:

2 Sofas , 2 Sessel, 12 mah. und esch . Stühle,
6 Rohrstühle , 1 mah. Sofatisch, 1 dito
Spiegeltisch, 1 dito Nähtisch, mehrere
sonstige Tische , 2 Geschirrschränke , 2 Kleider¬
schränke , 1 mah. Spiegelschrank, 3 große
Spiegel , 1 Kommode, 2 Küchenichränke , 1
Koffer, verschiedene große Bilder, 2
Regulateure , Figuren , Vasen, Eckborten,
Lampen, 2 Waschtische , 3 Bettstellen mit
Matratzen , 3 Belten , 1 Nachtkoffer. Blumen¬
töpfe mit Blumen , Gartenmöbel : Bank,
Tisch und Stühle; 1 Garderobenständer,
Teppiche , Matten, Töpfe, Pfannen,
Porzellan - und Glassachen, Blech¬
geräte, Messer und Gabeln, 1 Plättchen, 1
kleine Dezimalwageu . Gewichte, 1 Tellerborte,
8 Roulcaux , Gardinen . Tischdecken , 1 neue
Zeugrolle , Körbe, 1 Waschbalje, 4 Tonnen,
3 Gießkannen, 1 Heckenkneifer , 1 Stoßeisen,
2 Karren, Forken, Spaten, 1 Torfschüppe,
emaill. und hölz. Eimer und Baljen , 1
Trockenheck , 1 Fensterthermometer, 1 Wanne, ?
mehrere Flaschen Wein, Eingemachtes, 1
Quantum Kartoffeln, Rüben , Zwiebeln, Heu,
Torf, Steinkohlen, 1 gute Milchziege und
sonstige Sachen , auch silberne, Eß -,
Lhee- nnd 1 Vorlsgslöffel,

soll am
Mittwoch, den 15 . Fevr.,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
im „Masteder Hof" öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Sämtliche Gegenstände sind gut
erhalten-

Kauflustige ladet ein
_ C. Hageudorsi, Aukt.

Specken. Unterzcichnererwill im März
in seinen Büschen zu Dingsfelde bei Wiefel¬
stede:

159HaufenFuhren,
kleine Balken, Sparren, Riecheln und Pfähle
verkaufen lassen.

Joh . Kuck.

? WMZ * 8I4 MZM ' ZL!
fraebifrsi jscisn LalmstntioQ , kosten
50 Dlltr . — 1 Utr . breites — bestes
verlinktes OrabtZekleobt rmr ^ irksrtiguvA
von Lmisnräunsn, Nübnorilöfsn , Vffilll-
gaiisrn. kckan verlange Preisliste

Am Montag den 13. d . Mts
8 Uhr abends beginnend:

ävr kesläsur

Kr. 32 über alle 8orten ksllsebl , 8iao !is !-
unä 8paliörllraiit nebst Oebranobs-
anleitung uncl Ilrupkeblnngen gratis von

GTSGGKTGKSSOOKG
Zu Maskeraden.
Gold - und Silberband , Aranseu, Sterne,

Akitter, Kolliers , Gold - nnd Sikberspitzen,
Schnüre, Atlas -Masken Mit und ohne
Metzang in allen Karben, Wallßandschrrhe
«nd Strümpfe von 15 -Z an, Münder in
Seide «nd Sammet, Müschen , Spitzen,
Kestons, Mkumen , Sammete, Mküsche nnd
Atlasse in Hübschen Karben, per Meter
von 50 H an, Schmuckmaren in großer
Ansmatzl.

Fritz Srshren , Markt 7.

des

Kluö „ Kameradschaft"
in den ans das prachtvollste dekorierten und feenhaft

erleuchteten Nämnen des

Hotel zum Lin-rnhof".
Zur Aufführung gelangen:

„ kinrug ä68 k' s' inLkn unä llsn stpinr688 ! n llllnneval"
in ihrem von 2 Eseln gezogenen , prachtvoll dekorierten Gala-

Wagen mit großem Gefolge.
Auftreten der berühmten norwegischen Damenkapelle in

ihren Nationalkostümen
unter Leitung der Direktorin Kaschoba.

MGLRk MGM ? Lmrug lSk8 psiiNLSN kloinriek
in Vsut8ek - i(illut8ekou. MGss!

In seinem Gefolge die Matrosen seiner Jacht «nd viele Chinesen , sowie der
der Besatzung des Schiffes geschenkte dressierte Bär.

ArsKKKL-LzA ! Begrüßung des Prinzen Heinrich
durch die Germania . LlrsssarlLK!

Hieran anschließend zu Ehren des Prinzen : Feste , Bälle re.
unter Aufführung einheimischer Tänze , sowie Vorführung des
dressierten Bären in seinen Staunen erregenden Leistungen.

Znm Schluß : „Großes Esel-Wettreiten ", ansgesührt von
den Chinesen.

MM" Wie in früheren Jahren , so auch in diesem Jahrs
spielen während des ganzen Festes zwei Kapellen.

vk »
' Voi^iancl.

Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren:
Julius Presnhn , Heiligengeiststraße 2.
W . Richter, Heiligengeiststraße 24.
Fr . Holldorf, Donncrsthweerstraße 5.
G . Staking , Donnerschweerstraße 20.
G . Märtens , „Hotel Mn Lindenhof".

. - wie der/tz
^ . ^ Imecvüdmimk Suttea

Mai» sokiv genau au§ obige Msnbvi

^ Gänzlicher Ausverkauf ^
^ der in dem Maßgeschäft noch am Lager befindlichen d ».

^ Vlllkskms , HaMSarue, ^
^ zu ganzbedeutend herabgesetzten, wirklich außerordentlich billigen Preisen.

Ferner soll eine Partie sehr schöner^ 8uok8kin -Anrüg6 , sowiv einrelnkr 1io8en, ^
darunter

H WMWLNMLLL-LL - MQRG » LIL MK. 3, —,
> soweit der Vorrat reicht, geräumt werden.

Empfehle michznm Schneider » in und» Rastede . Zu verkaufen 4 Mv
außer dem Hause. Lindenstr. 35 . > Schweine. Ww. Beck!

lnate alte
Husen.

! Holz - Verkauf
Wechloy.

F . Bremer zu Rsnenkrnge läßt in
seinem zu Wechloy bslegenen Busche am

Sonnabend,
den 1L. Febrnar d . I .,

nachmittags S Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

30 Stämme Elchen, gutes
Bauholz,

150 Hausen Tannen, Sparren
und Riechelholz,

einige Hausen Birken, für
Holzschuhmacher passend,

einige Hausen Riechelpsähle,
Erbsen- » . Bohnenstangen,

einige Hausen Feuerholz.
Käufer versammeln sich in Rohrs

Wirtshause zu Wechloy.
E . Memmen , Aukt.

Etzhorn. Der Zimmermann Gerhard
Mohrmann das., läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 25 . Februar d . Äs .,

nachmittags S Uhr anfangend,
in nnd bei seiner Wohnung öffentlich
gegen Meistgebot und Zahlungsfrist
durch de» Unterzeichnetenverkaufen:

Idann nahe am Kalben stehende
Knh,

1 3jährige - o . , do.,
1 junge belegte Knh,
1 güste Kuh,
1 IV- jähr. Rind,
6 trächtige Schweine , welche

dann nahe am Ferkeln stehen,
SO Hühner nnd 1 Hahn,
25 Scheffel Eßkartoffeln, 1 eisernen Schwing¬
pflug, 1 fast neuen 100 Ltr . fassenden Vieh¬
kessel, 1 fast neuen 2rädrigen Handwagen,
1 Staubmühle , 2 Waschtröge, 1 eichenen
Schrank, 2 Milchtransportkannen und
sonstige Gegenstände.
Kauflustige ladet freundlichst ein

E . Memmen, Auktionator.

Vieh-, Hm- u. Stroh-
Verkauf

zu Oberlethe.
Hausmann Ehr . Dannemann daselbst

läßt am
Donnerstag, den 9 . Februar d . I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

LS—14 3 - « . Sjkhrige tied. Quenen,
größtenteils sehr nahe vorm Kalben stehend,

16 —18 trächtige Schweine, meist un¬
mittelbar am Ferkeln stehend,

ea. SU,60 » Pfnnd Heu und Stroh
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

Moorhausen , Gemeinde Altenhuntorf.
Der HausmannAnton Siemen in Moor-
Hansenläßt am
Sonnabend, den 11 . Februar d. Z.,

nachm . 1 Uhr ans .,
bei seinem Hause:

1 trächtige zehnjähr. Stute,
2 tiedrge Kühe,
3 zweijährige Ochse»,
4 trächtige Schweine,
6 „ Schafe,

100 teils schwere Eichen,
100 Nr . Schlagholz , 15 lange
schiere Tannen , zu Unterholz
und Sparren geeignet , 8 Pappeln
und ea. 10 Inder Brenn - «nd
Firstheide

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen
, _ Chr. Schröder.

fangen 8ie keine Kulten u . «Suse,
WllSsrll «rrviedtsiiSie üisMlbsumit

V. llobbo 's sikleolm.
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Ipwege . Zu verk. ein trächt . Schwei »,

welches Ende Febr . ferkelt . F . Rowold.

Streng reell.

Iktirkvrx «L 0 »mz» . b^ A°^
Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze.

Was nicht gefällt, nehmen per Nachnahme retour.

Für ein j . Mädchen , welches Ostern die
Schule verläßt , wird eine Stelle gesucht . Zn

! erfragen b . Wirt C . Ficke, Osternbura.
Oldenburg . Gesucht

""
zu Mai ein

Mädchen , das melken kann.
Allurevs» Haareneschsir. 37.

Zu verkaufen.
1 größeres Geschäftshaus,
worin seit Jahren Molkerei betrieben wurde,
an schönster Lage Bremens , steht unter
günstigen Bedingungen zu verkaufeneventl. zu
vermieten. Frau B . Plate Ww .,

Bremen , am Wall 132.
Zu verk . eine wenig gebrauchte Öriginal-

Singer -Nähmaschine. Baumgartenstr. 6 ob.
Damen- u. Kinder-Garderobe fertigH

Frau Franke , Eversten , Hauptstr . 119.

Steh inger Hof.
Herlte:

Mocktnrtle. Irisch Stew.
Sonntag:

Zungen-Ragont . Kartosfelpr ; ffer.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren eine weiße gestickte Wagendecke,
Peterstraße oder tzeiligengeiststr. Abzugeben
gegen Belohnung Westerstraße 18.

«
A
s

8
8

MLlMA
feinster Hohlschliff, fertig zum Gebrauch,

nimmt den stärksten Bart mit Leichtigkeit,
Stück 1,58

Streichrienren, zum Schärfen der Rasiermesser
Pinsel zum Emseifen 50 <Z, Schärspasta
Rafierseife, feinste Qualität, per Dose .
Oelfteine, zum Abziehen der Rasiermesser
Seifenberken von Britannia
Brotmesser, Klinge 16 ow lang, beste was gemacht wird,
Tafelmesser und Gabeln mit echten Stahlklingen, feine Ware, für

jeden Haushalt passend , 6 Messer und 6 Gabeln nur .

Rastede . Zum 1 . Mai ein zuverlässiger
Kriecht von 17— 18 Jahren.

Ein gewandter Junge ,
^

der Lust hat,
sich der Konservenbranche zu widmen, findet
auf Mai Platz als Lehrling in der Rasteder
Gemüse - und Früchte-Konservenfabrik.

_ -_ G . Riemann.
Gesucht ein gewandter

Schreiber.
Delmenhorst . _ Brinkmann , Null.

1,8 «
8 .58
8,35
3.58
8,45
8,7«

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai ein zuverl.
Knecht bei Pferden und ein kleiner Knecht
von 15 bis 16 Jahren zu leichten Arbeiten.

Harms.

Estlöfsel, Britannia, Dtzd . 8,48
Suppenlöffel, Stück8,88 ^

3,8« ,.
Kaffeelöffel, Britannia, Dtzd . 1,88

Verloren ein Ueberzieher (Havelock).
Gegen Belohnung abzugeben

Langenweg 87.

Zu Helsgen und anZuleihen
gesucht.

Anzrüsihen gesucht.
Auf eine Landstelle in der Nähe Oldenburgs

wird gegen erstesichere Hypothek aus Mai
eine Anleihe von 3888 gesucht . Zu er¬
fragen in der Exped. d . Blattes.

Gesucht ans 1 . Mai 4788 ^ inner¬
halb des Braudkassentaxats zn 4 °/,.
Offerten unter Al . iü. bef. die Exped.
dieses Blattes.

Wohnungen.
Zn verm. z . 1 . Mai 1 Oberwohnnng,

2 St ., 3 K .. Küche , Keller, Stall u. Gartenl .,
Mietpr . 150 Vor der Lehmkuhle260.

Zu verm . a . gl. o. 1 . Mai Oberw ., 1 St .,
2 K . , K . u. Bodenraum . Mottenstr . 21.

Zu vermietenSinke u. Kam. an 1 oder
2 einzelne Leute. Westerstraße 9.

Zu vermieten zum 1 . Mai die Ober-
wohmmg 2 Stuben , 4 Kammern. Küche,
Keller und Gartenland.

Lindenstraße 29.
Osternburg . Zu vermieten eine Ober¬

wohnnng zum 1 . Mai.
Näheres _ Langenweg 30.

Zu verm. Stube , Kam, u. Kochgel . Lerchenstr . 5.
Zu vermieten eine kleine separateUnter-

wohmmg . Blumenstraße 4.
Osternburg. Zu vermieten eineOber¬

wohnnng an ruhige Bewohner für 100
Langenweg 65.

Znm 1. Mai Unteewohnung
mit Garten im Preise von
350 —450 Mark gesucht.

Offerten unter LI . 10 au die
Exped . d. Bl . _

Zu vermietenUnter - und Oberwohnnng,
Grünerweg 8.

Zu verm. schöne geraum. Unterwohnnng
mit Gartenland . Donnerschweer Chaussee 71.

Nadorst. Mein neuerbautesb. „ Schiefen
Stiefel " belegenes

Wohnhaus
mit 15 Scheffels, guten Ackerlandes beabsichtige
zu verkaufen . I . Rosenbohm.

Zu verm. z . 1 . Mai 3 Arbeitern, , mit L.
in Osternb. Näh . Oldenburg, Gartenstr . 25
Oberwohnnng sofort zu verm. Kriegerstr. 12.

Rastede . Zum 1 . Mai ist eine kleine
Oberwohnnng an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten.

Näheres bei
Zu vermieten abschließb . Oberwohnnng

(gr . Zimmer, 2 Kammern u. Küche ) in meinem
Hause Ofener Chaussee21 , passendf. einz.
Damm od . kinderl. Ehepaar.

Oppermann , Obers , z . D.

MMiWiNH

Kaiserschere , 16 am lang, fein vergoldet
und vernickelt , per Stück 1

Katalog über Stahlwaren, Waffen, Haushaltungs-Gegenstände . Fernrohre.
Feldstecher, Musikwerke , Qatorrm maZioa, Modell-Dampfmaschinen, Werkzeuge für
Laubsägerei und Kerbschnitzerei.

Versenden umsonst und franko.

^ U.
Gobktt vonnei -bepg)

zeigt den Eingang sämtlicher

KknLöliMinsedvsrrsll 8iüÜM
für die an.

Fortwährender Eingang der

NklckküM in Llöläerötottell
für

Frühjahr und Sommer.

Gesucht zum 1 . Mai oder trüber ein
Kindermädchen.

Frau H . Wiemken , » aarenstr . 50.
Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht von 15

bis 17 Jahren.
_ Haarenstr . 60.

Ofternbnrg . Zum 1 . Nlai ein kräftiges
Mädchen , welches gut melken kann.
_ H . Dah lmann, Bremersiraße 15.

Gesucht zum 1 . Mar, ein zuveriäjsiges
Küchenmädche » und zwei Milchmädchen
mit guten Zeugnissen.

Gnt Loy. _ Frau Funch.
Gesucht auf Mai ein ordentlicher, solider

Fahrknecht.
Eversten . Dieks L Knhlmann.
Gejucht zum 1. April für eine Brannt¬

weinbrennerei in der Nähe von Oldenburg
einen tüchtigen, soliden jungen Manu
für kleinere Gefchäitstouren und fürs Kontor.

Offerten unter X . 738 nimmt die Exped.
d . Bl. entgegen._

Eversten . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.

8 . Meyer , Maler, Marschweg.

Ostern finden zweiSchüler gut empfohlene
Pension. Näheres Steinweg 35.

Zu verm. zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
eine schöneOberwohnnng mit Gartenland.

Vor der Lehmkuhl? 81.
Möbl . ÜVohn - u . Schlafzimmersofort

oder später mit oder ohne Pianino zu
verulieten._ Radorsterstr. 38.

2u venmioisn an sinrolnsn ttsri-n sßlotinung,
vvont. mit pfsrrlostall u. s . >v.

llonnsi svkzvköi'sti' . 23.
Donnerschwee. Zu verm . zum 1 . Mai

eineOberwohnnng , 1 Stube, 2 Kam., Küche
und Torsraum und etwas Land. Mietpreis
100 Heinr. Stulkeu.

Drielakermoor. Zu verm. zum 1 . Mai
eineWohnung mit Gartenl . an ordentliche
Bewohner. B . Engelberg , Herrcnweg 4.

In dem neuen Haufevor der Ackerstraße
am Ehnernwege (Stadt) ist zum 1 . Mai d . I.
noch die schön gelegene und bequem eingerichtete
abschließb . Nuterwohnnug an der Sonnen¬
seite (2 Stuben , 3 Kammern u . Zubeh.) mit
Garten für 888 Mk . zu vermieten.

Näheres_ Willersstr . 4, oben.
Zu verm . Zum 1. Mai 1890

die große , Herrschaft , emger.
Unterlvohnung Augustftr . 42.

Zu verm . z . 1 . Mai eine ger. Unterw . mit
Stall u. Gartenland . Bloherfelder CH. 235.

Diakonissenhans
„Elisabethstist"

(Haareneschstr.).
Eine Wohnung (gr . Wohnz. mit Schlafz.

und Loggia, verdcckle Veranda) für pflege¬
bedürftige Damen ist im „ Elifabethstift"
frei geworden.

Zu verk . oder zu verm . eine auf Osternburg
an der Bremer Chaussee belegeneLandstelle,
bestehend aus e. in gutemZustande befindlichen
Wohnhause, ca . 5 Sch .-S . Acker-, 10 Sch .-S.
Grünland und 22 Sch .-S . unkultiv. Näheres'
b . Wirt C . Ficke , Osternburg, Bremerstraße,

Gesucht zu Mai ein tüchtigesMädchen,
am liebsten vom Lande, und ein zweites
Mädchen von 16 bis 18 Jahren.

Fran H. Jausten , Kurwickstr . 25 .

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Lande für Hans und Garten.
Oppermann , Obers , z . D .,

_ Ofener Chaussee2 1 . _
Gesucht auf Mai einMädchen , das Ostern

konfirmiertwird. I . Menke, Alexanderweg24.
Ein erfahrener junger Mann , militärfrei,

» sucht auf Mai Stellung als Verwalter
einer klein . Landwirtschaft. Offerten unter
H . 8 . vostlagernd Hude erbeten.

Zu verm. auf gleich oder später freundliche
Oberwohnnng , 2 St ., 3 Kam -, Küche mit
Wasserleitung, Keller und Torsraum . Preis
300 Kurwickstraße 10-

Eine große Oberwohnnng im neuen Hause
enth. 2 St ., 4 K., schöne Helle Küche , Keller
und Balkon, und einekl. Oberwohnnng ist
zu vermieten. Ioh . v. Varel , 1 . Ehnernstr. 15.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zum 1 . Mai ein kräftiges, gut empfohlenes

Mädchen für Bremen.
Näheres bei Frau Klee«, Lerchsnstr. 13.

Gesucht ein nicht unerfahrenesMädchen
mit guten Zeugnissen für häusliche Arbeiten
per 1 . Mai.

Meybohm, Bremen, Uhlandstr . 31.
Zum 1 . Mai ein ordentliches Mädchen

für Landwirtschaft.
_ A . Harms , Alexanderstraße1 7.

Fran empf . sich zum Nähen u . AusbeffeM
auf halbe Tage in und außer dem Hause. —
Offerten unt . R. 1000 an die Exp. d . Bl.

Gejucht zum 1 . Mai ein

Knecht,
der gut mit Pferden umzugehen versteht.

Zwischenahn . I . G . Hashagen.
Waldschlöstcheu.

Zn Ostern ein Kellnerlehrling.

Junger Mann sucht seine freien Stunden
dur schr. Arbeiten auszufüllen . Offerten unter
B. 100 an die Exped. d . Bl. _

Suche für gute Herrschaften in Olden«
bürg viele Mädchen mit guten Zeugnissen.

Suche für Oldenburg mehrere Mädchen, die
melken u . Milch austragen wollen, geg . hoh.
Lohn, sowie Groß - u . Kleinknechteg . höchsten
Lohn i . hier und auswärts zu Mai.

Fran P . Hotmg , Haarenstr . 11b .,
_ Plazierungs -Bureau.

Gesucht zu Mai ein freund! . Mädchen,
welches gut waschen kann . Katharinenstr. 11.

Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling für
meine Bäckerei und Konditorei.

D - Bohlmann , Nadorsterstraße 14.
Ges . auf sofort oder Mai ein zuverl.

z Mädchen , welches melken kann.
—_ F . Gramberg , Alexanderst r.

Etzhorn . Gesuchtzum1 . Mai eineMagd
von 15— 17 Jahren . G . Ehttken.

Geftlcht
""'

zum 1 .
"
Mai

"
ein

'
fixer Junge,

welcher Lust hat , Heizer zu werden; ferner ein
fixerJuuge für dieMühle , sowie fürs Geschäfts¬
haus - I . FrerichsK Sohn, Heiligengeiststr. 10 . »

Zum 1 Mai ein Lehrling für meine
Bäckerei und Konditorei.

Th. Koop, Ziegelhoistrake 3.
Gesucht

'"

zum 1 . Mai oder früher eine große herr¬
schaftlicheWohmmg von 8 — 10 Zimmern,
Garten.

Offerten mit Preisangabe an
von Radetzky. Cäcilienstr. 6.

Ofternbnrg . Auf gleich ein Schuhmacher-
H . Ellberg , Scmdstr . i;

Ges . z . 1 . Mai e . fleißiges, ordentl. Haus¬
mädchen, das gut waschen kann . Peterstr . 10.

Dringenburg bei Hahn. Krankheitshalber
suche ich auf sofort oder zu Mai d. I . einen
Knecht im Alter von 15 - 20 r-,.

G . Eilers.



r- Fur e. j. Mädchen suche aufMar Stelle nach auswärts.
Für Mädchen , w . Ostern kon¬

firmiert w., suche leichten Dienst.
Frau ZUbers.

Für herrsch . Häuser suche aufMai mehrere fixe Mädchen.
Frau Albers.

Gesucht aus Mai Hausmäd¬
chen , Küchen- n. Kindermädchen,
Mädchen , welche melken können,
gegen hohen Lohn.

Frau Albers.
Ein zuverlässiges junges Mädchen , im

Kochen gewandt und mit den besseren Haus¬
arbeiten vertraut , findet zu April bei gutem
Gehalt familiäre Stellung zur Stütze der
Hausfrau in einem ländlichen Haushalt , wo
Dienstmädchen gehalten wird. Offerten erbeten
unter F . G . 12 postlagernd Berne.

Dedesdorf . Für einen kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt suche ich zum 1 . Mai
d. I . ein junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau schlicht um schlicht . Familiäre
Stellung wird zugesichert.

Joh . Tönjes , Rechnstllr.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner Knecht

für Landwirtschaft. F . Witte , Schützenweg 1
Zum 1 . Mai ein Mädchen , welches gut

melken kann. Alexanderstraße 20.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Schuh-

Wachexlehrling.
I . Jungsblttt » Innerer Damm 4.

Sannum bei Huntlosen. Gesucht für
meinen plötzlich verstorbenenKnecht auf sofort
oder Mai ein anderer gegen hohen Lohn.

Joh . Niehans.
Bürgerfelde . Gesucht zum 1 . Mai eine

Magd . Lohn 150 — 180
D . Struthofs , 1 . Feldstr. 2.

Gejucht zum 1 . Mai ein Mädchen.
_ D . Sündermaun , Langestr. 65.

Gejucht auf sofort ein tüchtiges Mädchen.
Amalienstraße 12, unten.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Konzert - Anzeige.
Das sechste Abonnement -Konzert der

Grostherzoglichen Hofkapelle findet am
Mittwoch , den 8 . Februar , abends
7 Uhr, im Theater statt.

Klavier : Herr Bernhardt Stavenhagen,
lönigl . baierischerHofkapellmeisteraus München.

Programm : Ouvertüre zu „ Die Abence-
ragen " von Cherubim : „ Romeo und Julia,"
Phantasie von Svendsen (zum 1 . Male).
Marsch und 1°s vouur aus der 4. Symphonie
von L. Spohr ; Symphonie in v - äur
(Nr. 35 L . u . H .) von Mozart (zum 1 . Male ) ;
Klavierkonzert Nr. 3 von Beethoven ; Soli
von Chopin, Stavenhagen und Liszt.

Der Kassenpreis für die Plätze im Parkett
im 1 . und 2. Range beträgt 3 für das
Parterre 1 50 F>, für das Amphitheater
70 H und für die Gallerie 50 H.

Der Billet - Verkauf findet am Tage des
Konzerts vormittags von 11— 12^ Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhalle des Theaters
statt ._ Das Hofkapelldirektorium.

Hotel deutscherKaiser.
kMlrkr -Lrüäöi 'svIiAfi

von Oldenburg und Umgegend.
Sonntag, den 5. Februar:

Narren - Ball.
Anfang 5 Uhr.

Kappen sind im Saal zu haben.
Dev Vorstand.

Etzhorn . Am Sonntag, den 5 . Februar:
E " BaSZ,

-» Z
wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.

OAcrnbnrger
nn- Ml VeSchüHen- kkktN.

Am Freitag, dea 10. Febr. d. I .:
Große

MsKMlik
im „Schützenhof zur Wuu-erlmrg

".
Anfang 8 Uhr abends.

Zn recht reger Teilnahme ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Kartenverkauf für Richtmitgliedev L 1,50 ^ bei den Herren st . sto »,
l.. Lookse , Lä . Unuso, M. llnsissn , st . Vsssgnsr , ssr. Moliemann, Vss. Uoblliotf und Ww.
Lösche in Ostsrnbui -g , bei den Herren st . 6nambsi -g , st. l.sngo , issn. 8vböIIvr und /int.
steinemsnn in Oläenbui'g , sowie Herrn Marlens in Nversisn.

Karten für Mitglieder nur bei den Vorstandsmitgliedern : Herrn Vergnügung?-
direktor st . Meyer, Herrn Kassierer 6kr . Lorclss und dem Vereinsboten Herrn startmann.

ZmfchenaHn
Mittwoch , den 8. Februar:

e Maskmiik
in meinen karnevalistisch dekorierten Sälen.

Anfang 7 Uhr.
,Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein

'
_ Ott » Alvzvr.

mrger ^ tyu
Sonntag , den 3 . Februar:

AI Großes Konzert
der Kapellendes Oldenb . Jnfanterie -Negts . Nr . 01 , unter persönlicher Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Ehrich,
und unter Mitwirkung des schwarzen Cornet ä Pistovj - Virtuosen Herrn Ballerio

Brown aus Texas.
Anfang 4 Uhr . Eintritt 50 H.

Programm.
1 . Barataria-Marsch von Sullivan.
2 . Ouv . z . Op . : „ Maritana" von Wallace.
3 . Perlen aus Meyerbeers Opernmelodien. Potpourri von Schreiner.
4 . Finale a. d . Op . : „ Ariele" von Bach.
5. Ouv . z . Op . : „k'ra viavolo" von Auber.
6. a) DIis ? alm8 von Faurö.

b) Brownsonian-Polka von Brown . (Herr Vallerio Brown .)
7. Selektion a . d. Op . : „Der Mikado" von Sullivan.
8. Toreador -Walzer von Royle.
9. Grenadiermarsch von Wiedemann.

10. a) Das Vergißmeinnicht von Suppä,
b) Munis . Konzertwalzer von Brown . (Herr Vallerio Brown .)

11 . Potpourri a . d . Operette : „ Der Obersteiger" von Zeller.
12 . Quadrille aus : „ Schöne Helena" von Strauß.

Es ladet freundlichst ein _ _ _ Diedr . Meyer.

KlubgsssiisvKsftMson"
. IKlub,Gemütlichkeit/- Montag , de« 13 . Febr . d . ^ '

Fastnachtsball
Narrenfestim Klublokale „Odeo n", Eversten.

Anfang 7 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Worstand.

^ Turnverein
Ohmstede.

Sonntag , den 5 . Febr . d . I . :

3 Stiftungsfest
im Vereinslokal „Müggenkrug ",

bestehend in Schauturnen und Wall.
Anfang des Balles 6 Uhr,

M * Schauturnen Präzise Uhr.
Der Turnrat.

Rasteder
Kranken - n. Sterbekasse e. H.

Am Sonntag, den 12 . Februar , nachmittags
5 Uhr:

Eeneralnersammlung
in Ahlers ' Gasthause.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage ; 2.
Neuwahl des Vorstandes.

Etwaige Anträge sind bis zum 9. Februar
beim Geschäftsführer schriftlich einzureichen.
Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer:

W . H . Kraatz. Fr . Fischbeck . Z _ _ _ ^_ _ _
Verantwortlich km Politik und Feuilleton : tOr/Ev. Höber , für ven lokalen Ml : W . Ehlers, für den Jvkrarenteil : P . Radomskv- Rotationsdruck und Verlag von B/Schari in MornbwT^

ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

— Anfang 5 Uhr . —
R8 . Narrenkappen sind im Klublokal

zu haben.
Karten sind zu haben bei Herrn Richter,

Cigarrengeschäft, Heiligengeiststr., sowie beim
Vorstand, Tischlermeister Friedr . Meiners
Wilhelmstr. ^ _ _

Kaihaitsermoor . Sonntag, 12 . Febr . :
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Ww. Hellmers.
Bürgerfelde . Sonntag, den 12. Febr . :

E " « » ii , 'Ws
wozu freundl. einladet G . Duveuhorst.

(Vllönburger Mslervsroin,
gegr. 1876.

Am Sonntag , den 5 . Februar:

Großer Narrendall
im „Hotel znm Lindsnhof ."

Anfang 5 Uhr._ Der Vorstand.

Doodts Etablissement
Am Sonntag, den 5. Februar:

Grostes

Bierkonzert.
Anfang 7 Ubr . Entree 20 _

lurn - unä Ltsmm-Vsrvin
„ Einigkeit".

Am Sonntag , den 5 ^ Februar:

Großer Narrendall
m

Leckers ELablisement.
Anfang5 Uhr.

Der Vorstand.
stö . Narrenkappen sind im Lokal zu

haben._ _ D . W.
IweMäksr Kvsangvvkvin

„ ssroßsinn .
"

Zu dem am Sonntag , den 12 . Februar,
stattfindenden

Sängerball
bei D . Meyer , Moorhaufen , ladet freund¬
lichst ein Der Vorstand.

4 «Krieger- Verein
Glashütte.

Am Sonntag , den 5 . Februar,
zur Geburtstagsfeier Sr . Maj. des deutschen
Kaisers WilhelmII . :

Großer Festball
im Saale des Herrn Barkemeyer (Driclaker
Hof). Anfang 5 ^ Uhr.

Der Vorstand.

Am Sonntag, den 12 . Februar ( Fastnacht):
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladet D . Renken Ww.

Am Freitag , den 10. Februar:
Großes Konzert

mit nachfolgendemAW" Ball.
Die Musik wird ausgef . von der Kapelle des

Oldenb. Drag .-Reg . Nr. 19 . Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundl. ein v . stsnkon Ww.

Krieger -Verein
zu Eversten.

Am Sonntag, den 5. Februar , findet zur
Geburtstagsfeier Sr . Majestät des deutschen
Kaisers Wilhelm II . in dem Saale des
Kameraden Holze:

Großer Festball
statt , und werden die Kameraden hierdurch
freundlichst gebeten , recht zahlreich mit ihren
Familien zu erscheinen.

Vereins -, Orden und Ehrcnabzeichen sind
anzulegen.

Anfang 6 Uhr.
Einführungen sind gestattet, und sind Karten

im Vorverkauf beim Kameraden Holze (im
Vereinslokal) zu haben.

Der Vorstand.

Arbeiter-M-mgs-
Verein.

Sonntag, den 5. Februar 1899:
Narrerlball

im Saale der
Anfang abends 6 Uhr.

Hierzu werden die geehrten Vereinsfreunde
und Mitglieder freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
Narrenkappen sind abends im Lokal

zu haben.



3. Beilage
M 3ü der ^Aachrichtes für Stadt Md Land " vom Sonnabend , de» 4. Februar 1899.

Familie Loschweiler.
Roman von F . Kl in ck - L üt e ts b urg.

(Nachdruck verboten .)26) (Fortsetzung.)
Eine Einladung der Tante zum Mittagessen lehnte der

Assessor ab. Es dünkte ihn unerträglich, länger in einem
Kreise von Menschen zu verweilen, die seine Gegenwart , wie
er zu bemerken glaubte, gern entbehren würden . Cousine
Hedwigs Augen waren den seinen wiederholt mit einem
spöttischen Ausdruck begegnet. Er glaubte ihn zu verstehen,
und obgleich er sich selbst verlachte, so war er doch überzeugt,
daß Eifersucht ihre Krallen in sein Herz geschlagen hatte,
denn nur sie bannte ihn an einen Platz , den er selbst zu
verlassen wünschte.

Aber noch ein anderes hielt ihn zurück . Er glaubte,
in Floras äußerer Erscheinung eine Veränderung wahrzu-
nehinen, und das war keine Täuschung. Sie sah angegriffenaus. Die Nachtwachen, welche sie aus eigenem Antriebe
noch gegenwärtig fortsetzte , in Verbindung mit der Angst
und Sorge um das Kind, hatten den nachteiligen Einfluß,
den eine andauernde Seelen -Verstimmung ans ihr Aussehen
gehabt, noch verstärkt. Wenn Eberhard sich ihr Bild ver¬
gegenwärtigte, wie er sie zuerst gesehen , konnte er sich nicht
verhehlen , daß sie der rosigen Jugendfrische verbillig gegangen
war , die so lehr für ihr leibliches und seelisches Wohlbefinden
Zeugnis abgelegt hatte . Floras Wangen waren schmaler
und blässer geworden, und der leuchtende Glanz ihrer Augen
trat noch deutlicher hervor durch tiefe Schatten , von welchen
sie umzogen waren . Indem der Assessor sich diesen Be¬
trachtungen überließ, fühlte er wieder die Sorge in sich
aufsteigen, die er kgum bekämpft hatte.

Wenn sie nun doch den Keim der Krankheit in sich
ausgenommen hätte ! Er erinnerte sich genau einiger Fälle,
in welchen eine Ansteckung verspätet zum Ausbruch gekommen
war und mit dem Tode geendet hatte . Hohn umspielte
seinen Mund , als er daran dachte, wie es wohl im Fall
einer Erkrankung Floras in diesem Hause um ihre Pflege
-bestellt sein würde. Sie war doch recht zu bedauern, daß
sie zu einem Zusammenleben mit Menschen verurteilt war,
wie die Tante und die Cousine, die sich wenig genug um
sie kümmern würden, wenn sie einen traurigen Lohn für ihre
großmütig gewährte Hilfe empfangen sollte.

Sein Blick hatte mitleidig auf Flora geruht, während
er so dachte, und ihr war das nicht entgangen . Flüchtig
nur begegneten ihre Augen den seinen , und wie eine Blut¬
welle ergoß es sich heiß über ihr ganzes Gesicht. Bis unter
das Haar war sie hinaufgestiegen und hatte sich über die
kleinen Ohren und den Nacken ausgebreitet. Sie verspürte
ein heftiges Schlagen ihres Herzens.

Bald darauf hatte sie sich erhoben, um nach Onkel
Wilhelm zu sehen , der seit einigen Tagen wieder das Bett
hütete. Der Assessor folgte ihr unmittelbar , indem er sich
auffallend hastig von der Gesellschaft verabschiedete . Hedwig
blickte ihm bis zum Ausgang des Salons spöttisch nach.
Sie hatte sich nur wenig an der Unterhaltung beteiligt,
dafür aber um so schärfer ihre Umgebung beobachtet, und es
waren böse Gedanken, die sie beschäftigten . Diese Heuchler!
Erst hatten die von Harnacks gethan, als könnten sie nicht
einmal gleiche Luft mit der Cirkusreiterin atmen, und nun
sollte ihr Geld dem Assessor die Annehmlichkeitendes Lebens
gewähren, wenn es, wie die Mutter alle Tage andeutete,
wirklich zu einem Zusammenbruch des Hauses kommen würde.

Inzwischen hatte Eberhard von Harnack seine Absicht
erreicht. Flora, die zuerst nach dem Kinde gesehen hatte,
kam von der anderen Seite des Korridors her ihm entgegen.
Er sah ihren Fuß stocken, als sie ihn erblickte , aber sie konnte
ihm nicht ausweichen.

„ Fräulein Loschweiler , Sie gehen zu dem Onkel, ich möchte
ihm adieu sagen."

„ Ja , bitte, thun Sie es , Herr Assessor . Er hat Sie
sehr vermißt und sich beklagt, daß Sie ihn vernachlässigten. "

Er wollte unwillkürlich etwas von Mangel an Zeit,
Arbeitsüberhäufuug u. s. w. reden, brachte es jedoch nicht über
die Lippen. Sie würde ihm auch nicht geglaubt haben. So
sagte er. äußerlich ruhig , aber das Herz schlug ihm bis au
den Hals hinauf:

„ Ich wollte Ihnen nicht begegnen. "
Und sie ebenso:
„ Ich habe es mir gedacht .

"
„ Lind Sie mir noch böse , Flora, weil ich es war , der

Sie hierherzukommen zwang? "
„ O , nein, gewiß nicht, " entgegnete sie mit großem Eifer.

„ Anfangs — ja — ich will es nicht leugnen, aber nachher
— nein. Und jetzt ? Ich bin hier für den Augenblick fchr
notwendig, und meine Pflegeeltern wissen das . Darum
vermissen sie mich weniger schmerzlich . Fredy muß auch
noch einige Wochen sorgfältig gepflegt werden, der kleine
Bursche fängt zwar an, sich zu erholen, aber er ist noch
sehr schwach . Wollen Sie ihn nicht einmal sehen ? "

Der Assessor war ganz erschrocken über die unvermittelte
Frage . Fredy war ihm eine ganz unbekannte Persönlichkeit,
und er machte sich aus Kindern nichts. Dennoch willigte
er sofort ein . Er hatte das Gefühl, daß er ihr durch seine
Bereitwilligkeit eine Freude machen würde.

„Sie müssen aber ganz leise auftreten, Herr Assessor,"
sagte sie , an der Thür des Fremdenzimmers angelangt , indem
sie warnend den Finger erhob. „ Er schläft . "

SeinHerz schlug , als wollte es ihm die Brust sprengen.
Während sie voranschritt, folgte er jeder Bewegung der
vollendet schönen Mädchengestalt. Sie trug heute ein Kleid
von dunklem Wollstoff, welches knapp ihre Figur umschloß,

und das statt des entstellenden steifen Kragens am Hals-
ausschnitt von Hellen Spitzen begrenzt war . Schon im
Salon hatte er die Bemerkung gemacht, daß diese die
blendende Zartheit ihres Teints auffallend hervorhoben. .

Geräuschlos hatte sie die Thür geöffnet und winkte
ihm, ihr zu folgen. Der Teppich würde jeden Laut , den
ein Schritt verursachen konnte, aufgefangen haben, aber sie
ging trotzdem auf den Fußspitzen, und der Assessor that
unwillkürlich dasselbe. Als sein Blick auf das Kind fiel,
erschrak er ; er glaubte, nie etwas Aehnliches von Schwäche
und Hinfälligkeit gesehen zu haben.

„ O , er wird wieder gesund," flüsterte sie , als habe sie
seine Gedanken erraten. „ Der Sanitätsrat hat es mir fest
versprochen. Es wäre auch zu schrecklich gewesen , wenn er
gestorben sein würde ; Herr von Gandersheim hat ihn so
sehr lieb."

Das Kind schlief ruhig , die krankhafte, gelbliche Farbe
seines Gesichtchens hob sich jedoch auffallend von den weißen
Kissen ab, und Fredy sah nicht hübsch aus . Aber die Augen
des jungen Mädchens ruhten mit zärtlichen Blicken auf ihm.

Leise , wie sie gekommen waren, verließen beide wieder
das Krankenzimmer.

„ Es wird immerhin noch einige Zeit vergehen, bis er
ganz gesund ist, " sagte sie draußen angelangt . „ Der Sanitäts¬
rat wünscht , daß Fredy einstweilen hier bleibt, vielleicht gar
den ganzen Sommer hindurch. Wie glücklich bin ich darüber!
Nun ist die Zeit ausgefüllt , und wenn erst die mildere 8
Jahreszeit Onkel -Wilhelm gestattet, wieder ins Freie hinaus - z
zugehen, da wird es in dem stillen Garten wohl recht
lebendig werden. "

Die letzten Worte sprach sie mit einem übermütigen
Kopfnicken , und ein schalkhaftes Lächeln umspielte für einen
Augenblick ihren hübsch geformten roten Mund . Dann
wurde sie plötzlich wieder ganz ernst, und ein heißes Rot
stieg ihr ins Gesicht. Sie war einem so finsteren Blick
Eberhards begegnet, daß sie sichtlich erschrak . Ihre Worte
hatten ihm einen heftigen Schmerz verursacht. Sie sagten
ihm so viel, alles , was zu hören er am meisten gefürchtet.
Ihre Zeit war ausgefüllt , ein Teil der Zeit , die . sie noch
in diesem Hause verweilen mußte.

„ Sie sehnen sich wohl sehr von hier fort ? "
Mit dieser Frage , die er nur gesprochen , um eine

peinliche Pause auszufüllen , hatte er aber die Erinnerung
in ihr wach gerufen, und sie gedachte der Pflcgeeltern,
besonders Frau Doris '

, deren Briefe Sehnsucht nach derjenigen
atmeten, die ihr Jahre hindurch ein geliebtes, verlorenes
Kind ersetzt.

„ Ja, " gab sie mit einem Seufzer zurück ; doch unmittelbar
darauf fügte sie hinzu : „ Das heißt, nicht gegenwärtig.
Mich hält ja auch die Pflicht . Ich könnte Onkel Wilhelm
nicht verlassen, er hat sich in der kurzen Zeit so sehr an

mich gewöhnt, und ich glaube, er würde mich nicht missen
mögen. Wenn er gesund wäre — ja, dann — "

Sie öffnete die Thür des Zimmers , in welchemWilhelm
Loschweiler im Lehnstuhl an seinem Arbeitstisch sitzend seine
Tage verbrachte. Er wollte wirken, so lange er noch wirken
konnte; aber er fühlte sich durch die bange Furcht bedrückt,
daß seiner Arbeit der Segen fehle . Von Tag zu Tag sah
er den Augenblick näher rücken , an welchem er Ansehen
würde, daß das Mühen seines ganzen Lebens nicht imstande
gewesen war , ihm einen sorgenfreien Abend am Rande des
Grabes zu schenken.

Die Stimmung des alten Herrn war eine sehr trübe.
Nur in der kurzen Zeit , in welcher das Kind seines Bruders,
das ihm zum Segen und lebendigen Vorwurf geworden,
neben ihm saß und ihm erzählte, was ihr aus dem Leben
ihres Vaters und ihrer Mutter bekannt geworden, da
vergaß er, was ihn so tief bedrückte.

So auch jetzt . Wie ein Heller Schein flog es über
sein Gesicht, als er Flora und dicht hinter ihr den Neffen
erblickte , der ihm ein Sohn gewesen war . Mit ungewohnter
Lebhaftigkeit erhob er sich von seinem Sitz und ging beiden
mit ausgestreckten Händen entgegen. Sie standen nebenein¬
ander — ein schönes Menschenpaar, und beide gut , wenn
auch dem Neffen mancherFehler anhaftete, den der Hochmuts¬
teufel gesäet . Daß er mit Flora kam, war dem alten Herrn
ein Zeichen, daß seine Befürchtungen übertriebene gewesen.

. Eine halbe Stunde war schnell in lebhaftem, anregendem
Gespräch vergangen. Flora erhob sich zuerst. Sie mußte
nach dem Kinde sehen . Ehe sie ging, reichte sie Eberhard
die Hand zum Abschied.

„ Kommen Sie bald wieder, Herr Assessor . Onkel
Wilhelm vermißt Sie. "

„ Aber Sie nicht , Flora ?"
Es lag ein inniger Ausdruck in dem Blick , mit welchem

er sie ansah, indem er noch ihre Hand in der seinen hielt.
Sie entzog sie ihm , aber nicht unwillig.
„ O, warum denn nicht ? Sie waren heute nicht un¬

freundlich. "
(Fortsetzung folgt.)

Ersparimgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1898 16,902,118 Mk . 68 Pfg
Im Monat Nov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 328,569 „ 68 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 301,74t „ 76 „

Bestand der Einlagen am I . Dez . 1393 16,928,916 „ 60 „
Bestand der HMiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,334,478 „ 75 »

« »>

Bilderrätsel. Zptt1 - Mld Rätselecke.

Gleichklang.
Wie träumt sichs schön im Waldesgrün,

Wenn Sonnenschein schlüpft durch Blätterritzen,
Wenn bunte Schlinggewächse blühn,
Thautröpflsinrings am Grase blitzen!

Da lockt des Rätselwortes Klang.
Auf springt der träumende Waidgeselle.
Doch ach , sein Wort verlor er lang,
Er hat kein Pulver mehr zur Stelle.

Und wie er wandelt durch den Tann,
Was stampft und schnauft, wie zorneslohend?
Ein mächtig Tier braust wild heran,
Gesenkt das Wort, gar trotzig drohend.

Schnell springt er hinter einen Baum
Und läßt vorbei des Wortes Träger.
Und bald nachher am Waldessaum
Traf er versammelt schon die Jäger.

Vexierbild.

UM-

!! mmmel - YMscha-
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Heidi ! Geschwatzt ward da Latein
Nach alter Waidgesellen Weise.
Das Wort mit edlem Firnewein
Ging dabei lustig rings im Kreise.

Von Politik und Mancherlei
Sprach man, wie sich die Völker hauen
Da unten weit in der Türkei,
Was golden auch das Wort zu schauen.

Auslösung der Rätsel in Nr . 24 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Jasminzweige.
Des Ergänzungsrätsels : Zend , Ode , Rohr . Narr, Elle,

Sau, Ehre , Numa, Dorn, Elf, Iowa , Sohn, Teig. — Die
Anfangs- und Endbuchstaben ergeben : Zornes Ende ist der
Reue Anfang.

Des Silbenrätsels: Eigensinn.

Derrksprüche.
Nur nicht so schnell nach allem greifen;
Gedulde dich , halt ruhig still.
Sieh, wie dis Dings langsam reifen,
Mit denen Gott uns segnenwill . G . Ebers,s-

Wenn man in den Tempel des Glückes durch die Thors des
Vergnügens eingeht , so geht man gewöhnlich durch das Thor der
Reue wieder hinaus.

«
Willst du immer weiter schweifen?
Sieh, das Gute liegt so nah.
Lerne nur das Glück ergreifen,
Denn das Glück ist immer da. Goethß.



für das Amt Oldenburg.
Bei Gelegenheit der Haupt - Nachköruug

km Stierkörungs -Verband Stadr und Amt
Oldenburg können Aufnahmen für das Herd¬
buch erfolgen:

am S . Februar: Oldenburg , „ Ammer¬
ländischer Hof "

, morgens 9 Vs Uhr,
am 6 . Februar: Osternburg bei Dreiser,

morgens 11 Vs Uvr,
am V. Februar: Rastede bei Indorf,

morgens 10 Uhr.
am S. Februar: Wüsting bei Claußen,

morgens 9 Vs Uhr.
am 1V . Februar: Wechloy beim „ Drögen

Hasen "
, morgens 10 Uhr,

am 11 . Februar: Ohmstede bei Siebels,
morgens 10 Uhr,

am 13 . Februar : Wardenburg bei
Siebels , morgens 10 Uhr,

am 15 . Februar: Sandkrug bei Warneke,
morgens 9 V- Uhr.

am IS . Februar : Nuttel bei Claußen,
morgens 10 Uhr.

Der Vorstand.

Infolge Bekanntmachung des Großberzog-
lichen Staatsministeriums , betr . die Errichtung
einer Zwangsinnung sür das Schuh¬
macher -Handwerk , werden sämtliche Schuh¬
machermeister aus der Stadtgemeinde
Oldenburg , den Gemeinden Ohmstede
und Eversten , sowie der Ortsgemeinde
Osternburg , welche der Regel nachGesellen
oder Lehrlinge beschäftigen , ebenfalls die¬
jenigen , welche der Innung freiwillig an¬
gehören wollen , zu einer Versammlung auf
Montag , den « . Februar , abends
V Uhr , in der Markthalle hierdurch ein¬
geladen.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Statuten.

Der Vorstand
der freien Innung.

Immobil -Verkauf.
Osteruburg . Die den Erben der Witwe

des weil . Claus v . Gassen . Christine geb.
Solter , gehörigen , zu Drielakermoor be"

legenen Immobilien , bestehend aus zwei
Wohnhäusern nebst 7 M 25 Hw Hofraum
und 33 ar 68 gm Gartengründen , sollen
im Wege der Zwangsvollstreckungdurch den
Unterzeichneten Auktionator am

Mittwoch , den 8 . Februar d. Äs . ,
mittags 12 Uhr,

im Lokale Großh . Amtsgerichts Oldenburg
Abt . III zum zweiten Male zum Verkaufe
aufgesetzt werden.

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

_ A . Bischofs . Aukt.

t Neu!
nsfelds patentierte

ist die hervorragendste Maschine für feine Lederstepperei . Diese
Maschine sollte in jeder besseren Schuhmacher -Werkstatt vorhanden sein.

Alleinverkauf für das Herzogtum Oldenburg:

„ Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstrasze 52. _ _

Edewecht . Hausmann H . O . Oellien
Hierselbst läßt am
Sonnabend, den 18. Febr . d. I .,

nachm . 1 Uhr ans . ,
in seinen auf dem Linden und dem Haidkamp
zu Osterscheps belegenen Hölzungen:

200 HausenFuhren,
zu Balken , Unterhölzern , Sparren,
Latten und Richeln geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich vünktlich um 1 Uhr
in Heinr . Martens Wohnhanse auf dem
Linden und 4 Uhr in G . Meiroses
Wohnhanse auf dem Haidkamp versammeln.

_ _ Setje.

rey- und Heu
Verkauf

z« Oberlethe.
Der Hausmann Joh . Hoes daselbst

laßt am

Montag , den 13. Februar d . I .,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

in und bei seinem Hause:
8 tiedige 3- und 2jährige

allerbeste Quenen,
meist nahe am Kalben stehend,

15 bis 16 trächt . Schweine,
nahe am Ferkeln,

8 alsdann 8 Wochen alte
Ferkel

16 vis 15,666 Pfund gut
gewonnenes Heu,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Vieh - rc. Verkauf
zu Wardenburg.

Hausmann D . Wachtendorf das . läßt am

Donnerstag , den 16. Februar d . I .,
nachm . 1 Uhr ans .,

in und bei seinem Hause:
1 5 jährige schwarze Stute , bestes

Zucht - , Kutsch - und Wagenpferd,
8 3 - « nd 2jährige allerbeste tiedige

Oneueu , nahe am Kalben,
LS trächtige Schweine bester Raffe

nahe am Ferkeln,
ferner : LS . VSS Pfund Heu Nttd Stroh,

1SVS Pfund Probsteier Saathaser
erster Saat»

ea . ISS eich. Nichelpfühle
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloystein . Aukt.

und

L>

Pferdc-Verkauf.
Der Pferdehändler Bnnk aus Wittmnnd

, stellt am

vertag , den 10. Febr . I .,
morgens S Uhr,

Lei Frerichs Gasthanse an der Heiligengeist-

straße Hierselbst:

25—36 beste russische «nd
Manische Pferde

qeasn Var und auf Zahlungsfrist zum Verkauf.
' ^ LS. Köhler. Aukt . .

Vieh - und Holz
Verkauf

zu Westerholt.
Die Hausleute Fr . Weltmann

D . Hoes daselbst lassen am

Dienstag, den 14. Februar d.
nachm . 1 Uhr ans .,

in und beim Hause des elfteren:
7 tied . 3jahr . Quenen, « bester Rasse,
2 „ 2jähr . do., / nahe am Kalb .,
15 trächtige allerbeste Schweine,

nahe am Ferkeln,
1 gut erhaltener Korbwagen,
ea . 8S Fuder gehauene Fuhren , zu

Unterhölzern , Sparren und Latten passend,
mehrere Haufen Bohnenstangen,

Deckerschächte « nd Sträncher
ffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
aufen.

Käufer ladet ein W . Gloystein , Aukt.

auf
einer Mühlenbesttzung

m

efterscheps.
Dritter und letzter Termin zum Verkaufe

der Hermann Frerichsschen

Mihlenbeschlmg
ist angesetzt auf

Montag , den 6 . Februar d . I . ,
nachm . 3 Uhr,

in Gerd Harms ' Wirtshause zu Wester¬
scheps.

Für diese Besitzung mit einer fast neuen
Windmühle , guten Wirtschaftsgebäuden , einer
Einnahme für eine jährliche Grundheuer von
25 ^ und reichlich 10 La . Ländereien sind
erst 15,100 geboten worden , jedoch wird
in diesem Termine bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Snoek, Auktionator.

Oldenburg.
Mittwoch , den 8 . Februar d . Z . ,

morgens i> Uhr
und nachm . 2 Uhr ans .,

sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst:

1 große Anzahl !Mobilien , mehrere elegante
und einfache Polstergarnituren , Schränke,
Spiegel , Ausziehetische , Kommoden , Wasch¬
tische, Sofatische , Bettstellen , Betten , 5Dtzd.
Rohrstühle , Spiegelschränke , Bilder , Gyps-
figuren , 1 Ladeneinrichtung , Haus - und
Küchengeräte , Glas - und Porzellansachen,
1 Partie Mannfakturwaren rc-,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
ust werden.

F . Lenzner , Aukt.
Wegen j Aufgabe eines Haushalts

sollen am

den 8 . Februar d. I .,
morgens S Uhr anfgd .,

im Saale der Frau Witwe Hinkelmann
hier , Markt Nr . 22 , diverse Möbel , tzaus-
und Küchengeräte öffentlich meistbietend mit
3monatl . Zahlungsfrist verkauft werden , als
namentlich:

2 Kleiderschränke , 1 Kommode,
1 Sekretär , 4 mrtzb. Rohr¬
stühle , 1 Lehnstuhl , 4 Küchen¬
stühle , 2 Küchenfchränke , 1
Küchentisch , 1 mahng . Klapp¬
tisch , 1 Waschtisch , Wasch - « .
Nachtgeschirre , 1 Regulator,
1 Weckuhr , 1 Teppich , L eis.
Bettstelle mit Matratze , 1 2-
schläfige dito mit Sprungseder-
rahmen u. Matratze , 2 kompl.
Betten , div . Hans - u . Küchen¬
gerät,

ferner . 1 gut erhaltenes Fahr¬
rad , "/i° Cigarren u . mehrere
andere Gegenstände.

I . H . Schulte , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Dritter und letzter Termin zum

Verkauf der den Erben des weil.
Maurermeisters Hermann Müller zn
Bürgerfelde , am Milchbriuksweg snb
Nr . 16 hiers . belegenen

Besttznng,
bestehend gus Wohnhaus — Unter - und
Oberwohnung — mit Stall u . Garten,
groß 4 ar 85 Hw,

steht an auf

Montag , den 6. Febr . d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Ammens Gasthause zu Bürgerfelde.
Das Haus ist mit 5400 zur Brand¬

kasse versichert , geboten sind im zweiten Ter¬
mine nur 5800

Kauflustige werden freundlichst eingeladen.
E . Memmen , Auktionator.

Wardenburg . Unterzeichneter beasichügt,
seine unmittelbar an der Chaussee , mitten im
Kirchdorf ?, nahe bei der Post belegene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen , massiv sge-
bauten Wohnhanse nebst Stall , großem Garten
und 6 bis 7 Scheffelsaat Ackerland , beim
Hause belegen , zu verkaufen . Die , Stelle
ist wegen der günstigen Lage einem Hand¬
werker mit Recht zu empfehlen . Vs des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Auskunft erteilt
H . Gädeken.

UrSSNSN , UoLSStr . IS,
Empfehle

'
Thüringer Graubrot.

C. Bnlling , Achlernyr. 84.

WSsterstede . Der Hausmann Hetür.
Thye zu Halstrup läßt wegen Umzugs am

Sonnabend , den 25 . Februar,
nachm. 1 Uhr anfgd .,

1 starken 4jährigen Wallach,
1 10jährige güste Stute,
15 tiedige Kühe und Quenen » teils hoch¬

tragend,
3 3jährige Ochsen,
1 Eber,
14 trächtige Schweine , einige junge dito.

2 breitselgige Ackerwagen , 1 alten Kasten¬
wagen , 1 Staubmühle , 1 Pianino , 1 Kleider¬
schrank, 3 Betten , 1 Milchschrank , div . Tische,
1 Torfkasten , 1 Backtrog , 1 Regentonne , 1
Waschmaschine , ferner:

5000 Pfund Pferdeheu und
100 Scheffel Kartoffeln,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Die Ochsen können bis Ende April unent¬
geltlich in Fütterung stehen bleiben.

E Wettermann , Aukt.

Weiden- v. Heulands-
Berkauf.

Hude . Der Hausmann Joh . ReknerS
aus Helle läßt von der angekauften Würde¬
manns Stelle zu Lemmel nachbenannte
Ländereien , als:

1 . den halben Anteil am alten Deich bei
Jprump , groß 2 La 59 ar 88 Hw,

2 . die sog . Tweelwiese bei Neuenwege , groß
2 da 53 ur 6 Hw,

3 . die große Weide aus der Linteler und
Wüstinger Gemeinheit , groß 4 ba 70 ar
29 Hw,

4 . den Torfmoorplacken am Kanal,
nochmals am

Freitag , den 16. Februar,
nachmittags 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause zu Lintel zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Auch kommt dann für den Baumann Joh.
Kreye zu Lintel dessen halber Anteil an
obigem Heuland , genannt alter Deich , für sich
und auch beide Teile zusammen zum Aufsatz.
Der Zuschlag wird jedenfalls erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Großer
Holz -Verkauf

zu Munderloh.
Hnde . Der Hausmann Joh . ReinerS

aus Helle läßt in Würdemanns ( früher Schütten)
Busch zu Munderloh am

Donnerstag , den 9. Februar,
morgens 10 Uhr anfgd .,

300 lange schiere Eichen auf Lern
Stamm , bestes Schiffs- , Siel-,
Gau-, Wagen- u. Nutzholz,

IVO Nummern Fuhren , starke Galkeu,
Sparren und Latten, auch

5V Hausen Suchen Brennholz),
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamp , Aukt.
Nach Beendigung obiger Auktion kommt in

Deikes Wirtshause daselbst

der Grund « . Boden
von vorgen . Busch , groß 6 Vs da , im ganzen
und in mehreren Abteilungen zum öffentlichen
Verkauf . D . O.

Immobil-Vcrkauf.
Westerstede . ZweiterTermin zum Verkauf

der zu Ihorst belegenen

Immobilien
der Frau I . G . Dierks , als:

1. die oliw Gößelsjohanns
'
sche Stelle , be¬

stehend aus einem fast neuen , geräumigen
Wohnhanse und 6 da 40 ar 68 Hw Bau -,
Weide -, Heide - und Moorländereien , und

2. die oliw Janßen'
sche Stelle , bestehend aus

Wohnhaus und 9 da 01 ar 59 HwBau-,
Weide-, Heide - und Moorländereien,

ist angesetzt ans

Donnerstag , den S . Febr.,
nachm. 3 Uhr,

in Oetken Wirtshause zu Ihorst.
Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in

diesem Termine sofort der Zuschlag.
E . Wettermann , Aukt.

2W Damen mit gr. Ver-
mögen wünschen Heirate

j Prosp . umsonst. Journal Charlotteuburg 2.
- Zu verk . gutes Dreschheu , auch bei kleinen

Partien. Carl Helms . Haarenstraße.>



günstige Gelegenheit billig zu kaufen.
Prima Jnlitte in rot und rotgrau,
in allen Breiten 20 °/, unter Preis,

zu Brantbetten sehr zu empfehlen.
Umstopfen von Betten rasch und sauber.

«H » IU«
Aussteuergeschäft.

Ohmstede-Hoheheide . Zu verk . ein schönes
Bullenkalb von einer schw. Kuh. Joh . Cordes.

Maskenkostüme
in großer Auswahl für Damen und Herren
empfiehlt I . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Für Damen!
Habe mein Geschäft von Jakobistraße 7

nachAmalienstratze IS , hinter der Post,
verlegt und halte mich den geehrten Frauen
und Damen bestens empfohlen.

Kostüme, Morgen - u. Kiuderkleider
werden unter Garantie elegant und sauber zu
billigen Preisen gearbeitet.

Lehre jede Dame in einem MonatZeichnen,
Zuschneiden u . Kostümeanfertigen nach eigener,
neuester Methode. Die Damen arbeiten auf
Wunsch für eigenen Bedarf . Auch finden auf
Wunsch Abendkurse statt . Honorar 12

Rah - und Zlffchneideschule
von Frau Winkler,

Amalienstr. 12.

KOOO svkvers
WLlltsr-

kleräeäeekell
sollen des gelinden Winters wegen, um damit zu räumen, zu außergewöhnlich billigen
Preisen direkt an Pferdebesitzer verkauft werden. Diese unverwüstlichen, dicken Decken

sind weich , warm, wollig und dabei KW " spottbillig .
"W8

VGGZLGWD
ca . 120 X150 om groß, 2,50 Mark, ca . 135 X165 om groß, 3,15 Mark,
ca. 145 X175 „ „ 3.60 .. ., 155 X185 „ .. 4,15 „

ca. 165X205 om groß, pro Stück 5 Mark.

« « Ivo « » xl . ,
ca. 120X 150 vm groß, 3,00 Mark, ca. 135 X 165 orn groß, 3,75 Mark,
ca . 145 X175 „ „ 4,30 « „ 155 X 185 „ „ 5.00 „
ca . 165 X 205 „ „ 6,00 „ „ 185 X 220 „ „ 7,50 „

Keine Ausschntzware. Streng reelle Bedienung . Preisliste frei.
Pferdedecken von 1,30 Mark an . Schlafd ecken.

Versand gegen Nachnahme. Nichtkonvenierendesverpflichte ich mich zurückzunehmen.

Vkolllssvlcsnfabnll.,
XsvliSr » ! « »» « » 24.

Neu!
Junge Hähnchen,

fertig gebraten, Stück 1,50

Sauerkirsche« ,
2 Pfd.-Dose 1,90 1 Pfd.-Dose 1,10

Nüsse,
2 Pfd.-Dose 1,75 1 Pfd.-Dose 0,95

ErGVNK MMLvS ' -
Hoflieferant.

Oldenburg . Zu verkaufen.
Ein neuer, eleganter

Schlitten
nebst schöner Decke.

Näheres vei
Auktionator Meiners.

Kaufe jederzeit
Pferde u. Füllen

_ zum Schlachten zu hohen Preisen.
E . Bamberger , Ziegelhofstraße.

Iropon Kols lablsttsn

Vordindon dsu liodon DrnälirnnA 3vsrt ckes
M'opoii mit der anreZenden >VirImiQA der
Ivola -I^uss iin lrlein 8tsn Volmnen, seivlinen
kioli dnreli vorrÜAlielisn6le8elnnavlr aus
und sind üderall dort r:u smpkeblsu , v'o
ein direirter Oelirauvli de8 Propon vbus
weitere Zubereitung ervvünsebt iet . Leete
^ .uvrsuduug bei nsrvöovm iiungsrgsfükl,
sllgemeinsr Lvlnvüobs , Higrüns , kloivd-
suvkt,

'subsrlculoss . Vorriüglioberkroviaut
kür dlilitür, Reisende, Redusr, Rudlakrer,
Ruderer, Puruer usiv.

Rreis per Rose Ililk . 0.60.
Vorrätig in ^ .xotbelreu u. VroAeuAesobäkteu.

llamburg- tlitonavi - lläiii'mittvl-kvsvllsekaft
m. b. ll . ,

gllona bei Hamburg.

üaupt-vepot : 6 . llinnsmann, Oldenburg i . 6r.
Futtermehl , LO« Pfd . Mk . 5 ,SV,

besonders sür junge Schweine, ist stets vor-

Frische Oelkuchen, Leinkuchen, 8ein-
kuchenmehl, garantiert rein.

I . D . Millers.
Wechloy . Zn verk . eine j . tied. Knh

und S Lracht . Schweine , Februar ferkelnd.
_ G . v. Bloh.

Gellerhörne . Zu verkaufen 15 Fiehmen
bestesDachreith . G . Suhr.

Nur eigenes Fabrikat. Meine rühmlichst bekannten, sich^ eit Jahren aufs
beste bewährendenverz . dopp. Stahldraht -Malratzen halte

in bekannter solidester Ausführung bestens empfohlen. Diese
Matratzen zeichnen sich durch ihre Solidität, sowie durch

L ^ höchst gesundes, reinliches und angenehmes Lager vor allen
^ lttr etgenes Fabrikat. anderen aus. — Nachweis!, größte Haltbarkeit (nie repa-

raturbed .). Ein Einliegen resp. Schlaffwerden absolut ausgeschlossen. Aerztlich empfohlen.
Garantie 15 Jahre ! Conr . Martin Ww ., Sieb - u. Drahtwarengesch. , Osternburg.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehandlung von Wilh . BruuS , Staustraste V.

Reiner schwarzer Thee , in Unübertrefflicher Qualität , L Pfd . 1,00 ,
s,00, 2.4«. 3 0«, 4,00 Mk.

ff . Grusthee , ü Pfd . ^ ILO , ff. grüner Hayfau s Pfd . ^ S,00 .

1 . LLskrrrrN srrkorr arrr 9. I 'skri'var 1899
Dritte IdürinKiovdv Lirvdsnbnn-

rur NestLürieiüiiA äor Lireüs LH 8t »ätilul . 8080 Osvimis düLr

I . Listtnnx - un ^ LÄsrrnllloli . erui 9 . T'sdr . 1839.
<r 25 » LI1VÜkür L>voits 2leduiiF -IIL 23. UürL slltix . kort«

a III , O . OII , ullü Üists M l?tz . oxdrL eorxlsülsn uiick versolläe»

VSZMLS IN
- Uüä Llle äurvk KSRntliodori VerlrLUkssttzllen ——— — —

LiL (»vvilLLarik 10 I^oosv 8000 80,000 I^oosv I

Zu verkaufen Ä trächt - Schweine, Mitte s
Februar ferkelnd . Alexanderstr. 23.

Zu verkaufen. Mein in bestem Zustande
befindliches

großes Bremer Karosse!
mit prachtvoller Orgel, großem Pack - und
Orgelwagen, fast neuem Dach und Rundleinen.
Näheres bei

H . Mehrtens,
Bremen , Uthbremerstr. 136.

Wohne jetzt
Ziegelhofstratze Nr . 71
und halte mich meinen werten Kunden, sowie
einem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend bestens empfohlen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie des
guten Sitzes. Prompte , reelle Bedienung.

Hochachtungsvoll

Schneidermeister»

Sarg -Lager
von

F . N . ZLSKG8ZLMIWW,
Tischler, Peterstr. 2.

Hatte auch Kindersärge und Leichen-
Mnzüge bei Trauerfall angelegentlichst
empfohlen ; auch übernehme ich alle er¬
forderlichen Besorgungen.

Torf!
Liefere besten , schweren saterländer Grabe¬

torf , sowieMaschinentors frei Haus.
Da die Lieferung nur aus meinem beim

Torfplatze neu erbauten Schuppen erfolgt, wird
für Trockenheit garantiert.

Osternbnrg . Charloitenstr. 6.
N . LSrZL« »,

Zu verkaufen zwei gut erhalteneFahr¬
räder , 50 und 60 MH

_ Lindenstraße 29.
! Altenhuntors . Zu verk . 1 junge nabe am
Kalben stehende Knh und 1 Bullenkalb.

! F . Schütte.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

euer-, fall- u . diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.
t ) .

Geldschrankfabrik Magdsburg.
Preise außerordentlich billig.

HM " Illustrierter Katalog kostenfrei.
"A>

Homöopathischer ArztDr. mell. Llülisibs»-I!r> S ^V,, Ul-Inx 3
Anfragen , auch schriftlich , unentgeltlich»

Anfertigung von Damenhüten und
Kostumes . Emma Klusmatt «.

zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen, kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei JaHm L Co.,
am Markt.

Das Sarg -Magazin von
Mottenftr. 23 und

UVo Haareneschstr . 9,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u. Metall - Sargen . Leichen«
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Achtung! Aus Lager
Triumph -, Superbe-,

Wefrph glia - Fahrräder.
Beim Lerunnterricht Wallen unmöglich.

kl .
'Z '

S' MML,

15,000 Pracht -Gelten
wurden vers ., ein Beweis , wie beliebt m. neuen
Betten sind . Ober-, Unterbett u . Kiffen, reich!,
mit weich . Betts, gef . , zus . 12Vs prachtv.
Hotelbetten nur i ? Vs HerrschaftsSetten,
rotrofaKöper,sehrempfehl .,nur22Vs Preist,
gratis . Nichtpass. zahle vollen Betrag retour.

M. Kirschberg, Leipzig, Blücbestr. 12.
Ki , Mo ^ SMeI . Rang.— Stellen
OU ^ ns >LLii.V > gMis ! Man verlange
Prosp . Alle Schüler sind in Stellung!
vir. Iimmsrmann, Uainlmrg,Steiildanml20II

Preisliste « mit

?00 Abbildungen
versendet franko gegen 30 ^ (Briesm.) die
Chirurg . Gnmmiwarsn - u. Bandagen¬
fabrik von Müller O Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

LtvtzpM!
/lbonnemknts nimmt jodörrsit sntgogsn

HlvorZ - MMlsr , 8odüttingsir . 5.
Zu verkaufen

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk._ Gut 8oy.

trock. i . Schuppen lag-, lief , frei vors
Haus p . Doppels. 11 ^ , bunt . Torf p.

' Dplf . 6^ . A . Breitkopf. Petersfehn
Uustsn , kibissrkSit,

VsrsvKIvimung lindort man mit lll'loig mit:
don seit latiren bsrväiieisn

f >6k!t8NNAl ?s ! -88Nb0si8.
Lsstündtsils: ^nelroru . 1 °/, l?1odtsnng.dsl-Dxlrt,

In Uairston , ä 30 n . 50 I'
kA . 5oi:

Nsrrmnmn , llrogsrio.
8Ämiii6ii6

N ^Kks» . 8elkatri , kein Onrnmi,
1 Otisd . ^ 2 .— , 2 Ot^d . ^ 3 .50.

>? . ILnutoroiviosü , Vsnlin 0 , ^ nZnststr. 48.
Illu8tr. Uroisl. Zrat.

fZGKMMG
D M Lo -LNV L OL«.

1? 6in8ts Älari : tz.
liWisIisn von dcun Oonsral-

Vertrstsr kür Olcksndurx und
HrnZOAOnd:

M.KX WvrMLLGi- , vlckknburg,
_ _ Okonsr8tr. 21.

Strümpfe, Socken
u . Bemläugen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
HU. HU'GkssL ' , Langeßr. 86.

Moorriemer Bohnen
sind wieder vorrätig . „ I . Dl Millers.



Lsgriincksl
1844.

Kogriinckvt
1844.

Hbul:reu28., V. 380^ s
« .« . »Q . OllQS Z.NLallI.

«o ^ i woo . Kosisnfl 'kis , 4ivöoll. probsssnä.
I 'alir. 8tsr » , llerlin , I^saiickerstr . 16.
Öidenburg . Blaue Dachziegel , rechtsund links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,

halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.
__ Willms , Haareneschstr . 25.

Eine Stütze der Haussran

Omiolitung Icomplettsr HoUcerei-tlnIagsn
Umbau älterer UaLereleu uaek ueue8teu LrkadruuZeu uuä o !me zexliebe kvtrlebs-
störuvK . Vampkmasvbiuen , 1 —ZO H ? ., stets kertiZ oä . iu Arbeit :. Liurelue Uolkervi-

Aasebiueii . llovIiäruvk -kLsteurjsiraxparale mit selbsttbätiAsr HedevorrivIrtrmZ.
stouo illusirisrts Katalogs , 7siobnungsn unck Kostsnansvklägs

gratis unll franko.
kvr » »» « v» tv ^ » ««Ivllanx von Alo !?r «r « 1-Nln8ol »1» o» uuä borsiloa.V «I*LL'GLGL» r LI. MALÄWGZS- bei I.66P.

1
I

AMW« M« WS!

!

ist unsereWaschmaschine fürME. 16,00.
Hier in Oldenburg ca . 300 Stck. im Ge¬
brauch. Jedes Stück kostenlos zur Probe.
Prospekte zu Diensten.

B . Fortmann L Co .,
—_ 21» Langestr . 21.
Rastede -Südende . Zu verkaufenin diesem Monat kalbende Knh.

eme

Rnd . Meyer.

Dürkopp
's Fahrräder

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

tUIvimgs Uisrisrlags am k>!airs bsi
^ 17 , ILKriri <lIS « ^ lL8,

llurtviekstrassö 16.

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . k< Ai-8iE , Hersord,
k. 6 - Usvvo ktaotitolgki-, Freiheitstratze 5.

Komme zeitweilig nach Oldenburg , Cloppen¬
burg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten.

6L3UON3-
M1 .-WU5I63-
VLKI.06M68'

liefet^
ln hsohmoclsaaea Auslohnung

Als i"4 . ^ 1 , ^ ^
s-IAHshjOVbj!̂

_ . HD
n siun̂ sstsn rnis !' u.

K " h/
* 8wu

Rosenplatz 24.
Hebamme,Osnabrück,

Schöne fr . Lage, gr. Garten

Spurlos
verschwunden

find Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzügl . Mittel (kein Geheim¬
mittel ) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Psg . - Brief¬
marke gern zukommen.

Brnnndöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhor « .

Sehr angenehm
ist ein zarter , weißer , rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Hant-
unreinigkeiten , daher gebrauche man:

Bergmanns Menmilch - Seife
v. Bergmann H Co . in Radcbeul -DreSden
s> St . 50 H bei:

Hof-Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
L. Fasch , Achternstr.
Georg Wachtendors in Zwischeuah».

Maskeraden - Kostüme
für Herren und Damen.

Vertretung der Rheinischen Kostüm - Fabrik.
KS " Große Auswahl auf Lager. "MH

Frau M . Gaststnße 15 «. 26.
Gute Kostüme nehme in Lausch._ _ _

Garantiert sehlerfrei

daher 8 Läge zur Probe .
Versen»- ->-a-n Nachnahme für nur Mk. k.- . mit Glockenspiel ro Pf . mehr,
meine feinste stark gebaut- Konzert- Ziehharmonika „ Wiranda , rchok. vork-r

Grgelton off. Klaniotur. IS Toste». F'
voppelbäffe Stimmen. 2 Vopp-Ibälg-

mit - ,ahlschust°ck°n. feinst. Nicke,b-schiüge. x-,»,» F-d-rm,g. f°r d-r°n Unoerwüst.
lichkeit jede Garantie leiste. 35 LW groß. -- Ern ^ rachtwerk Nlk. 2. .
«chor. 8.- ; «» Sr. Mk. »r'/zi 2reih ., - I Tasten, st Bäffe , stchor. Mk. »2̂ - .
LN -rstiilder! hochfein verziert, 2S Seite», 8 M -,N>>°I-, -
^nbekör nur Mk. 7.—; 32 Seiten. 10 Manuale Mk. 15,—, 3 manualige Mk. L. .
Seibst-rlernschul-n für Harmonika un» Zithern, denen Jeder in 1 SMn»e

spielen katin. Preislisten, Verpackung umsonst. Porto so Pf.

k> isU . Sk - SiMEnkevIc , Neuenrade Wests. Nr . 5F.

WlWKfslMW

iräklerg
NvItlaLsi LLvKvL

aus Ovmsnt ist öas Vavk övr Zukunft.
Unüdvrtroffon ! Konlcurrsnrlos I

Lollöasr , lardsursiobor , ekksIrtvoUsr,
leiobtor , soliäor , baltbaror , rvetter - uuä
sturiusiolisrer , vor alloiu aber boträobt-
livk billiggr als joäos auäors Oaod.
A.ruÜioIü uuä kaobrnälluisoli auks
OIäu 26uästs peAutaodtet . OrossartiZs
LrkolAS überall.

l?robou u . XosteuausobläZs äurob ckis

Lemenfivai'knfLbi'ilr V . NvIirvLtÄs,
Lurg Ztickbauson iu Ostfrieslanä.

der
Georg-
Vietor-

und Hslenen -Qnelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren -, Blasen - und
Steinleiden , sehr wirksam bei Magen - u . Darm -Katarrhen, Störungen derBlut-
Mischung , als Blutarmut , Bleichsucht usw . Wasser , käuflich in den Mineralwasser¬
handlungen u. Apotheken, versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete. Versand in
1898 S75,v « v Flaschen. Das im Handel vorkommende angebliche Wildnnger Salz
ist ein zum Teil unlösliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet.
Schriften gratis und frei.

Die Inspektion der Möungvn IV>invi-aIquöIIsn-/lk1ivn-8ssvIlsv !iLft.

2

MM Neirr Ne « !

Ki!

AisnartiAv L « 8 -Sarwo » lliM
mit 2 Reihen

drZUaiitv » Vroinxel » !»
Claviatur-Verdeck mit

LS LLoZsri» 2 Stvriro»
gut und danexhKkt gebaut, mit de» neueste» «W
tziustcnV-rzierusgs « misgestattet« Mus» großartig,S chörig , Orgelton . Die Cladlatur « it «reiner neuen»
garantirt «»zerbrechlichenSviralfederung , welche i«
verschiedene »Länder« Uatcntirt, in Deutschlandunter
D. Ä. G . M . No. 474KL gesetzlich geschützt tst̂ .
Ausserdemist der Cladiatur -Grtff mit abnehmbareu»
Rückenthell. Diese Harmonikas haben ferner lt>
Tafte«, 40 breite Stimmen, » Bässe, » Register,brillante Nickelbeschliige , ante» starke« Balg mit
» Dobpelbalaen und Zuhälter », sortirte BakgWftlmit MrtallerKnschoner«. Grütze SS vrn.

MZ7GLS LLW7 S MsrL»
8,4 , s chSWe und « Heihsgszu auffallend billige» Preise», worüber Preisliste z« Dienste».
Smknng und Selbsterlernschule umsonst. Harmonisches Glockenspielmit neuartiger Ost
D. R . G . M. No . 8SSS8 kostet S» Psg . extra . Man bestellebei

Heinr. S«hr, Wiislk-Instrumenleiifabrtli, Neuenrode (AM).
Achtung! Mein Muslk-Jilflru'.nenkeN'Geschkst gegründetim !

weiblich das älteste und grüble dieser Art am
fahre!
ilatze.

W ist «ach-»000 Mark
Belohnung zahle ich, wenn mir das Gegentheil bewiese» « lrd. Angeregt

durch meine groben Erfolge entstanden einige Jahre später Eoncnrrenz- Geschäfte, welche
Text und Ferm meiner Inserate nachahmten . Troydem hat sich mein Umsatz von Jahr U»
Jahr vergröbert, sodatz ich meiner Concurrenz in dieser Beziehung inimer gang bedeutend
überlegen gewesen bin. Erklärlich ist es daher für Jedermann, wo man a» MAW apd MM
theiihaftestsn kaust.

Vas Vlllenbui-gvi' 8>pkvn- unä lLi'ug -8i6i'-6v8ekäf1,
verbunden mit Flaschenbier-Handlung,

von «ZMMNG M«M» rLL8ZL, hier, Kurwickstr . 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

8>plion-8iö>- Lvbtsa pilsonoi ', Keugbive.
(System „ Perfekt " ) . Kaysrisvbvs öive Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (Mnokensr uiw Ml -rblii-gse llofdräu ) , mechanischem Verschluß,.
Biere mit Metall . Oulmbavilor llise . L 1 Liter Inhalt . I

L 5 Liter Inhalt , sowie ff. kissigoa kwllsa unä ckunkivs l,ags >-bisw_ 8

penible Herren,
welche eigen auf ihre Wäsche sind , erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichst guten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden ausgebessert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 ^ p. St . an.

W . W .WS. 1 » « HAI » ',
_ Schüttingstraste.

Kostenfreie
Stellenvermittelung

vom Verband deutscher Handlungs¬
gehilfe« zu Leipzig.

Anskunftsstelle inHamburg : Kaiser Wilhelm-
Straße 47-

Die große Ausgabe der Verbandsblätter
(^ 82,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

v . « . « . S»

Im eigenen Interesse
sollte jeder Raucher nur aus
der bewährte « Adler¬
pfeife „System Berg¬
haus" mit den durch
Scheidewand in Rauch¬
kanal und Sotterbehälter
getrennten Abgüssen und
dem biegsamem Alnmi-

«rumschlanchrauchen , der reinlichsten,
bekömmlichsten , besten u wirklichen Ge¬
sundheitspfeife. Goldene Medaille
Münster 18S6 . Ehrendiplom und
goldene Medaille (Höchste Anszeich¬
nung) München,Oktober18S8 . Zllustr.
Preisliste über alle Längen u. Holzarten umsonst
Lax «» Lr » n»»»v L 01«. , Adler-
pfeifenfabrik, Gummersbach ( Rhld ) .

H .srsüri ' OGL » -

Echt bei:
Olvorx Sknllsr.

Gehörleidende
weise ich bei briefl. Anfrage unentgeltlich aüf
einen Weg zur Heilung hin.j

H. Wolter , Bankbeamtera. D.»
Breslau , Altbüsserstr . 40.

«o

M s

S

ÜSorU» nv .,Lulsoo lät»»»«« LS.
a «Ur. 1883.

^
'^ 30000^

^ 2-/^ LUUouv»
LvsLuntt u.? rosxset « xrntls.

22v»

M ---

Uebernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapeziere«:

I . Rust, Grünestr. 13b.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche Forderungen an den

verstorbenen Wachtmeister a . D . Wilhelm
Göttiug haben sollten, oder noch ZahlunK
an seine Erben zu leisten haben, werden hier¬
mit aufgesordert, bis zum 15 . Febri d . I
spezifizierte Rechnungen einzusenden , bezw.
Zahlung zu leisten an

A. Hartman«, geb . Göttiug,
Osternburg, Harmomestr . 6.

Cravattenfabrik
tt . Revers jr . ,

81 . Iöni8 - 6ikfellj 94.
Billige Bezugsquelle. Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostenfrei

Verantwortlich îür
^PoMt und Feuilleton: vr . Ed . Söber. iür d-n lokalen Teil ; W - Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky» Rotationsdruckund Verlag von B. Schars i« Oldenburg.
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